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"LPıeD (bonus-träcks) 

"This Is some world framing but: 
- German. gore ‚teedback and 
you’ soul-gazl peopio. 

should shake. their hands. 


Pe 


“© and soo r 


 Minespäl Paul) 


 BLESS THIS 

"Lprcpine (bonus-tracks). 
"This 1s the ‚Big. Cross 
between Minneapolls songs 
A --and Seattle’ sound 


Be "e.metal touched grunge 


coming soon: 


WELLWELLWELL 


Waltrop) 
neue LPICD 
'"Emscher-Husaren never. suck I” 


'NONOYESNO- 


(München) 
- neue LP/CD 
"th aln't country  aln’t music: 1" 


BOXHAMSTERS- 


(Giössen) : 
neue LP/CD 
_ "Punk's dead, you're next I" 


FERRYBOAT. BILL 
(Waltrop) 
neue LP/CD 
"Hardrock-killer, country-ballads and HOME 1” 


Diese Pietten solfien In jedem amttichen Pistienladen erhählich sein - wenn nicht, könnt ihr 


" sie jederzeit bei POWERLINE bestellen. Xorrekte Kurse ll Liste und inios degen 


Wir suchen jederzeit Wiederverkäuler und Veranstaler. Schreibl ung nal oder zul an. BIG STORE CREW. 


BFAÄ POWERLINE 


Medien GmbH, Bilwerder Neuer Deich, 2000 Hamburg 26 Grosse Hiedbruchstrasse 12, 4600 Dortmund-Mengede 


HERETICS - >OMMNIVORE« 


LP/CD 


Melodiöse Härte aus Pittsburgh, die 
an so verschiedene Bands wie Bullet 
Lavolta, Lemonheads, Dinosaur Jr. 
aber auch Ramones, Stooges, Dead 
Boys, Dictators erinnert. 

Wieder auf Tour im Novenber! 


BIG CHIEF - »Drive It Off« 


LP, CD & Cassette 


Mörderisch schwerer Groove aus Ann 
Arbor, Detroit, von ehemaligen 
Necros & Laughing Hyenas Musikern 
auf die Beine gestellt. Soundgarden- 
mäßige Brachialgitarrenwälle treffen 
auf Funkadelic/Parliament Rhythnen. 
Stellen alles in den Schatten! 
Europatour im Herbst. 


Also svallabie 


PLASTICLAND - Let's Piey Pollyanna 
12"/7"15"CD 


Out soon 
HERETICS - brandnew 7'' Single 
MARC JEFFREY / PLAYTIME LP/CD 


(ex-members of the Band Of Outsiders, 
Feelies, Patti Smith Group, etc.) 


PLASTICLAND - brandnew LP/CD/MC 


Repulsion Records, Karl-Friedrichstr. 28 
7830 Emmendingen, Tel. 07641/53952 


im Vertrieb der EFA Medien GmbH 


BY. 


N 


ER : : KEN 
Ich wollte hier am anfang 
ein psar Worte verlieren, 
um noch einiges zu erläutern und 
ielleicht noch ein paar News 
an die Frau/den Mann bringen. 

Mit dieser Ausgabe sind wir natür- 
lich viiiel zu spät dran, sie 
Ss sollte eigentlich Ende Februar 
rauskommen, aber ich denke, auf 
uns hat sowieso niemand sehnsüchtig 
gewartet... In der Zwischenzeit 
ist eine Menge passiert, vor allem x 
gab es ja für kurze Zeit einigen 
Trubel wegen eines weiteren Krie- 
ges. Wir hatten uns erst überlegt, 
ob wir zu diesem nicht intensiver 

Stellung nehmen sollten (Titel- 
blatt), aber das Thema war jetzt 

überall, außerdem ist der US-Impe- 
rialismus in dem Sinne auch nichts ! 
besonders neues. Weiter hinten 
findet ihr zu der durch den Golf-% 
krieg ausgelösten Boykottbewegung 
noch ein kurzes Essay von mir. 
Ansonsten hatten wir wieder mal 
verdammt viele Schwierigkeiten, 
unsere Sachen zu setzen, mehrere 
Computer und eine elektronische 
Schreibmaschine mußten ausgeliehen 
werden (Dank an: Bernd, Robert, 
Thies, das Scanner-Team, Tim und 
die SV), so daß wir übel genervt 
waren und nach einer neuen Lösung 
suchen. Vielleicht gibt es ja 
jemanden, der uns hier helfen 
kann (Sponsoring .?). Ein herzliches 
"Entschuldigung" entbiete ich 
außerdem allen, denen unser letztes ® 
Layout nicht bekommen ist (also 
allen), wir waren selber auch 
ziemlich stunkig, es lag zum Teil 
am Zeitdruck unseres Layouts und 
zum anderen an den Fähigkeiten 
des Druckers. Die Flachheit der 
SAMIAM- und ULTRAMEN-Artikel nehme 
ich dann auch auf meine Kappe, 
genauso wie ich FUGAZI zur Unleser- 
lichkeit layoutet habe - ich gelo- 
bige Besserung. 


Im Moment ist bei mir im Privaten 
sowieso alles ziemlich finster, 
| der Zivi-Dienst nervt und vor 
einem Monat hat meine Freundin 
mit mir Schluß gemacht, was mir 
immer noch schwer zu schaffen 
macht. Naja, wieder eine vakante 
Stelle... 

Kommen wir nun aber zu dieser 
Ausgabe. Wir haben endlich ein 
bißchen mehr Geld (200,-DM), so 
daß wir gleich die Auflage stei- 
gern. Allerdings können wir es 
uns immer noch nicht leisten, 
die Dinger heften und falten zu 
lassen. Finanzmäßig sieht es sowie- 
so alles andere als rosig aus, 
wofür wir allerdings durch neue 
Kontakte in allen möglichen Städten 
mehr und mehr Hefte loswerden. 
Hier sollten sich nochmal alle 
Mailorder, Vertriebee und Läden 
angesprochen fühlen und uns, zwecks 
Verkaufs, kontaktieren. 
Doch nun einiges, was es noch 
so an News gibt: 
- DIE SEUCHE hat genug vom AGR- 
Label (es gab wohl Stunk, aber 
daß "Aggressive Rock Prod." scheiße 
sind, ist ja auch nichts neues...) 
und sucht daher nach einem neuen 
Deal. 

= PULLERMANN gehen jetzt irgendwann 
auf Spanien-Tour. (Hierbei fällt 
mir ein, daß ich Cybele mal wieder 
; grüßen muß: Huhu !) 
- URGE neue LP ist bald .terti 
und Jörg von RPN spricht von einem 
‚“ "ziemlichen Hammer". 

& - Die Labels Bonzen, Beri Beri 
| RPN und X-Mist haben sich zu 
4 Label-Allegiance zusammengetan 
& um gemeinsame Promo-Arbeit, etc 
® zu machen. 

© - Vom "10.16 Megazine" gibts jetz 
einen Regional-Cassetten-Sampler 
(30 Beiträge, 2 Std., 2 C60 mit 
Beiheft in . Videobox, ca. 20,-DM). 
Bei Guido Zimmermann, Fröbelstr.7, 
8700 Würzburg 

- Die Tourdates für die BAD RELI- 
GION-Tour im Juni stehen schon... 

- Soundcompany (Old World Rec.) 
bringt ab März 91 jeden Monat 
eine einseitig bespielte 7" raus. - 
Abopreis 22 DM incl. Porto. (s. 
auch die Anzeige hier irgendwo 
im Heft) 

- Auch jetzt irgendwann gibt es 
auf Old World die erste NOCTURN ...:- 
LP, die erste RADIATION SICKNESS 
und die zweite CRY OF TERROR. R 


So, das war& jetzt erstmal damit. 
Ach ja, wir haben noch einige 
Gewinner ° unseres URGE-Preisaus- 
schreibens aus der #2 zu verkünden 
(drei Leute haben mitgemacht, 
alle bekamen eine LP, eine Auswahl 
der Zeichnungen findet ihr unten): 

Bernd Raders aus Bremen (der macht 


=; ja nicht geschrieben, daß Mitarbei- 


B Anneniek 


!Im Übrigen: Was haltet ihr 


“Labes, Bands, usw. 


Bitte vor dem Lesen beachten ! 


r wir haben 


ter ausgeschlossen sind, oder?), 
Bernhard Werlein aus Düsseldorf 
und Torben "Marv." Röse aus Kassel. 
Danke Jungs, ihr ward einfach 
großartig ! ö 
Bleibt noch auf unseren ersten 
richtigen" Leserbrief zu verweisen 
(die anderen, die "nur" positive 
oder negative Kritik an uns brach- 
ten, fand ich nicht so wichtig 
zum Abdrucken), ihr könnt ihn 
hier irgendwo finden. Ich selber 
wollte dazu nur sagen, daß mir 
diese Sektiererei zwischen Punk 
und HC (auch) ziemlich auf die 
Nerven geht. Vielleicht : haben 
viele Kids auch noch nicht so 
das Verständnis von dem, was Punk 
eigentlich heißt... 
Ich könnte jetzt noch mehr erzäh- 
len, aber ich will euch ja nicht 


aufhalten. 


In Liebe, hanno, 


P.S.: Diese Ausgabe widme ich 


DER ERSTE LESERBRIEF: 


Ein fröhliches Hallo an die 
ganze GAGS&GORE Bande ! 

Nahcdem wir eure ersten beiden 
Ausgaben intensiv mitverfolgt 
haben, sind wir zu dem 
Entschluß gekommen, daß euer 
Mag recht gut ist (besonders 
die Muppet-Show-Figur mit den 
YOUTH OF TODAY Pulli). So, nun 


i aber genug des großen Lobes, 


Jetzt müssen wir mal was 
loswerden, was uns schon seit 
geraumer Zeit das Herchen 
schmerzt: Wieso kommen sich 
alle (Dumm-)Punks so geil vor, 
wenn sie auf Konzerten 
besoffen gröhlend andere Leute 
anmachen, die nicht so 
aussehen wie sie. Nur wenn man 
kurze Haare und 
Basketballstiefel trägt, ist 
man doch kein Arschloch. Ein 


paar von diesen wirklich 
“harten” Leuten sollten doch 
etwas toleranter sein, zumal 


die meisten sowieso keine 
Ahnung haben, was überhaupt 
Straight Edge etc. ist. Egal 
ob Punk, ob Straight, ob was 
weiß ich; könnte man den 
manchmal aufkommenden 
Streitereien aus dem Weg gehen 
und zusammen Spaß haben ?? 
Also, ihr Motorrad-Rocker, 
denkt mal drüber nach... und 
ihr vom GAGS&GORE, macht 
weiter so und bringt mal was 
straightes. 

Tschüß, Gregor & Hannes 

P.S.: Hanno Balz hat eine 


coole Nase. 
en /] 6 


Erwähnenswert wäre noch: 


Das ADELHEID STREIDEL EXPE- 
RIENCE-TAPE ist raus, dazu 
gibt es das legendäre Shirt 
der 2. Auflage. 

der 2.Auflage ist 
ACID DIVERSION-Tape. 


von Plattenrezis ? Müssen sie 
sein ? Was können wir besser 
machen ? Äußert euch, auch 


MANIPULIEREN ? WIR ?! 
! 


NIIIIEMALS !!! 


Wir sind doch ein "korrektes" Fan 
zine. Auch wenn wir nicht die Wahr 

heit schreiben. Aber was macht das: 
N schon, unser ganzes Leben ist doch 
SS voll von den Versuchen, uns von 


dem von MAXIMUM ROCKNROLL oder dem 
. ZAP zu vergleichen, von dem der 
Bürgerblätter natürlich erst recht 
nicht, aber auch hier arbeiten die 
selben Mechanismen, unsere Meinung 
wir durch das gedruckt werden 
"glaubwürdiger" und "wichtiger". 
Dabei gerate ich oft in eine Rich- 
terrolle, die ich mir garnicht an- 
maße und die ich auch garnicht 
will. Trotzdem verreiße ich Sachen 
die mir nicht passen, auch wenn 
ich schon an den Bands, in denen 
‘ich spiele, sehe, was für ein Akt 
es ist ein Tape im Studio aufzune- 
men und alleine dies schon eine 
“=. Leitung ist, die mir Respekt ab- 
“ nötigt auch wenn ich die Musik 
nicht mag.Aber wir müssen kriti- 
sieren, erstmal um glaubwürdig zu 
bleiben, und wenn mir etwas nicht 
gefällt setze ich mir keine rosa- 
Ba rote Brille auf, weil es eine 2 

a Undergroundband ist, oder weil sie =: 
A mit dem Tape ihr Bestes gegeben 
haben. Hey, immerhin ist es meine 
B (Unsere) Zeitung, ich mache mir so 
undsoviel Arbeit, also will ich 
auch sagen dürfen was iiich denke. 
Mehr‘ ist es garnicht. Und mehr ist 
auch ZAP nicht und mehr sind auch 
nicht SPIEGEL, BILD und Co. Alle 
Schreiben über Sachen, die grade 
so los sind und die sie, die Zap- 
pler oder die Chefredakteure so be 
wegt, ob es jetzt gute Musik oder 
irgendwelche Kriege, Krisen und 
Katastrophen sind., alles völlig 
subjektiv ausgesucht, was ins Blatt 
kommt, beliebig interpretiert, ver 
kürzt oder ausgeschmückt.Graduelle 
unterschiede, aber die selben Me- 
chanismen.Mein Gott, selbst von 
unseren Interviews ist höchstens 
70% wahr, und das, obwohl wir 
eigendlich uns ja Mühe geben, und 
wohlmeinend sind. 
Also, du wirst manipuliert von 
vorne bis hinten, es muß dir nur 
klarsein. Dann kannst du damit um 
gehen.Das heißt nicht , daß man 
garnichts lesen soll, im Gegenteil 
leßt, hört, seht, was ihr könnt, 

um euren Cocktail, den ihr eigene 
Meinung nennt, noch feineer und 
genauer abzuschmecken, und zwar 
ohne diese Gewichtung SPIEGEL ist 
wahrer als STERN, STERN ist wahrer 
als HÖRZU. Benutzt die Infos aus 
ihnen und scheißt aut die la1o10- 
gie, die es gratis dazu gibt. ; 
Auch GAGS & GORE weiß nicht wo’s 
langgeht. 
Ach so, für die Leute, die schon 
lange das alles wußten: Schön für 
euch, der Text war auch für die 
anderen gedacht. (+. lars 


IMPRESSUM: 


Q den offensichtlichen Sachen wie 

‘Ss der Werbung an, geht über die Nach 
richtenauswahl bei der Tagesschau 
den Verzerrungen im SPIEGEL etc., 
bis in die echt schwer zu blicken 
den Sachen, wie etwa das immernoch: 
in Schulbücher propagoerte Bild 
der Conquistadoren als abenteuer- 
lustige, schneidige Rauhbeine, 
nicht etwa als die räuberischen, : 
egoistischen Vergewaltiger, die s 
sie waren, die Darstellung des 
Imperialismus als das Beste, was 
den Wilden passieren konnte.Über 
jeder Tageszeitung steht "unabhän 
gig & überparteilich", was ja ein 
fauler Witz ist, denn gerade das 
sind sie ja nicht, wollen es auch 
garnicht sein, von solchen Pseudo- 
progressiven Buntbilderblättchen, 
die Oberflächlichkeit alsZeitgeist 
propagieren mal ganz abgesehen.An 
dieser Bigotterie kranken aber 
nicht nur die bürgerlichen Medien, 
sonder erstrecht die "Underground" 
und "Szene"-Blättchen. 

Mit dem zunehmendem Glauben an die 
Realitätsnähe des Ausgedrückten 
wächst die Akzeptanz des Mediums, 
und leider auch andersrum. Das 
heißt, je akzeptierter ein Medium 
von euch ist, desto gefährlicher 
wird es auch. Wen jemand sagt:"Hab 
ich aber in der BILD gelesen." 
lachst du noch, wenn& im Fernsehen # 
war, bei "heute", ist das schon 
was anderes, und wenn”s denn im 
SPIEGEL stand ist das schonmal he 
dufte Diskussionsgrundlage, und 
versuch mal anzufechten, was in 
einem Schulbuch steht, da beißt du 
auf Granit. Das Schulbücher nach 
eigenen Interessen umschreiben war 
bei den Nazis zwar am extremsten, 
aber wenn man bedenkt, wie wenig 
versucht worden ist, die Fehler 
der Vergangenheit objektiv aufzuar 
beiten und wie viele davon heute 
noch gemacht werden... 

Gerade in der Ausbildung bist du 
noch am verwundbarsten, wenn du 
von einer Sache keine Ahnung hast, 
kannst du ja nichts außer vom Ge- 
fühl her beurteilen, sondern mußt 
übernehmen, was da steht. Du warst 
ja noch nie auf dem Mond, um die 
Fußstapfen von Neil Armstrong an- 
zusehen, vieleicht war das nur ein 
Medientrick der Amis, gabs ja =. 
alles schonmal.Du weißt im Prinzip 
doch überhaupt nicht sicher und be 
wegst dich völlig haltlos. Um nich 
vollends die Balance zu verlieren, 
redest du dir ein das und das sind 
Tatsachen, das sit richtig, das is 
wahr, alles als Krücke. Und wenn 
sie dir jemand entreißt, taumelst 
du haltlos, wie ein Seiltänzer, 
nichts, an dem man sich festhalten 
kann, auf das man sich stützen 
kann.Was soll man denn nun glauben 
alles? Nichts? Irgendwas in der 
Mitte? Das, was die Leute glauben 
-oder dir als eigene Meinung verkau 
fen wollen ist die Summe aller 
Information minus Verständnis mal 
Lust, Laune und Stimmung, etwas 
völlig diffuses, was mit Tagesform 
Biorhythmus, individuellem Back- 

‚“ ground und dem Universum als sol- 
; ches etwas zu tun hat, aber nichts 
mit Wahrheit. Ob es sowas überhaup 
gibt, Wahrheit, darüber mögen sich 
andere den Kopf zerbrechen, darum 
; geht es hier auch nicht, es geht 
um die Leute, die behaupten, sie 
wüßten was wahr ist. Und unglück- 
licherweise haben einige von ihnen : 
die Möglichkeit durch ihr Geld die 
Köpfe von so vielen zu verändern, 
zu verschließen. Wenn es eine abso 
lute Wahrheit geben sollte, wissen 
diese Leute sie bestimmt nicht. 

Wir auch nicht. Warum dann also 
noch unsere Lügen unters Volk brin 
gen? Tja, erstmal haben wir diese 
schreckliche Profilneurose, wir 
wollen uns ganz einfach selber aus 


drücken, was machen. Dann kann man 
das ganze auch als Zeichen von uns 


gegen diese Medienhörigkeit verste 


Redaktion: 
Hanno Balz. Grohner Bergstr.l 
2820 Bremen 70 
Tel: 0421/629096 £ 
Ä Lars Reppesgaard/Stefan Ernstingg 
Gartenstr. 10 % 
3160 Lehrte 1 
Tel: 05132/57624 


Mitarbeiter dieser Ausgabe: 


Andreas Neuenkirchen 
Jan Kattentidt 
Bernd Raders 

Thies Wegner 


und natürlich Martin Bialluch 


Ein fettes Danke an : 

LIFE BUT HOW TO LIFE IT und 
die BRIEFTAUBEN, die keinen 
Platz fanden, Bernd, Robert, 
Thies und besonders der Scan- 
ner-Crew für Computer und 
Ausdruck, Tim und der SV für 
die Schreibmaschine, Martin 
für seinen Zeichnung, die 
wir doch nicht mehr reinbe- 
kamen, Dimi & Thorsten, Su- 
si, Wolf, Cybele, allen, die 
uns geschrieben haben, sowie 
den ganzen Labels, Bands, % 
Vertrieben, etc., die uns so 
unterstützen. 


Kleine Ergänzung zum Titel: 


Ihr seht dort drei Ex-Frauen 
von RTL-Tutti-Frutti, die 
zwecks einer Promo-Tour für 
ihr neues "Erotik"-Video 
durch diverse Läden zogen 
und dort eine übelst pein- 
liche Show abzogen. Diese 
Situationskomik konnten wir 
: uns natürlich nicht entge- 
hen lassen und taten auf 
" Wichtig, bis wir das Foto 
machen durften. Ich hoffe, 
ihr bemerkt den Sarkasmus, 
den wir hiermit bezwecken 
wollen, jedenfalls-solltet 
ihr jetzt bloß nicht wieder 
mit einer neuen Sexismus- 1 
Diskussion kommen. Was hal- 
tet ihr davon, wenn nächs- 
tesmal die GNG-Mach(k)er 
- nackt vorne drauf kommen ? 


hen, wenn dies drei (bis sechs) 
Penner eine Zeitung machen können 
kann das jawohl nicht so schwer 
sein. Und außerdem sehe ich das, 
was wir machen,als Gegengewicht zu 
dem, was anderswo steht. Alle pro- 
pagieren ihren ‚Scheiß, wir unseren 
die Sachen, die wir für richtig 
halten, in der Hoffung, damit 
wenigstens ab und an mal zum Nach- 
denken anzuregen. Einfach mal lau- 
ter reden als nur mit dem Mund. Da 
: mit hanben wir natürlich auch eine 
gewisse Verantwortung. Wenn wir je 
manden verreißen, dann glaubt es 
irgendjemand, dann hat es einen 
Einfluß. Der i nicht mit ” 


AY CARAMBA, . 
und wieder ist ein Heft fertig und wieder Pe Tr 1 en der Einöde F j i i 
Bee Sie Mitt VentHii-Ahurf and dbr 6 Necorg Release Far! ı En Sampl BA ATMAL LTE 
t die i Vanilli-Story und der Golf- Ss 1 nf .Arten von m 2 Bst R . 
krieg eigentlich imer noch niemanden Bremen - Schlachthof (Kesselhalle) 8 ur N er ® 
u ? Woher wissen wir eigentlich = Freitag. 19.04.91 A Labelquerschnitt zum Sonder 
daß in der HC-Szene nicht auch von und N Einloß 19.00 Ui © Beginn 1930 Uhr ist der Coverversionensampl 
vorne beschissen wird ? Vieleicht gibt . - - Leu mei i E.: 
a es FUGAZI garnicht und vieleicht war E ecord Release boncert e ” BER Sr Idolen 
Straight Edge nur ein verdammt guter eine weitere ist ie themenb 
Promotion Gag; : _- der sich eine Horde stilähn!% 
r schissen und eigentlich könnt . . : 2 
ihr euch noch nicht mal auf uns verlassen. Thema » ‚BUEHER DER Benefit 0 
Wenn ich mir nur unsere Rezensionen ansehe blick oder was auch immer,v 
mir dann vorstelle irgendwer kauft sich melt wurden. Und die"Best’of 
diese oder jene Platte weil ich geschrieben “ 
habe die wäre ja geil ohne Ende, o.E. sozu- ‚platte. Und als letzte Möglicl] e 
A "tion auf der sich alle Bands: 
Ind auc r ac e aufgeschlossenen : ; ;; 
HCler, die wir ja alles hinterfragen etc., Einzugsgebiet der USTRA 2 ode 
haben uns all die Lügen in Sachen Golfkrieg um endlich selber mal eine 
erzählen lassen. Obwohl ja jeder von der B ; 
Zensur gewußt hat haben wir alle an die kriegen, und zu diesem Zwec 
viertstärkste Armee mit 540.000 blutrünstigen . vereinigen. er 
So geschehen vor kurzem in Br 
Bands zusammengerottet hatt 
‚endlich auf Vinyl dem Hörer .% 
von STRANGEWAYS gab gerne 8 
Vertrieb über EFA für die Sch® 
(Obwohl ich der Meinung bin, d 


! 
u 


Fanatikern geglaubt. Am Ende waren es 200.000 
Männer, die meist abgemagert und 
desillusioniert waren. Einige waren erst 15, 
andere Ende 60. Egal, wir können unsere Bett- 
laken wieder reinhängen, weiter mit unseren 
Autos die Gegend verpesten und für's Gewissen 
Recycling-Klopapier kaufen. Uns alle trifft 


die Schuld. Auch für die Herstellung von Twartete und so waren wir doch reichlich 


Platten wird Öl gebraucht. Wer will hier überrascht die gute Silke kennenzulernen. 

wirklich den ersten Stein werfen ? Ein denkwürdiger Abend (fast so denkwürdig Bands auch selber geschafft DE: 
Ich habe jetzt ein viel schlechteres Gefühl wie der als _ und Miss Deutsche Einheittdurchsetzen müssen. )Erschien 
als vor dem Krieg. Wir sind alle schuldig, an einer echten Lehrter Männerparty ; | 
aber nichtmal wir, die wir ja gegen dies teilgenommen haben oder wie wir bei -10°C neugegründeten STIERBLUT La 


und das sind, ändern irgendwas an unserem noch 8 km am Bahndamm langlaufen mußten name, WO ich überstimmt wur 


persönlichen Verhalten weil das ja eh nichts oder wie Dimi versucht hat....cseeeeeeer« ) Sub-Label von STRANGEWAYS 1 
bringt. Wir machen uns auch über Polizei- FEEDBACK RECYCLING sind ein Muß ! d L h 

Uniformen lustig und rennen alle mit Chucks, -Eins der besten Konzerte der letzten Zeit en Leuten zu tun at. ee 

Kapu usw. durch die Gegend. Bittersüße Welt ! fand im legendären ALT-AUMUND statt. Bezahlt wurde das ganze von;den 


Was machen wir also ? Und was mache ich als BRAINSHAKE eröffneten den Abend und zeigten . » . 23 
notorischer Klugscheißer und Besserwisser ? deutlich härtere Ansätze als auf ihrem Dem, Minute einen Hunnie ’ Cover: Inle 


Wir konsumieren uns weiter zu Tode. Spätestens mit dem Cover von "House of the VON unS Se lbst gemacht . Ward 


Mit ZAP und Gags'n'Gore statt Bild und rising sun" brachten sie die Menge zum i i s: 

FRAU IM SPIEGEL. BAD RELIGION statt EGERLÄNDER wippen. Dann kamen ANAL und zeigten mal Rei 4 daß die SPREFE Sachen echt 

Be wieder wo die Bremer HC-Wurst wächst. ANAL sind und nicht den Vergleich 

en ! Nie welche gehabt ! ren kein nn aus und en brauchen, keine trampelig 
rn afür lieben wir sie heiß und innig. . * . 3 

on -Simulationsspiele sind in den USA und nalgeschichte ‚„ eın Witz ’ der . 
auch bei uns eine sehr populäre Form von schaffen wi rd , gehört zu rde 


G1GS'N'GORE ‘ Gesellschaftsspielen. Das bekannteste Pr? 
Freunde und Verwandte kaufe 
h dürfte wohl RISIKO sein. Ein Ami-Spiele- M 2 z . 
Eigentlich wollten ng 2. | Verlag bewies Geschäftssinn und brachte Das gilt auch für die Musi 
a ern zu v ri a | kurz nach Kriegsausbruch schon Bands, die von modernem d 
präsentieren, aber der Yersuch en | "Operation Desertstorm” für die heimische 4 ® 
aus verschiedenen Gründen damit, daß | spieirunde auf den Markt. Goldener verbreitete Indie-Geschra 
eg er meez Hardcore-Orden für Pedder vom Trivial wave bis zu einem Elektro 
BERen: ne wir 5 ae: 8 Book Shop in Hannover, der sich trotz die Vitalität der Leute ifi 
BR un Fee m, tt und halb großer Nachfrage weigerte das Ding zu 2 = rt H ; 
z. SBICcK. ge ag eballbeschuß i verkaufen falls der verspielte Kriegsfan leider bei einigen wenigenSRUCK| 
Be une 6 EEE 5 pe nicht gleichzeitig mindestens 50 DM an das (ein herzliches FUCK YOU! an& C 
r ü .W ’ ae ei, 
ee  ersche user |ME Garmin li Mr m weiter zu empfehlen.) ansdägte 
nk ne re (Bremen hat "nen neuen Plattenladen und reif produziert. Auch der’: 
auch der letzte Besucher den Raum Ba fällt angenehm auf, einige 
saraansen. DAELS- ge Mn Aa ) zu laben...Ingo Gäbler aus HB-Nord hat Manchester oder Boston sein} 
Buena on Da Heeres 1 1618 Llätans über näne. wen öuinie FEEEEE Lebendige Huniiz selbstge 
Angebot zusammengetragen un nno hat 5 
bahn bevor wir LUNATIC GRIN noch sich vor Wut seine beiden Rasta-Locken kommerzprodukt ? sondern unser 


mitbekamen und dann das Feld wegen des 
Zuges räumen mußten. Unser lieber 
Martin B. hatte sich vorher bereits 
mit allen Anwesenden verfeindet und so 
wurden wir auf dem Rückzug noch in eine 
E ultrabrutale Schneeballschlacht 
verwickelt. War halt nix. LUNATIC GRIN 
("unsere dicken Freunde" würde Hanno 
sagen) waren gut wie eh und je, 
LEATHERFACE sollen auch gut gewesen sein 
und von dieser Vorvorgruppe habe ich mir 
nichtmal den Namen gemerkt. 

-Mir und dem Lars ist da neulich was 
passiert...(ich komm mir schon vor wie 
der Märchenonkel vom SCUMFUCK) 

Da waren wir nämlich bei der 

SILKE ARP-BRICHT und haben uns die 
Comic Metal Band FEEDBACK RECYCLING 
angesehen. Wir Neu-Hanno-veraner hatten 
natürlich keine Ahnung was uns eigentlich 


gerauft weil er nicht genung Geld hatte. nicht von Computern. 
Singles, LP's, CD's, Tapes, Videos, 5 Am 19. April könnt ihr euch 
Pontwt =nunar noliun Make re findet im Schlächthof endı 
2800 Bremen 1, Tel. 0421-702270 Party mit Mega-Konzert sta 
— Nochmal die Bands: ACID DIVE 
s GRIN, EATEN COTTON CANDY, 
KIDNEY BEAN, GREY FLOWERS 
CHAINS,EUPHORIA. Insgesammt 5 
Musik vom feinsten, und nagggM 
nur was, das erste Mal sel ‘E 
Jugendtraum. Na los, Bands, a u den ’ 
euch auf, jeder kann Platt@®,mach 
von Musik brauchen wir eh® 
wie die STOOGES klingen will: 


NEW 
 RELEASES 


ELECTRIC BLUE 
PEGGY SUE AND THE 
REVOLUTIONIONS 
FROM MARS 


STILL AVAILABLE : 


GIPr 001 ARMATRAK - INNER SPACE *" | 
GIFT 003 AGENT ORANGE - LiviN& In DARKNESS Lf/CO 
GIFT 004 NUMBER NINE - NowHERE FAST LP 
GIFr 005 Rıc LRIK - ATortıc LANN 7" 

6IFT 006 THELEFT- Sane LP 

GIFr 007 THE DILS - I HATE TIE Rich 3" 

GIFr 009 STONE PUPPETS - EP 

&ıfr 010 GROOVIE GHOULIES - LOST GENERATION 7" 
Gırr 013 BAdTONN BOYS - SAre LP 

Gier 016 FLYBOoYS - SAre HLP 

GIrr OIF CHINA WHITE - SAME MLP 
GIPr020 WIPERS - OVerX me Ense LP/CO 
Girr 021 WIPERS - LIVE LP/CO 

6IFT 022 GREG SAGE - STRAIGHT AHEAD LPAD 


TARNFARBI 


N 


worLD 
oRIGInAaL MUSIC FOR Aa GENERIC 


PLAIN WRAP i TARNFARBE ELECTRIC BLUE PEGET SUE COMING SOON : 
ORIEIDAL MUSIC FOR A RIGHT ANAY INTO THE LASTDECDE AND THE REVOLUTIONIONS 
rg WORLD LP/CH FROM MARS WIPERS - FoLLoWw BLind LP/CO 
”xD ZWEITE LP DER. DEUTSCHEN KULT COLLECTIONION WIPERS - LAND OF ME LOST .LP/CO 


er EN, BAND . MELODISCHER. HC ım SL 
FANS von A DER FRÜHEN SOCIAL DISTORNION. 
DESCENDENTS /CHEMICAL PEoPLE/ PRODVZIERT von JAY LANSFORD en ree rn 2 
SocıAL DISTORNON. (AGENTORANGE/CH 3/ SIMPLETDIES) Fi LAND . 03 


WIPERS - Youtu or AMERICA LP/CD 

THE CROWD - DISTURBING PEACE 2-7". 
YARD TRAUMA - LOoSE Your HEAD LP/CD 
CHEAÄTER. SLICKS - CHAOS *" 


IM VERTRIEB von FIRE ENGINE - WIESCHER WEG 99 - 4530 MÜLHEIM /RUHR 


erforschten Gegend zwischen HB und den 
Deichen der Nordsee, wo nordisch-derbe 
Seemanns-Chöre noch als die neueste 
Errungenschaft der progressiven Musik 
gelten. Gegründet im Januar'87 fand 

der erste Gig schon 5 Monate später in 
Schwanewede statt. Ihre Mischung aus 
Rockabilly, Country und etwas Punk 
nannten sie damals"Koma-billy". Die 
folgenden Auftritte waren mehr oder 
minder erfolgreich (Circus Musicus vor 
200 Zuschauern, BGS Schwanewede mit 

den legendären Quivering Message vor 

100 Leuten oder z.B.Freizi Aumund vor 

5 zahlenden Fans). Im Januar'88 wurde 
eine 1 1/2 jährige Denkpause eingelegt, 
da Drummer und Basser wegen persönlichen 
und musikalischen Differenzen die Band 
verließen. Die DIPSOMANIACS versuchten GIGS 
per 29 maellesnasPesake v 19.4. Record Release A Bands vom 
CULT, aber nichts führte zu einem Perlen _ ee en 
befriedigenden Ergebnis. Mit neuem Schlachtho Fi = - Fon 2 

Basser und alten Drummer wurde dann 2 TRNOREBEA INDIE FEIN EBENE 

das DIPSOMANIACS-Revival in Angriff .4. im KUZ-Osterholz Scharmbeck . 
genommen, aber Trommler Olli brach sich mit der OLSEN BANDE(die Lehrter grüßen 
vor dem ersten Gig noch mal eben die Neustadt am Rübenberge, StErn) und > ? 
Haxen beim Fußball und so mußte VIBRATOR MOSKOWSKAYA(mit dem legendären t::7: 
Tom A. kurzfristig einspringen. Olli Heinemann als Schreihals). 

Der erste Auftritt der all-new k = 2 i 

DIPSOMANIACS im KUZ OHZ wurde ein be there or be sonstwas ! Martin 

Riesenerfolg (ein legendärer Auftritt, 

von dem noch heute an so manchem 

Lagerfeuer berichtet wird,StErn) und 

damit stand die heutige Besetzung fest: 

Marco Schulz(Geschrei), Matze Möeller 

(Git.), Matze Trenne(Bass) und 

Tom Auffarth(Drums). 

Die Musik ist deutlich schneller und 

härter:"Dung Hill Punk", Punk/HC mit 

Country-Einschlägen. 

Das Publikum, besonders natürlich der 

HB-Nord- & Umzu-Pöbel(wobei Martin wohl 

eindeutig zum Umzu-Pöbel gehört,StErn). 

Es folgten eine Reihe von Gigs auf 

Festivals, Parties sowie in besetzten 

Häusern, auf dem Vegesacker Hafenfest 

(bei all den maritim gestimmten 

Alt-Vegesackern....StErn) und zusammen 

mit LUNATIC GRIN im Konsumtempel GALA. 
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Aber auch in Sachen Musik-Konserven 
sind die DIPSOS hochaktiv. Schon länger 
erschienen ist ein 10-Tracks Demo und 
auch auf dem Sampler"Perlen der Einöde", 
auf dem fast alle wichtigen Nord-Bands 
vertreten sind, haben die DIPSOMANIACS 
zwei Songs untergebracht ("Outdoor 
fucking" und "Green little friends"). 

; Im März/April soll zusammen mit der 
OLSEN BANDE eine Split-EP in einer 
1000er Auflage erscheinen. % 


ENDLICH ! GAGS & GORE für eine 
halbe Ewigkeit !! 


IE IS IE 


Wir wollen nun, daß ihr euch ewig bindet und 
uns abonniert. Darum folgendes Angebot: 
i MEISENWEG 10- 7270 NAGOLD Für 4 Ausgaben zahlt ihr er 
TEL:07452/2848 FAX.:07452/4124 ähnlicher Nebenkosten nur 12,- DM !! 

% | Dazu gibt es dann ab und zu noch ein paar 
Gimmicks, sozusagen, wie "GAGS&GORE- 
Extra"... Also, Adresse steht vorne, die ersten 
drei AbonnementInnen kriegen je eine Platte. 


Sie stehen wie kaum eine andere Band für BOSTON HARDCORE un 
gebung. Gerade ihre Verbindung mit dem Eishockey-Gebolze 
als erstes die Bezeichnung Hate-Core aufkommen, ein Sound 
Zerstörungswut und Brutalität. Und kein Zweifel, sie sind; 
Gerüchte und Geschichten, wie Chcxe (Sänger) irgendwelchen x 
hat u.ä. Wie sich jedoch herausstellte, stimmen diese ganzd 

| sich vielmehr, daß von der legendären Haß-Truppe nicht allzu 

sich im Verlaufe des Interviews als stinknormale "Durchs& 
Choke auch noch privat eine der übelsten Hornbrillen alle: 
stehen läßt. Wir hatten jedenfalls den Eindruck, daß dieser 
‘ohne gleichen ist, wie ihr dem Interview vielleicht auch 
große Lust, während des Interviews allzuviel zu ihren tei 
ınach drüben, wenn’s dir hier nicht gefällt.") zu sagen. Ich denke,”d 
'Das Gespräch führten Hanno, Lars und Jan. 
'GNG: Also, the same procedure as every ı HRIS: Na, seit Juni oder so. 
interview. Erzählt mal was zur Bandgeschichte. GNG: Hast du schan auf‘ der neuen Scheibe ge- 
JORDAN: Also, wir haben vor fünfeinhalb Jahren spielt? 

angefangen... CHRIS: Haha, oh nein, ich hab noch auf keiner 

(Lars spielt begeistert mit einem dieser Mini- dieser fürchterlichen Platten gespielt. 


Telespiele, die im Backstageraum so rumliegen) 


Äh, du kannst auch den Tan etwas runterdrehen 


wenn du willst... Also, Choke, der Sänger, 
Mark, der Drummer und Steve, der andere 
Gitarrist fingen so vor fünfeinhalb Jahren an, 
ich kam so vor viereinhalb dazu und habe zu 
erst Bass gespielt, und dann habe ich angefan- 
gen Gitarre zu spielen, und so kam Jamie von 
SSD dazu, um Bass zu spielen. Jamie ist dann 
aber nach Californien gezogen, und so ist 
jetzt Chris seit sieben Monaten dabei. 


@NG: Wie ist eure Beziehung zu Hass? 
JORDAN:. Zu was bitte? 

@NG: Naja, zu Hass. Hassen al 
oder sowas. 

JORDAN: Das ist ja mal eine ganz nei 
@NXG: Man benutz ja bei euch dauernd 
"Hate-Core", 
JORDAN: Ich denek, das ist eher eine Reaktion 
'auf diese Straight Edge Bewegung, diese Kids; 


‚die so positive sind,'Och, alles ist so toll; Ew i 


Wir sind so großartig und stellen soviel auf 
die Beine.'Das fanden wir einfach zum Kotzen 

und insofern sagten wir "Fuck you, ee 
kids!" 

CHRIS: We’re just more powerful. 

‚GNG: Kann denn Hass konstruktiv sein oder ist 

' euer Hass eher destruktiv? 

JORDAN: Es ist eher eine Reaktion auf‘ zuviel 

, Positivismus. 
" CHRIS: Also, wir sind nicht hasserfüllte 
Leute, wir sind sicher nicht die lustigste 
Band, die jemals nach Europa gekommen ist, 
"aber wir sind dennoch normale Leute. 
‚@NG: Also ist diese Hassgeschichte mehr eine 
| Tmage-Sache. 
ORIS: Ja, das stimmt. 

| JORDAN: Wir sind einfach fucking Punkrock. 
(@NG: Es gibt den Vorwurf, Straight Edge Bands 
seien intolerant und dogmatisch. 

‚JORDAN: Ja, und? 

'GNG: Ja, was sagt ihr dazu? ; 
IJORDAN:Wir versuchen es nicht zu sein, so 

“ dogmatisch. Ich meine, wir sind Straight Edge 
aber mach doch was du willst. Wen du losgehen 
willst und dich besaufen willst, dann geh los. 
CHRIS: Überall, wo wir in Deutschland gespielt 


ein ganzes Land, das raucht. 

'JORDAN: Es ist uns egal. As long as nobody 
fucks with us we dont care what the fück 
people do. 

CHOKE: (der inzwischen dazugekonmen ist und 
eine irre komische, fette Hombrille aufhat, 
|die alles in den Schatten stellt, was NOMEANS 


en: "s[Wonak ter Yonkitregenck WESER TEE. 


2 hömeklinhn Obwohl ich Dogmat-iier 1 liebe.. 


haben, scheint es so zu sein, daß alle rauchen, 


ne nicht. Es 
denn sie er 


Er schreibt die Songs 

bringen.Vor allem 

Kids... 

zu ihm? 

Beziehung zu mir. 
Idiot, weißt du, 

& 


gamichts mehr über ihn zu sagen. 
ac: Wer ist denn der ae 


‚Popcam darüber laufen en Ganzseitige 
‚Anzeigen, "FIRE WALKING — With the Powers of 


‚our Mind'', Das brachte mich einfach darauf‘, 
einen Sang über diese leute zu schreiben, die 
"glauben, daß einer alles machen kann, wenn 
"nur sie die Anweisungen geben. Meinetwegen 
‘mag es ja sogar funktionieren, zehn von elf 
laufen rüber und sagen "Wow, was für eine 
Erfahrung'', aber der Elftte möchte ich nicht 
AG: Da gitb es aber einen Trick, wie sie es 
machen. 
. CHIKE: Na, ich weiß’nicht... Sie machen es in 
aller Öffendlichkeit und jeder kann es sehen, 
. also wer weiß wie sie es machen... Nun, das 
war es aber, warun ich den Song geschrieben 
habe. Es ist egal, was die Leute tun können, 
| wenn sie von irgendeinem religiösen Fanatiker 
| gazı gebracht werden. Do it yourself, darauf 


| kommt: es an. Du brauchst keine tolle religiö- 


| se Erfahrıng, du hast selber eine Menge in 

| dir drin. 
‚ RIS: Aif gatt sä Pannnät!!! 
Meter a: Also, ihr seid ja nun Amerikaner, wie 
beurteilt ihr den Ausgang des Golfkrieges, seit 
ihr zufrieden mit dem Ergebnis? 

CHRIS: Sicher. 

GIKE: Ich hoffe, keiner den ich kenne, wurde 
getötet. Naja, bei nur so 76 getöteten Ameri- 
kanern ist das nicht so wahrscheinlich. 
Unglücklicherweise haben vieleicht 40.000 
Iraker ihr Leben verloren.. 

. &RIS: Das hätten sie so Peer so verloren. 

| ECKE: Hoffendlich wird Saddam Hussein ent- , 


‚ sein, daß immer unsere Regiefifj 
übernehmen muß. (Bin mir nicht 

so sinngemäß übersetzt ist, i 
schlecht zu verstehen. Sind 


‚ist haben wir verloren. 

@NG: Ist das nicht auch eine moralische Frage, 
wieviele Menschenleben man bereit ist für so 
‘ein Ziel zu opfem? Ist da bei 10000 Schluß, 
oder‘ sind 50000 oder 100000 noch ein guter 
Preis? 

CHOKE: Ich denke, die Amerikanische Regierung, 


die Generäle, die sich das alles ausgedacht 
haben, haben und sich über die Presse, die 
imer nach body-oounts gerufen hat, aufgerest 
haben, haben das alles nur aus einem Grunde 
getan: Den Irak aus Kuwait rauszuwerfen. Denen 
"war das wohl recht egal, offensichtlich, das 

"eine Menge Zivilisten dabei getötet wurden. 
Es war eine Menge Bullshit von beiden Seiten, 
‚und wer weiß schon wieviel von der Wahrheit _ 

| dieAnerikaner wissen. Die amerikanische und 


. "die britische Presse waren ja ausgeschaltet, 


"und man kann wohl sagen, daß wir erstmal 
gewonnen haben, mehr aber auch nicht. Wer weiß 
schon was die Wahrheit ist, vieleicht kommt 
ja doch noch heraus, daß eine ganze Menge mehr 
Soldaten getötet wurden. Ich glaube nicht, daß 
man da was beschönigen kann. 

CHRIS: Die Eltern werden schon darauf‘ achten, 
daß ihre Kinder nach Hause kommen. 

CHOKE: Also werden die Zählungen zumindest bei 
den Amerikanern sehr genau sein. Also, als 
Band, SLAPSHOT, haben wir eigendlich keine 
besondere Meinung dazu, wir sind einfach 
"glücklich, daß es vorbei ist. 


v 


ihr schon persönlich mit dem Krieg 
worden? 

fne Leute, die drüben sind und 

gekämpf haben. Also, ich 


Aanks, seht ie achten näterndfh tet 
Amerikanismus konfrontiert worden? 

CHKE: Wir wurden nur oft die Frage über den 
Krieg gefragt, aber es hat uns noch keiner 
deswegen niedergemacht, nirgendwo. 

CHRIS: Eher mehr in Amerika, weißt du was ich 
meine? Dieses ng gegen den Krieg. 


ich bin mir sicher, in Mexiko wird es 
Besser gefallen. Wenn du dein Land so 
t, daß.du seine Flagge verbrrennst, 
weil die es machen kannst, warum lebst 
du dänn überhaupt dort? Alles, was du dann da 
‚machst, ist dieses Privileg zu mißbrauchen. 
GNG: Und Leute aus anderen Ländern? 
CHRIS: Wenn du im Fernsehn siehst, wie die 
Leute im Irak das machen, Flaggen verbrennen 
"und Bush-Puppen, dann kann ich das verstehen; 
die hassen uns sowieso. 
(Eine kurze Unetrbrechung folgt, a) da das 
neue Diktirgerät doch nicht: ohne tücken ist 
und sich im Gegensatz zum herkömmlichen Tape- 
Rekorder ganz leise abschaltet, so daß wir es 
erstmal nicht mitkriegen, b) kommt Steve, der 
‚andere Gitarrist grinsend herein, murmelt was 
‚ von "Bald hab ich sie rımgekriegt'' und ver- 
zieht sicher wieder...) 
GNG: Ich denke, Straight Edge heißt auch 
'sewuelle Enthaltsamkeit... 
_ CHOKE: Das ist wieder so ein Ray of Today- 
Mist. Er hat Straight Edge nicht erfunden. S. 
E. heißt nicht Trinken, nicht Rauchen und 


keine Drogen, das hat: aber nichts mit Sex oder 


Vegetarismus zu tun. 


@NG: Habt ihr auch Freunde, die Drogen nehmen, 


oder sind sie dann nicht mehr eure Fireunde? 
CHOKE: Klar haben wir die, oder man sollte 
besser sagen Bekannte, ich kenne Leute, die 


‚Trinken, Rauchen, und sogar welche, die Herion 


nehmen. Ich habe keine Lust, sie dauernd zu 
‚sehen, aber man trifft sich auf Shows, "Hi, 


| sind, sind sie ja fast immer ° 


how are you'', aber ich hätte was dagegen, 


würden. Das Blöde ist, daß die meisten von 

ihnen gamicht anders können, als auf einer 
Party zu saufen. 

@NG: Also, eure Texte klingen mehr danach, 

daß ihr jeden, der Bier trinkt, eins auf die 


JORDAN: Heute abend hätten wir jede Menge zu 
tun gehabt, hehe. 
CHOKE: In Deutschland ist es etwas anderes, 
wir spielen grundsätzlich nur All-Ages-Shows, 

; aber in Deutschland sind sowieso alle Shows 

| ohne Altersbeschränkung. Aber in den Staaten 
"mußt du für Shows, wo regulär Alkohol verkauft 
wird, 21 Jahre alt sein. 

| arıs: Oder es gibt Shows, wo du zwar mit 18 

| reinkomnst, aber ein Band um den Arm bekommst 

| was zeigt, daß du nichts an der bar bestellen 

| darfst. Alles mögliche gibts da. 

!' @G: Nicht allzuviele Leute über 21 sind 

Straight Edge, oder. 

| CHRIS: Ähm, nein. Die Band, wir sind alle 

| über 21. Es ist halt leichter, wenn du sowieso 

nicht trinken darfst, es nicht zu tun. 

@NG: Seid ihr denn sowas wie die Großväter 

des Straight. Edge? 

' ALLE: Fettes Gelächter, hahaha, nee, wie 
lustig, prust, die Großväter, hihi, etc. 
GHKE: nein, ich würde mir nicht selber diesen 


' Titel geben... 


' @\G: Aber damit seit ihr doch sehr beliebt in 
den USA. 
CHOKE: Ich habe oft das Gefühl, daß wir mehr 
. gehßt als gemocht werden. 
CHRIS: Hauptsächlich werden wir mißverstanden. 
- CHOKE: So lebe ich nunmal, ich habe noch nie 
groß getrunken oder geraucht. Also, denke ich 
; auch nicht darüber nach. Aber ich sage nicht, 
daß jeder so sein sollte wie ich. Main Gott, 
das wärenja eine Menge Arschlöcher auf‘ der 
Welt... Ich brauche keinen, dir mich verehrt 
oder der mir folgt. Ich hceffe, daß die Leute 
sich ruhig die Sachen anhören, die ich singe, 
aber jeder sollte sein eigenes Leben leben. 
G@NG: Aber hast du nicht Angst davor, daß die 
ı Kids in dir einfach ein Idol sehen? 
| CHOKE: Mir ist es lieber, daß sie zu mir auf- 
sehen, als zu G.G. Allin. Wenn es Leute gibt, 
die glauben, meinen lebenstil kopieren zu 
müssen, ist das aber auch okay, ich mache 
nichts schreckliches. Ich rede einen Haufen 
politischen Unsinn, mache mein eigens Dinge, 
singe in einer Band und lasse ab und zu auf 
der Bühne die Sau raus, weiter nichts. Aber 
es ist auch nichts Böses dabei, runzuhängen 
und sich tatowieren zu lassen, 
@NG: Ist es nicht blöd, jemandem zu sagen, er 
; soll für sich selber denken, und dann imitiert 
. er dich einfach? 
JORDAN: Jeder denkt für sich selber. 
GIKE: } Kids haben immer jemandem, dem sie 
folgen wollen, zu dem sie aufblicken. Aber 
‚auch das hilft dir, deine Meinung zu bilden 
und zu lerne, wer es wert ist, daß man ihm 
folgt. 
| Tja, nun wißt ihrjawohl, wem ihr folgen sollt. 
Damit war, weil wir keinen Bock hatten, unsre 
a elgiae.ehet auch 
dieses Interview zu Ende.. 
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ist keine 
soll eher 
kleinen | 
die deutsche 
geben, ist daher 
einmalig und 
vielleicht in irgendeinem fernen 
GNG mit neuen Heften (vielleicht 
ausländischen) wiederholt. 

Beginnen wir mit dem "SAS/KAOZZ" 
(#3/4;1,-;Kleersbach 5/6544 Kirch- 
berg). Die Nummer 4 wird hier 
als "Notausgabe'" deklariert, ist 
dafür auch "nur" auf Din-A5. In- 
haltlich ist dies eines der besser- 
en und interessanteren seiner 
Art, in der #3 finden wir einen 
langen (geklauten) IMWU-Artikel 
(intern. "Rock"musiker-Gewerk- 
schaft, gegen Zensur und alles, 
was uns so stört im "Business") 
» und auch die #4 deckt mit zwei 
Beiträgen zum Golfkrieg (Boykott, 
Pazifisten-Vorstellung) und der 
bekannten Postkarten-Aktion zur 
Pelzwaren-Messe/Frankfurt den 
Politsektor ab (klingt nach blöder 
Ausgrenzung, ist es vielleicht 
auch). Musikmäßig gehts in #4 
um DISASTER AREA, MOONLIZARDS, 
sowie massich Reviews. Leider 
ist das Layout, bzw. vor allem 
der Druck ziemlich schweinemäßig, 


So, dies hier 
Rubrik, sondern 
Rundumschlag einen 
blick über 
Fanzine-Szene 
erst einmal 


aber das läßt sich ja noch am 
ehesten ändern. 
Wohl schon etwas bekannter ist 
\ dann eine der Fanzeitungen der 
S.H.A.R.P.-Skins, "SKINTONIC" 
(#7;4,50;Postlagerkarte 077581- 
C, 1000 Berlin 44), wobei die 
mir vorliegende #7 allerdings 
nicht mehr allzu aktuell sein 


dürfte. Vom Layout her etwas trock- 
en, aber dafür schön übersichtlich, 
kriegt mensch bei diesem Blatt 
den Eindruck einer viel stärkeren % 
Zusammengehörigkeit und eines 7, 
| starken Gemeinsamkeits-Gefühls }, |, 
dieser Szene der wirklichen Skins, x 

da hier der Druck von außen (Fa- 
schos+Vorurteile irgendwelcher g 
"Antifaschisten") ungleich stärker 


ist als bei der, teilweise zu 
Dekadenz tendierender, HC-Szene. 
Features gehen über massich Ska-E 
. Reggae-, OI!-, HC- und} 
weder-noch-Bands (MAROON TOWN, 
BLAGGERS, WHISKY PRIESTS) über 
interessante Treffs und Partys 


in England ("Schottenpunkrockpick- 
nik in Edinburgh") bis zu den 
S.H.A.R.P.-Artikeln gegen Rechts. 

Ist zwar genauso England-fixiert 
wie viele HC-Zines in Richtung 
Amiland, aber trotzdem wieder 
mal mehr wert als der Preis. 


"Achtung, sehr. kultig und absolut 
rar ist "TONIS  JOURNAL-Magazin 


für Toni$ Gäste und Clubmitglieder" 
(#8,gratis,Scheinfelderstr.15/8614 


Geiselwind). 
"Es war so, daß ich auf der Rück- ; 
fahrt von meinem Urlaub des Nachts 
eine Rast an der Autobahnraststätte MM 
De Geiselwind (A3 Würzburg-Nürnberg) 
9 einlegte und im dortigen Restaurant 
MA in rustikal-angenehmer Atmosphäre 
es einen kleinen Imbiß (Leberknödel- 
suppe) zu mir nahm, als ich durch 
dieses Fanzine erfuhr, daß diese 
Raststätte nicht nur ebensolche 
ist, sondern das Trucker-Mekka 


Mitteleuropas. Ich fand daraufhin 
dann auch einen sehr köstlichen 
Fernfahrershop mit so wundervollen 
Dingen wie Dioden-Leuchtschriften 
für den Kühlergrill, platzsparende 
" Video-Rekorder für lange Fahrten, 
extra-ordinäre Cowboy-Hüte und 9 
dergleichen mehr. Diese und alle 
anderen Einrichtungen der Raststät- 
te (Tanke, Schlachter, "Kulturzent- 
rum") gehören einer Person, dem 
Gönner aller Trucker, Toni Strohof- 
er (s.Foto). Er ist es auch, der 
hier die beliebten Redneck-Country- 
&Western-Verschnitt-Konzerte orga- 
nisiert, über welche natürlich 
|ausführlich in seinem, "Journal" 
berichtet wird. Ansonsten gibt 
es viele Fotos, vom Koch und Toni, 
Toni alleine, Toni$ Bedienung, 


Toni$S Frau, Toni$ Sohn (der mit 
dem Trucker-Laden) und andere 
weniger wichtige Leute, wie z.B. .. 
"Locke", der Skin unter den Fern- 
fahrern. Leider, leider ist die 
Einstellung von Toni nicht allzu 
"korrekt", konfrontiert er uns 


doch mit übelster Sexisten-, Schla- 
chter- und Shell-Werbung. Außerdem 
war doch Tom Astor der mit dem 
DVU-Hit "Guten Morgen, Deutschland- 
|", oder ? 

Fanzine aus Feindesland, 

Da ich gerade bei den skurillen 
Mags angekomme bin, habe ich hier 


noch das definitive Feindbild- 
‘ Zine: "HOECHST Heute" (#98, findet 


ı mensch in Zugabteilen) ist 
reaktionärste 
Propagandapresse für 
einen Schweinekonzern. 
Mit wunderschönen Farb- 
hochglanzfotos zeigt 
der Multi, wieviel 
er doch für die Umwelt 
tut und wie schlecht 
doch Öko-Ernährung 
ist. Daß HOECHST einer 


DIE STIMME DER S.H.A.R 


der führenden Trikont-f | as. 
und Umweltausbeuter 
ist, brauche ich hier 


wohl nicht zu erwähnen.f 
Feuer und Flamme... 


Zurück zum alten: Neuf” 

ist das _"CLODHOPPER" 
(3,-;Fritzenrain 3/7406 
Mössingen), welches 
betont, aus der Provinz 

zu kommen und dies 

auch nochmal mit einem 
(blöden) Cover zu be- 
kräftigen versucht. 
Musikalisch geht hier Imszzz 
der Zeiger etwas in mins 
Richtung NYHC, bzw. 
deutsche Bands, die 

diesen spielen. So 


gibt es zu lesen: 
CHARLEYS WAR, BLATANT YOBS, TRIP 
6 und NOMEANSNO (mal wieder). 
Zudem gibt es noch einige Kurzvor- 
stellungen auf je einer A4-Seite, 
wobei ein großes Bild im Vorder- 
grund steht, das von ein wenig 
Text unterlegt wird. Fürh Arsch 
ist der Artikel: "Berlin for shop- 
ping", weilS an sich schon ein 
blödes Thema ist und hier außerdem 
überhaupt nix an Informationen 
rüberkommt (Army Stores, etc.). 
ist sehr clean, 


Das Layout 
.! Profi-Satz, dadurch aber mir etwas 


E CLEAN, VIKTORS HOPRARREN 


"MAGAZIN BERLIN | BERLIN 
“ 3 Syn 


THE WHISKY PRIESTS = 


zu straight, 
ganze 
von 


fürs 


ohne 


% cke 
P aus 


- JOE 
NS in 

DS ihn 
für 


KHETIITITIH 


„Een 


* 4, SKA-FISTIVAL LONG 
EX-DDR-SPEC 


EX heißt 


dem 
icht 


Tja, 
daß 
aber 


Sinne 
‚ das Einbeziehen noch unbekannterer 
Bands. 
Weder 


Leuten, 
39 wollen/leben, 


Hardcore 
(ist das "GLASNOST" (#25,3,50,Libel- 
lenweg 11/7800 Freiburg), 


Politik 


dem Sektor 
- von FIELDS OF THE NEPHILIM über &% 
£& GLATZE DES WILLENS bis zu BAZOOKA 3 
INSIDE TREATMENT. 


und 


allem 


hier 


mich 


£ Sache, 


SkinHiaos Acaınst 
Racını Passuoick 


| tische reichen und 
‚| sich u.a. in einem 
| Artikel über "Kokain 
in Peru’ manifestieren, 
wogegen die Kolumnen 
allerdings etwas über- 

ZH flüssig sind. Nervigusi 
ist allerdings die 
u Sektiererei, die hier 


so 


Heft 
SE). 


Gut 


noch 


auskommt 
Schwerpunkt auf Electro/Düster-Mu- 
setzt, 


was wohl auch etwas 
gilt 


(nicht im 
allerdings 
Verarschung 


welches 
und den 


daß massich Bans 


zuviel 
aufzulisten, 


einiges 


-gut 


I en, 


= "Punk-Rockern" 


nicht, 


nur 


die 


sten 
NEGAZIONE, 
KILLING TIMF, 
Zum Glück keine blöden 


’ 


zu 


an 


TONI STROHOFER 


“Ganz hart am Kern sinds 


das erste Mal vorliegt 
(Friedensstr .106/5600 
Wuppertal 
interessantes 
mit den Crucial-Respon- 
se-Labelmachern, 
Gespräche 


"Ich-bin-straight-und- 
Bruderherz"-Atti- 
tüden, sondern Ambition- 
die weit ins Poli- 


® doch teilweise auftritt, PP 
mensch f 


sich 


abgrenzt. 
Zusammenschluß 
exakt 
sondern eine starke 
Abgrenzung nach draußen, gegenüber ?%., 
Schweinesystenm, 


unter 


orstadt-Kids... 
kein Vorurteil sein). 


den 


Wort 


das 


etc., 
straighten WE 
(soll jetzt aber 


kommen, 


Inhalt, 
doch 


auch ; 


i Interessantes , 
3 drin und auf jeden Fall eine gute 


NVF 


A lagegen die Jungs vom 
4 "Angry Voice", dem 
mir einzig bekannten 
deutschen Straight-Edge- 
-Fanzine, welches hier 


12); Recht 


Interview 


anson- 

mit: 
HAMMERHEAD, 
X-LARGE. 


von den 

"Unity" ® 
von 
gleiche 


und 


manchmal denke ich schon, } 
wir ziemlich albern sind, 
dann gibt es da noch das 


Alles AR 
um IX 


"THINK!!?" (#13/14;2,-;PF 1137/7145 


Markgröningen), welches bis auf 
die Reviews nichts ernsthaftes 
verbreitet. Hier wird übers Zap 


hergezogen, da über MISFITS-Sammler 
(wobei die Macher auch wohl welche 


sind), naja, immer ein bißchen 
böse und zu sehr über den Dingen 
stehend. Zum Großteil ist mir 


das alles etwas zu platt und ein- 
seitig, aber ab und zu doch mal 
ganz unterhaltsam. 

Ein Glanzlicht wirft dagegen das 
"AMOK" (#12;3,50;Pranckhstr. 21/6700 


ein besserer über Xpressway Rec. 
aus Neuseeland. Ein (etwas kurzer) 
Jugoslawien-Artikel informiert 
über die dortige Szenen-Infrastruk- 
tur und es gibt einiges an Infos. 
“ Ansonsten ziemlich gelungene Comics 
und wie überall Reviews von Musik 
und Büchern, 

; Etwas ernster wird es jetzt, wo 
wir HC-Gefilde verlassen und uns 
auf das Polit-Magazin-Gebiet bege- 
ben. Den Anfang macht hier natür- 
lich das wöchentlich erscheinende 
"INTERIM" aus Berlin 
(#136;2,50;Gneisenauerstr . 2a/1000 
Berlin 61). Hier läuft alles an 
Infos zusammen, was für die Autono- 
me-Szene von Bedeutung ist und 
auf jeden Fall zum größeren Teil 


rt 


er ur 


wichtig und interessant ist. In 
der letzten, mir vorliegenden 
Ausgabe (28.2.91) dreht sich natür- 
lich alles um den Krieg und seine 
vielen mörderischen Aspekte. Neben 
einem Bericht über die Situation 
der KurdInnen und verschiedenen 
Demo-Aufrufen, haben die Herausge- 
ber Innen einen "Emma"-Artikel 
über den Widerstand der islamischen 
Frauen übernommen, der sehr infor- 
mativ ist. Ansonsten finden sich 
Berichte über Gerichtsverhandlungen 
und ein Aufruf zur Anti-AKW-Demo 


das Kassiber alle zwei 
Monate einen Batzen 
an Informationen und 

G teilweise ausgezeichneten 


keln. Auf jeden Fall eine Menge 
u wert, was hier drinsteht, aber 
In wie gesagt, in der nächsten Ausgabe 
FE: n werden wir euch dann wohl über 
“ss mehrere Hefte aus dieser Sparte 


4,, berichten. 


istr.81/2800 Bremen 1). Tja, leider i 


ist mir die Nr.12 kurz nach dem 


#& Lesen verlorengegangen, wie ich 
gerade merke, aber dennoch soll 

a x eines der besten Bremer Zines 
os (hahaha...) hier auf jeden Fall 


Erwähnung finden. Lothar und Wolf- 
gang machen ihr Ding jetzt ja 
auch schon länger und ihr Label 


v, 


Völkermord für Völkerrecht 


Arti-: 


> 

> 7010). Ein ambitioniertes Heft 
aus Leipzig, welches dem guten 
alten DDR-Rock nachtrauert. Dazu 
etwas Gitarren-Unterricht und 


PerLeR 
1''STRANGEWAYS"" a 


LETTER 


” 
.. » . 
. n.: 0 0 eo oe 
HE) .= es.» 890.0 


re 
i ex 


nimmt immer mehr Arbeit in An- 
spruch, so daß das Heft erst ziem- 
lich spät kam. Hier geht es wieder 


‘ 


N 


j\4 mal quer durch den Musiksektor, 
li von ANASTASIA SCREAMED bis Zu 
entl “hauseigenen Produkten, wie DERmm, 


HERR KAM ÜBER SIE. Für mich zwar 
nicht alles lesenswert, aber ein- 
schließlich Literarturteil ein m 


ganz schön dickes Ding. 
Dies waren fürs erste alle Sachen, 


die Hanno zusammengetragen und 
besprochen hat, nun folgt der 
Kram von Stefan: 


Ludwixhafen) auf alles, was sich in Morsleben, Etwas flach fällt "Grunz"(#2;2,-;Ostwenderstr.6/3000 
bewegt. Pralle 68 Seiten, gefüllt diesmal die Rubrik "Volxsport", Hannover 1) ‚hat schon etwas Staub 
“mit ziemlich guten Interviews in der sich zu Anschlägen auf angesetzt, „ist „aber „trotzdem er 
(SEEIN” RED, MASTER, NEGAZIONE, alles mögliche bekannt wird. Da gute Sache. Grunz „ist ein 
BLATANT YOBS, ANKRY SIMONS, STRAW- das "Interim" öfters Artikel aus Ein-Frau-Machwerk, das sich etwas, \., 
DOGS, MEGA CITY 4) zudem gibt fi anderen autonomen/radikalen Maga- abseits der ausgetretenen Pfade i_ .: 
es noch einen Artikeln über Vegeta- N zinen übernimmt, dient es gewisser- : A bewegt. "Frau Grunz gyist sehr 
rismus, Unmengen von Rezensionen maßen als allgemeines Sammelsurium »jwählerisch und relativ kritisch 
(Hefte, Tonträger und etwas zu 4 und ist daher unbedingt zu empfeh- \ (besonders wenns um englische 
viel (zu "mainstreamige")) Comics. HM len. Die Musik ist nur das, was Aussprache geht). #2 u.a. mit 
Das ganze wird noch von einem unsere Einstellung ausdrücken = SNUFF, THE EX, STAND TO FALL, 
Comic abgerundet, dessen Inhalt soll. Aktiv werden müssen wir >; wann gibt’s was neues ? R 
mich allerdings etwas befremdet aber (auch) im Politischen. Im > "SCUMFUCK TRADITION" 
(es geht um Vergewaltigung durch‘ übrigen ist von uns gerade ein (#13,2,50,Mühlenfeld 59/4330 Mühl- 
den Vater, ist aber eher so fantas- umfangreicherer Artikel über radi- heim). Die Altpunks aus dem Pütt 
tisch gehalten). Nun, genug der kale Zeitungen in der BRD in Ar- mochten meine RICHIES-Besprechung j 
Worte, dieses Heft ist einfach $ beit, wo auf das ganze Thema mehr „in GNG#1l nicht, aber nichtsdesto- ..r, 
ne geile Sache und daher gehen & eingegangen werden soll, daher ‚trotz bleibt ihr Heft sehr lesens- 
wir weiter zum "SILENT MAJORITY'" WE wird es’hier nur so kurz behandelt. | ! wert. Sex, Alk und ’77 - die Scum- 
(#1;Dorfstr..62/8309 Birchwil/Schw- Kommen "wir "dann-" auch | * fuck-Schuster bleiben bei ihrem 
eiz), das zwar aus der Schweiz schon zum nächsten: | Leisten. Hoher Unterhaltungswert. 
kommt, aber dennoch hier Erwähnung "KASSIBER" | IÄu I"'STAGE TIME" (#20;gra- m 
. finden soll, da es ein gelungenes (#12;3,-;VzVuN/St .Pauli- Br "FR M-LARGH:®: Eine kostenlose 
Teil ist. Auch hier wird SE groß str.10/2800 Bremen) Publikumszeitschrift 
geschrieben, - allerdings in einer nennt Sich Bremans . N. -Ferurälinigpi-gon in feinster Aufmachung. 
coolen Kombination mit den ent- "Stadtzeitung für Poli- Wac Wird wohl über Platten- 
sprechenden Artikeln über Vegeta- tik, Alltag, ass BER läden vertrieben. Stage 
rismus (+Kochrezepte), Tierversuch Revolution". Auch hier { hi ta Time" hat wohl mit 
und Toleranz, Das Comic ist dagegen ist Thema Nr.l natürlich \\ für politik, alltag, revolutkn BAP, JANES ADDICTION, 
dermaßen blöd und schlecht gezei- der Krieg am Golf, PIXIES, Gröhlemeyer, Ex 
chnet...tut mir leid. An Bands Ss dessen sich in mehreren „NM ‚u.ä. eine recht 
finden wir (die üblichen) narLEr 7 f Artikeln ee bunte Mischung. Für 
S WAR, HAMMERHEAD B.T., FACE VALUE, wird. Hier geht es umsonst eine 100%ige 
PROFAX, STAND TO REASON, die in von der Macht des Geldes Sache. (na,na,d.T.) 
mal mehr, mal minder interessanten bis zum Völkermord Mit den gleichen Leuten 
Interviews zu Wort kommen. Letzten- an den KurdInnen. Außer-. kommt "Metal Times" 
dlich ist das "Silent Majority" dem noch ein Interview, mit einem ähnlichen 
schon wunderbar... Einen Anspruch . mit ehemaligen Besetzern} Konzept daher. MT be- 
der über Hardcore hinausgeht ("kein aus der Mainzer Str.,, schäftigt sich ER SuHsans Acaıst 
Hardcoremaagazin") hat der Macher Bericht vom Prozeß) ESLAYER,  AXXIS,  DEMON (po Anm 
von "Brennende Fenster" (#2;3,0bere gegen die PKK, eine® Mund anderen 4 
Riedl 1/8121 Untersöchering). genaue Auflistung der# Headbanger--Bands. Inhal- -: 
Der Nenner liegt hier weiter im | wichtigsten z tlich nicht ganz mein % 
Kulturellen jenseits von Musik, Ereignisse/Aktionen Fall, aber genau wie b; 
obwohl auch EVIL HORDE, SO MUCH der vergangenen zwei "Stage Time" auf alle 
HATE, THE CLEAN, BLOODSTAR und nit - a: wi, cbenner at de 
eg en (?) gefeatured einiges an Bremen-Inter- E ME ae Karstadt-Gratis-Musik- 
werden. Daneben ein uninteressanter In na. Mit 64 Seiten bietet‘ Krieg - Propaganda - Krieg -Mags. 
Labelartikel (Alamut Rec.) und — : 


"L’ESCAMOTEUR" (#17;gra- 
tis;PF 103763/2800 
Bremen). Die letzte 
Ausgabe unserer liebsten 
Schülerzeitung. Beileid 
an Bert und die anderen 
Macher. 

(#1;4,60;PSF 


"PI-AY" 1051/Leipzig 


viel Geschwafel. Wird wohl schnell 


s Un, 
vom Markt verschwinden. > 


103763/ 2800 


"PANEL" (#5;3,-;PF - 
Bremen). Das beste deutsche Man 
Comic-Zine hat mittlerweile die DJ r 
Fesseln einer Fanpublikation ge- v 
"sprengt. Zwei unveröffentlichte 


sg 
I 


7% GG 


Seiten von unserem Zeichner-Idol 
Peter Puck (siehe GNG#1), "Mayor 
Punch" vom "freakigen 
Kunststudenten" PeKa, sowie sehr 
lesenswert ist auch. Art Spiegel- 
manns ("Maus") Rede vom Comic- 
Salon Erlangen. Eine jüdische 


"Maus" wurde von deutschen "Katzen" 
geehrt und die "Maus" bleibt trotz- 
dem kritisch. Unerhört ! 

"ZILLO"(2/91;4,50;an allen Ecken 
und Enden). "Easy Ettler"s Iiijinde- 
; pendent-Bravo bleibt das Hofblatt 
von NEW MODEL ARMY, SISTERS OF 
‘ MERCY, CURE & Co. Jeder Versuch, 
diesen selbstgesteckten Rahmen 
Bi zu verlassen, scheitert, wie z.B. 
Ä das hoffnungslos belanglose FUGAZI- 
-Interview und wird von mir aus 
mit Spott und Schadenfreude verfol- 


(#155 
Lifestyle-Kiosk) 
Reklame mit eingestreuten Belang- 


„m,an 


losigkeiten. Dimi steht auf die 
A Cindy Crawford-Fotos, aber ich 
kaufe lieber den Playboy, wenn 
mir nach ° nem Luxus-Magazin ist 


I (bourgeoiser Ausbeuter!d.T.) 

"STOLZ KEINE DEUTSCHE ZU SEIN" 

(Buch & C60/Love&Hate-Verlag/7,- 
:=.bei Andreas 
\y Erbsch/Wittekindstr.1/3300 Braun- 
= schweig) Manchmal kriegt man Sachen 
. in die Hände, die man gleich noch 
- 100 mal kaufen will, um sie an 
. alle seine Freunde zu verschenken 
# Dieses Ding gehört dazu. 
Abrams aus Springfield, Massachus- 
setts hat ein Jahr in unserem 
Lande gewohnt und ihre Betrachtung- 
en in einem 56-seitigem A6-Büchlein 


der Allgemeinheit zugänglich ge- 

macht. 

Dazu gibt es ein Tape, daß allein 

den Kauf schon wert ist. Punk 

aus der Ex-DDR, Goebbels, ABWÄRTS, 
adie 7 Zwerge, Schwarzwaldklinik, 


BR deutscher Schwachsinn en masse. 
AEnily Abrams hält uns den Spiegel 
vor die Fresse und was wir darin 
I sehen ist ein gelungenes Portrait 
vom "Land der Dichter und Denker" 
"1990/91. Die "Ami-Votze" 
nisch, bissig und intelligent. 
Deutsche Vereinsmeierei, ob das 
nun der Kegelclub, die AstA, die 
HC-Szene, die Stasi, die Kaninchen- 
M züchter oder die Autonomen sind, 
Be alle ignoranten Germanen kriegen 
Br ihr Fett ab. Geil! Wahrer Under- 
B ground ! Bestellen ! 
 "'Sündopfer" (Love&Hate,s.o.). 
= Das zweite Buch von Emily Abrans. 


Be Roman über Männer, Frauen, Sex, 
P Gewalt und Opferbereitschaft. 
"Ebenfalls sehr undergroundig und 


°. interessant. 
“ Parental Advisory: Contains obscene 
words. 
"The 7"Fanzine"' (#1;5,-;Stecker- 
str.11/3000 Hannover 91). Kommt 
mit 7" im Single-Format und in 
deutsch-englisch, wird vom Schlawi- 
ner--Horst, Double-A-Reiner, Frau 
Grunz und Kopfschüttler-Gero ge- 
-:; macht. Mit RATS GOT THE RUBIES, 
“ FLEXX, COLLAPS, CAT O NINE TAILS 
. und PROBLEM CHILDREN (alle auf 
=» der 7" vertreten), Hangover-Report. 
Hat viel Potential und sollte 
euch das Geld wert sein. 


DIsastt 
SKATE 
WAFFI 


jedem ı 
Hochglänzende 


Emily 


ist zy- 


Halt! Noch "zwei 'Nachträge von "MESSITSCH" (#734,-:0 

2 ;4,-;Opossum 
Hanno: Das "RHEINPEST Verl.;PSF 127/Berlin  0-1058). 
(#1;3,80;Arndtstr . 13/4000 D"dorf Messitsch aus Ost-Berlin hat uns 
1) ist für ne Erstausgabe schon eins voraus: Sie haben Geld und 
ziemlich gut aufgemacht, noch können sich die feinste Aufmachung 
“ein bißchen SchülerInnenzeitungs- leisten. Nr.7 mal wieder mit guten 
mäßig, aber mit teilweise coolen Comix ,‚, sowie Artikeln zu GUN 
Einfällen. Die Bandauswahl ist : CLUB, RESIDENTS, BÜFFEL TOM, John 
ziemlich Mainstream (GODFATHERS, Py Zorn, Clive Barker, u.a.. Tasaesädt 


7 MEGA CITY 4, FAITH NO MORE, SLIME, 


"oxX" (#7;5,-;Goethestr .28/7920 
Heidenheim). Das 0x kommt immer 
mit einer 7" und hat sich zu mcinem 
\ Lieblingsheft gemausert. Die Oxen 
produzieren mit schöner Regelmäßig- 

keit ein hervorragendes Heft mit 
eigenem Flair. Nr.?7 mit 7'" von 
N DIRGE, WIND OF CHANGE, CONSPIRACY 
OF EQUALS und CRY OF TERROR, sowie 
Interviews mit TWO BIT THIEF, 

WELCOME IDIOTS, ULTRAMAN, SAMIAM, 

GO AHEAD!, u.a., außerdem Kochreze- wer ff 
pte, We-Bite-Portrait und mehr. 

Lohnt sich auf alle Fälle. 


bleibt d ” = 
"TOTE HOSEN, PRONG) und auch die IS] glanz-Heft-näßig" rn 8) IB 
Interviews verdienen noch Biß. > IE mehr sein. E 
Bis auf die etwas peinliche "kul- ““ en Erenh  aeaenaeaet, > 
tige" Pornofilme-Besprechung ganz IRRE BESTE FR RE 
= Adresse, stefan?). Die Zeitung 
sa ae a für ein radikales Hannover" ist 
"SEEN" "FLEXS ar (43;mit Single auch in der Lehrter-Männer-WG ! 
El inpone 39/24; ne ein gern gesehener Gast. Razz 
AS Wand, welches spontan eines meiner og Hauzre3oR, d Liest \ monatlich / 
NEE L16blängesines! voniumeineh oA.teb« in Hannover an den mysteriösesten 
EIN IR riennis-Gegner..:ist ..(hä- Orten herum und jeder kann seinen 
i rg Tja Shit ee ı in Senf hier gedruckt sehen. Im wüsten 
WAR: tolles out, MURPHYS LAW, SONS a nimmt das Razz-Kol- DL 
;OF _ISHMAEL SHUDDER TO THINK ektiv Stellung zur ktueiTen Mi 
BLYTH POWER. ee an Pen Politik, zur Fascho-Szene, Hafen- 
3 "Str% SW. 
essante Artikel über Cyberpunk, ah A a En oe 
‘ Zensur, Asiapunk, etc. Viel Inhalt Er 
in netter Umgebung. Die Single Dies warS auch schon, wie gesagt 


findet ihr bei den Plattenreviews. 


F die ersten Rezis stammen von H 
Und Stefan wieder: r ammen von Hanno, 


die letzteren von Stefan. 


SOUND GOMPANY 


DISTRIBUTED BY RE CORE DS vücersta. 17 ,3150 Peine w.cernmany 


a 


Howdy folks. You are a collector? Yes! OK, then try it 
now. SOUND COMPANY present every month a limited one 
sided 7" EP. The whole pressing is only 500 copies, no 


repress|. All you have to do, write your subscription 
today, Hurry up. 


Yes „ i will buy your stuff 


per EP 5.50DM iu: The complete set 22,00 DM (Germany) 


[__] per Ep 4.008 [_] The complete set 20,00 $ (Others) 
NAME MARCH Sı CYCLOPS 
APRIL 91 FACE FIRST 
ADDRESS MAY 91 NEANDERTHAL 
JUNE 91 X WOOLHEAD 
AUGUST 91 DEATH PUPPY 


Pe 
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HERZFELD-INDEx 


aus PLUSMINUS vom 11.01.91 


R 1 Internatigral 13,6 
‚.R 6 Internatioral 21.4 
Marlboro lights 72 
Krone leicht 38,9 
Kim 40,4: 


‘Lord extra 
52,3 
Ernte 23 


Peter Stuyvesant 54,4 


Kurmark Filter 6,2 
Marlboro 100°s 56,6 
Benson & Hedges 37.0 
West 57,8 
Camel Filters 58,9 
Marlboro 58,9 
L&M 58,9 
Prince Denmark 61,8 
Lux,Eilter 62,2 
Roth-Händle o. Filter 72,8 
Reval o. Filteı 13,8 


Abt. Straight Ege 


Wir Raucher haben es ja eh schon schwer genug! 
Aber trotz aller Bemühungen von SE-Predigern 


und Gesundheits-Missionaren lassen wir uns 
das Recht auf Lungenschaden nicht nehmen. 
Es gibt immer noch Leute, die Geschmack an 
Zigaretten finden bzw.ihren Coolness-Faktor 
damit erhöhen wollen. Warum jemand raucht, 
ob das gut für seine Mitmenschen ist und 
was demjenigen überhaupt einfällt soll hier 
nicht diskutiert werden. Aber bei der Frage 
der Stamm-Marke hätte ich als notorischer 
Klugscheißer und Besserwisser noch einiges 
anzumerken. Ob das Marlboro-Dreieck nun 
eine Ku Klux Klan-Mütze symbolisiert 

oder ob auf dem Camel-Rücken satanische 
Botschaften verborgen sind sei auch mal 
außer Acht gelassen. 

Fest steht aber, daß der Phillip Morris- 
Konzern seit 1977 mit immensen Geldmengen 
den US-Senator Jesse Helms sponsort. 
Helms'Programm befürwortet die staatliche 
Zensur von allen Kunst-Bereichen, er 
engagiert sich für ein Verbot der 
Aids-Aufklärung und des Rechtes auf 
Abtreibung. Jesse Helms hält ökologische 
Interessen für absolut nebensächlich und 
seine Hetze gegen Homosexuelle hat Züge 
der Judenverfolgung im 3.Reich. 

Der Senator ist einer der Eckpfeiler der 
rechtsextremen Fascho-Bewegung in 

Amerika. Helms bläst zur Jagd gegen alles, 
was nicht-weiß, nicht-christlich und 
"nicht-normal"ist. Jesse Helms ist einer 
der größten Feinde, die Amerika in Sachen 
Freiheit und Bürgerrechte hat und der 

gute Mann wird kräftig von Phillip Morris 
unterstützt. 


Wie immer wäscht eine Politil-Hand die 

andere Wirtschaft-Hand. Marlboro ist nur 
i Mark Tabak- ; 

eine der arken uoer aba Mulkis, aber 


das Cowboy-Kraut ist die meistgerauchteste 
Zigarette in Deutschland und ein gezielter 
Boykott gegen Marlboro richtet sicher 

mehr an als eine halbherzige Aktion gegen 
Phillip Morris allgemein. 

Der Marlboro-Boykott ist kein neuer 
Ego-Trip der G'N'G-Redakteure, sondern 

eine internationale Aktion. Mehr Infos bei: 
Tom Jennings-World Power Systems-Box 77731 


‘ San Francisco, Ca 94107, USA 


Wenn wir jetzt noch bedenken, daß von 
jeder Schachtel 3 DM in das Bonner 
Steuersäckel fließt und dank Steuerer- 
höhung bald nochmal 20 Pf. dazukommen... 
Und stinken tut's auch und jeden Morgen 
dieses Gehuste... 


Wir Raucher sind schon ein Haufen Idioten ! a 


StErn, Redaktions-Raucher 


47.7m Der Index gibt die mittlere Toxizität 
MA Zigarette an. 

ma iu WERE  AZHEBERBESERHENEER DEE BRRRHE 
52,6 ER MEERE wmv 2 


Test the Pest. 


Your Choice Death Series 


Werte des Herzfeld-Index (HZD) für die 20 meistverkauften deutschen .- 
Zigarettenmarken, 
der Gasphase berücksichtigt wurden: 
Cyanwasserstoffsäure (HCN), 
und Isopren. 


bei dem neben Nikotin und Kondensat 8 Substanzen 
Kohlenmonoxid (CO), Stickoxide, a 
Acrolein, Acetaldehyd, Toluol, Benzol 


einer 


(gleich 100 Prozent) 


Martin B. aus Bremen. 
Ein hoffnungsloser Fall ! 


SACRO EGOISMO 


Records & Distribution 


Hey-Ho | 


Folgendes Zeugs haben wir tonnenweise gelagert, so schickt uns unbe- 
dingt viel Geld, damit auch wir mal reich werden... 

Vertriebe meldet euch zwecks Großhandelspreisen! 

Labels get in touch, wir tauschen gerne. & 

Über unseren Mailorder könnt ihr u.a. auch viel Ösi-Schund bekommen, 
kaum zu glauben, aber auch hierzulande tut sich etwas! 


02 NO FISH ON FRIDAY / HEILAND-SOLO split 7" DM 6,- 


03 MOTUS LP 


Melodischer bis thrashiger HC aus Jugoslawien. DM 14,- 


04 NO FISH ON FRIDAY LP Wiener "Helden" spielen 
melodischen HC mit verdammt kranken Texten!!! DM 14,- 


05 HEILAND-SOLO LP 


Wildeste Gitarrenriffs, die dich wegfegen DM 14,- 


SACRO EGOISMO 
c/o TIBERIJU 
Schelleing. 39/24 
1040 WIEN 
AUSTRIA 


Tel: (0222) 65 24 662 


Stadtteil (Nord-Rock, moin Egbert), 


Metal, Boney M. etc. liegen irgendwo 
dazwischen. Weit, weit entfernt davon 
jenseits aller Profi-Performancers und 
Happening-Macher, beyond all hypes 
gibt es eine weitere Stadt und die 
heißt COPERNICUS. 


In COPERNICUS herrschen eigene Gesetze 
und der Bürgermeister sieht aus wie ein 
. zweimeterlanger Dr. Emmet Brown mit 
; langen weißen Haaren, Brille und 
* bunten Glitzerklamotten. Dieser 
Bürgermeister heißt eigentlich 
„=. . Joseph Smalkowski und gehört zu den 
wenigen lebenden Musik-Genies, die 
Zur. auch noch"die Geschichte der Zeit" 
Pe + von Stephen Hawking gelesen haben. 
H Sollte der 52jährige Riese aus 
, Brooklyn mal tatsächlich auf den 
iR: englischen Physiker treffen, so wird 
es garantiert zu Kompetenz- 
schwierigkeiten kommen. Der ehemalige 
Taxifahrer hat sich nämlich eine 
FE eigene Philosophie zurechtgebastelt 
die unser Weltbild ganz gehörig 
anzweifelt. 
Wer mal Philosophie-GK hatte weiß 
vieleicht, daß diverse alte Griechen 
der Ansicht waren, daß nichts real ist. 
Zumindest nicht so, wie wir es mit 
unseren primitiven Sinnen erfassen 
können. Basierend auf dieser Erkenntnis 
herrscht in der Stadt COPERNICUS 
völlige Freiheit, nichts ist zwingend, 
"there is no anything". 
Joseph Smalkowski nennt sich COPERNICUS 
weil der alte Grieche mit dem gleichen 
Namen 2000 Jahre alte Gesetze 
durchbrach und behauptete, daß sich die 
Erde um die Sonne drehte und nicht 


umgekehrt. 
Der Mensch definierte die Realität also 
x schon immer nach dem was er mit seinen 


Sinnesorganen erfassen konnte. 
COPERNICUS glaubt nicht an das was er 
sieht. Atomare Teilchen kann er 
schließlich auch nicht sehen und von 
daher ist auf die Sinnesorgane eh kein 
Verlaß. Abgesehen davon unterläuft 

der Mensch einer permanenten 
Veränderung und nichts ist konstant 
gleichbleibend. Der Amerikaner folgert 
also, daß wir nicht existieren denn : 
"Existent bedeutet, daß sich etwas 
einen Moment lang nicht verändert." 


Stellt euch das gesamte Musikspektrum als 
eine Stadt vor. Rock ist der nördlichste 


Klasik liegt im Süden, Jazz im Westen, Pop 
im Osten, Punk, Country, Rap, Ethno, Funk 


wir uns welche. 


N N I; 


er and lunch with ihe monster 


Auf der Ebene der subatomaren Teilchen 
macht der Meister allerdings einige 
Zugeständnisse. Hier mag es Zustände 
geben, die sich nicht verändern, aber 
der Mensch besteht ausschließlich aus 
solchen Teilchen und trotzdem 


verändert er sich dauernd. Realität MOTORCYCLE MANIAC | 


existiert höchstens auf geistiger 
Neue Band. Hart! 


Ebene, in bestimmten Denkweisen, die 
sich nicht so schnell verändern. 

In COPERNICUS heißt Materie einfach 
Materie und all die merkwürdigen 
Etiketten, die wir in unserem 
Stadtteil benutzen haben dort 
keinerlei Bedeutung. Welche halbwegs 
normale chemische Verbindung würde 
auf die Idee kommen einen Haufen 
subatomarer Teilchen Gurkenhobel, 
Mathias Reim, Uralmassiv, Liebe oder 
Leberwurst zu nennen.... 

Der eine Molekülhaufen behauptet 
zwar von sich denken und fühlen zu 
können und er gibt sich Mühe allen 
möglichen Sachen unpassende Namen zu 
geben, aber eigentlich macht er nur 
den anderen Haufen das Leben auf diesem 
Planeten schwer. 

Der Mensch ist für Herrn COPERNICUS 
ein prähistorisches Tier, welches die 
Realität nicht respektiert und sich 


an merkwürdige Hilfsmittel wie z.B. uw „ 
seine Sinne oder an ein altertümliches D 2 Rn El NO D © 
Buch wie die Bibel klammert um nicht i 


völlig den Halt zu verlieren. N B 
Wenn wir das Ganze für unsere Propaganda Nicht aan 8% 
ausschlachten würden, hieße das Anarchie, icht wundern, 


subnukleare Anarchie natürlich. ” % 
Gut und schön, aber der Alltag eines EFA-LP'17055 - 
DER HIT! 
3 » 


Molekülhaufens ist doch etwas schwieriger 
und weit von diesen Ideen entfernt. Wir 
legen uns selbst Zwänge und Schemata auf 
um mit Freuden hineinzupassen. Weil wir 
im Grunde nicht fähig sind Wahrheit, 

Werte und Realität zu erkennen, schaffen 


Fax 04 21 


a enwechsel. Hannover, RR 


früher Abend, kurz vor Weihnachten 1990. 


Zwei nichtige Anhäugungen von Atomen, die 


zufällig Stefan und Lars heißen (aber 
ebensogut Ellenbogen und Faust, Pat und 
Patachon oder Hufschlag und Bifteki 
heißen könnten), latschen eine gute 
Stunde durch Regen und Matsch um eine 
andere nichtige molekulare Akkumulation 
aufzusuchen, die zufällig BAD genannt 
wird um diesen abstrakten Molekülhaufen 
COPERNICUS bei seinem sogenannten 
Konzert mit ihrer Anwesenheit zu 
beglücken. 

COPERNICUS trinkt Wasser aus einer 


nichtexistenten Flasche, was nur halb so 


komisch aussieht wie es klingt. 

Der Meister hat den Backstageraum 
gerade in das Kuriositäten-Kabinett 
eines Zirkus-Illusionisten verwandelt 
und sieht sehr zufrieden aus. Er hat 
sich gerade auf das Konzert vorbereitet. 
Ungefähr 85% der Musik wird er mit 


seinen drei Musikern frei improvisieren, 


während die Texte zum größten Teil 
mit denen auf dem neuen Album"Null" 
deckungsgleich sind. 

Der Meister muß sich bücken um nicht 
ständig mit seinem nichtexistenten 
Kopf gegen nichtexistente Türrahmen 
zu rennen. Seine imposante Größe 
bereitet ihm sichtlich Probleme. 

:&, Das BAD in Hangover bietet ihm zwar 
> mehr Kontakt zum Publikum, aber das 
größte Feedback hatte COPERNICUS bei 
einem Gig in Prag vor 9000 Menschen. 
Anschließend war ein angetrunkener 
Fan zu ihm gekommen und hatte mit 
heiserer Stimme erklärt :"I don't 
understand much English, but I 
understood every word you said." 


bei seinen Auftritten ca. 10 Schlüssel- 
wörter in der jeweiligen Landessprache. 
Auch an diesem Abend sollte diese Idee 
dem Ganzen einen noch mystischeren Touch 
geben. Es ist ihm nicht so wichtig, daß 
die Zuschauer jedes Wort verstehen. 

Die englischen bzw. einheimischen 
keywords und seine exessive Show lassen 
u das Publikum schnell erkennen worum 

es ihm geht. COPERNICUS behandelt nur 
selten politische Themen. Er sieht 

sich mehr als Philosoph. 

"Ich möchte, daß die Leute über die 
Realität nachdenken und sich dann 

ihre eigene Realität erschaffen. Der 
Prediger sagt dir was für dich die 
Realität sein soll, aber ich denke du 
mußt sowas für dich selbst rausfinden. 
Die Gesellschaft versucht ständig alles 
zu generalisieren und wenn du auf sie 
hörst wirst du irgendwann in ihre Kiste 
reinpassen. Deine Eltern erzählen dir 
auch alles mögliche darüber was du tun 
oder lassen sollst, aber sie könnten 


\ 
“ 


nn}, N m 
Fe 


Joseph Smalkowski ist Künstler, 
COPERNICUS und er selbst. Der Künstler 
macht sein Alter Ego COPERNICUS erst 
möglich, er beinflußt sein eigenes Ich 
und andersherum, aber eigentlich 
existiert weder der Künstler noch 

die Kunstfigur... 

"Als Künstler betreibe ich eine 
gewisse Form von Exibitionismus, aber 


das genauso als einen Job wie ein 
Tischler seine Arbeit als Job sieht. 
Ich bin auch nicht verletzlich bei dem 
was ich tue. Ich existiere nicht, was 
soll mir passieren ?" 


für Genie und Wahnsinn müßen 
umgeschrieben werden(obwohl solche 


na, ihr wisst schon...). 

Die geneigte Leserin mag von der 
Philosophie des Joseph Smalkowski halten 
was sie will. Live ist der Mann ein 
Erlebnis oder eher eine Erfahrung, die 
sie sich unter keinen Umständem entgehen 
lassen sollte. Der alte Mann hat eine 
Ausstrahlung, die jüngere Semester neben 
ihm erblassen läßt. 


Copernicus arbeitet nur mit 
hochqualifizierten Musikern zusammen um 
wahre Größe zu erschaffen. Auf seinem 
letzten Album war zeitweise ein 
28köpfiges Orchester zu hören, daß 


Für gewöhnlich benutzt der weißhaarige Hüne 


natürlich Agenten der Gesellschaft sein." 


das ist der Job eines Künstlers. Ich sehe 


Eine seltsame Begegnung! Die Definitionen 


Definitionen natürlich sinnlos sind weil- 


frei in den Raum improvisierte. So eine 
Aufnahmesesion kostet auch schon mal ein 
paar tausend Dollar, aber COPERNICUS 
kann sein Künstlerdasein leicht durch 
die Mieteinnahmen einiger Häuser 
finanzieren, die er 1961 zu diesem 
Zweck gekauft hat. 

An diesem Abend spielt der Maestro"nur" 
mit einer dreiköpfigen Band zusammen, 
aber diese Tatsache mindert keineswegs 
die ungeheuere Wucht, die er von der 
Bühne auf das Publikum loslässt. 

Mit seinem scheußlichen Glitzercape, 
einer Art Alphorn und anderem seltsamem 
Pröl legt COPERNICUS los. 


"FEEL ! SPEAK ! BE ! KISS ! TOUCH !" 
Seine Texte sind leicht verständlich. 
"There is no truth, no future, no past. 
There is no anything.Think for yourself." 
COPERNICUS tobt, verdreht die Augen, 
beschwört die Zuschauer, resigniert, 
bricht wieder aus und verschluckt 
scheinbar das Mikrofon. 

"All ignorance is the root to violence. 
Blood !Blut !Hussein !Bush !Blut !Blut ! 
Hussein !Bush !Hussein !Bush !Blut ! 
Cum'n lunch with the monster." 

Das Publikum ist etwas unsicher. 

Der Mann, der für dieses Spektakel 
verantwortlich zu sein scheint hat 
offensichtlich nicht mehr alle Tassen 
im Schrank. Zum Tanzen eignet sich das 
Ganze eh nicht und so geht man(kommt 
von"manche") erstmal einen Schritt 
zurück. Man kann nie wissen. 

"There was a time when all human beings 
were black - schwarz !" 

Die Zuschauer sind zufrieden und 
applaudieren enthusiastisch. Ein 
unterhaltsamer Abend, nicht wahr.. 
COPERNICUS ist aber noch nicht fertig 
"Do you think your applause will change 
anything of the molecular structure ?" 


: Cum'n lunch with the monster. 


StErn & Lars 


THREE STEPS TO 
WORLD DOMINATION! 


LP/CD-Kennenlern-Compi mit Tracks 
on Helmet, Surgery. God Bullies, 
Cows, Helios Creed, Thrown Ups, 
Boss Hog. Tar, Vertigo und Crows. LP 
und CD im Laden zum 12”-Maxi-Preis. 


7” mit exklusiven Tracks von Helmet, 
Surgery, God Bullies und Tar. 


Giganto Tour im Mai mit Halo Of Flies, 


x Tar, Helmet, Surgery und den God 
Ur : Bullies. 5 Bands pro Abend, nur 8 
EB = Shows in Europa: 17.5. Amsterdam * 

x 18.5. Hamburg * 19.5. Berlin * 21.6. 


München * 22.5. Wien * 23.5. Zürich 
* 24.5. Dortmund * 25.5. London 


Ce 
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GLITTERHOUSE RECS. GRÜNER WEG 25 3472 BEVERUNGEN GERMANY 


ERHANN sine Band, ale Senseh zum 
und die dich mit ihrem Sound auch 
dilinig bis vertrackt, Schemen 
tenm bis schönem ee 


Mathes: Dan haben wir noch 
. nicht 20 ganz en eher. 
Das N ateht für... 

Stephan: Das Doppei-N, 


: eue Nette Menschen‘, 


, sin M hintenran hängen. 
ketarken Gejchle ins d - 
(SGegröhle) — 

Dies jet 
Wolfgens da hinter 
echt netter ker 
alle: Wolfgang, Wol: 
oleoleole,,  Supe 
nn a 
SNG: .. ande 
’Interviewer: Wenn 
"weiter geht, müssen 
= noch weitermachen. 


alla: Difenbach! 
. Prankfurt! 
(< es folgt das& 
Durcheinander, 


Das tat der 
stierneme von den, der das 
Cover gemalt hat. ss 
Stephan: Der Könstiernme 
ozusagen.,. . 


Sxhale: Ahmed... 


Ban ine Spaß i 
: GNG; Wir können a en 
Me Fragen zuende machen und di. 
Beftrast könnt ihr ein paar Geschichte 
rum unsere Platte an — erzählen. 
a ah" heißt... a . Achtung, 
gehts  __ ÄÜeserInnen: 


tet das ganze, aber 
en ein Keiner Tei 


ganze an 


at ee = auf 
n Sachen atoßen, wie 


deren nen und . 


stützt dadurch, daß es 


ne Ioeslinieren gibt, von 


Magazine, ich ine 

.. .wielleicht 
e-Widerepruch, _ 
Zr ala Informationsteil 
ind sie Supergeil. Die 


; Schwierigkeit ist halt immer, 
als es das Trust oder Kibt 
oder sowas, da gibt es halt 


iess kleinen Magazine nicht 


| mehr, die sin dhalt mehr -oder 
weniger eingegangen, kein 
: Mensch mehr hat von 


irgendwelchen Typen N) 


‚gekauft. "Waa ist denn dae, 
ein Fanzine ? Kann man damit 
 Fernsehn-Gucken oder: was?”. 

: Und, mein, _ “Gott, 
Meinungsdiktatur, nun, wenn 
 aich irgendwelche Leute das 


durchlese und das machen, dann 
sind sie halt selber doof. 
Es gibt vielzu 
te, die sich übe 
tmehr Gedanken ma 


ziemlich. 
B Jenkt, ihr, 


in der 


(<diesmal . 


rbeastzen im 
Perspektive 


son den Bullen v 
lassen und auch 


Haufen Anzeigen an 
kriegen. 


dazu ist, etabliert 
ünd  sinen 
kriegen. 


ich meine, 
sagen: UFff... 


‘mein Bier. 


der dauernd, 


. fertig. 


Gruppen 
Genau wie Sän, 


‚wer jstzt wen 


uf dia Kabel‘ 


zum ernsten 


_ Bullen vermöbeln zu lassen und 
Anzeigen zu kassieren, sondern 
probieren.. .Naja, gut, os 


kommt halt darauf an, was für 
sine Szene du da hast, aa für 


j | 
\ 


Be 


it nicht 1 tiert macı st. 


ein Haus 


RBrachössen,.... 

ann kommst du dach. 
i dia ed 
chwanger in 


ft r das 3 
x — 


u Dur 


röger Has en nie ne - ee Dan ori 
ee Oh nein, laß uns jetzt Meine Hobbys „je oriet 
schrecklich ernsthaft sein, Mathes: Hach, wenn ich erst 
en : erzählen über - mit meinen Hobbys ..... 
dürfta... 
3a, genau. In GNG: NöB, nö... 
 _Mathea: Wir haben immer noch 
Eine lehfungen keine, : nichts zum Thema besetzte 
Fadu von Coca-Cola, bis Häuser gesagt... 
£ menl, macht fit. O.k.,. Kaffee, alles klar, 
Na Frankfurt ist supertoll... 
. Nein, im Ernst... 
_orrmsichent):  &bele: Wir brauchen mehr 
“. besetzte Häuser, das ist eina 
. Na, die Pointe, der Spaß, der wichtigsten Themen im 
© alle dann "Ahahaha” sagen. Moment, weil es aiemlich, 
Sag nur schlecht aussieht. 
Nein, ich Mathea: Nee, es ist einfac 
das 20: Eine Stadt wir nn 
Bi um Main, 6-700.000 bewaffnete ] 
Bürger, Jeden Tag in der 
schrecklich, und. 


& 


# € “ 
Wir danken ve ee über dia 
Probleme der Menschheit nach, 
GNG: Eine Frage, mit der wir 
.. viele Leute genervt haben, 
dest: Wenn es einen Muppetfilm 
über euch geben würde, wer 
_ Würde euch spielen ? n . 
ı Ahh. also, kennst du 2 it 20 aus, 
diesen KRlavierist 2 Dr... Besetzung 
 Feelgood, der Gruppenchef, er daß sion 
ist Stefan. Der Schlagzeuger 
ist nicht daa Tier oder B0,, 
nein, das ist Dr. Goöldzahr 
Der Gitarrist ist halt 
rrist, dieser 
ige, ja, Ich bin S5c6 
bleibt mir gar. n 
res übrig... (<schaller weil 
ächter, weil er wirklich extrem ist und immer 
n Punkt getroffen hat). 28. .. wird. Deshalb müsste 
a . eigentlich da aein. 
da, klar. Rest habe ich leider 
thes: Nee, es gibt da . .Alcht mehr raushören 
>h andere, was gibts denn da da Cybele doch zieml 
, kennste die Sängerin in sprach) 
Gruppe ? Die iste auchh Mathes: Es gibt auc 
ist supergeil, die let du. Alternativen, zum 
i: Oder eine von Gonzo’s . was auch schon pasal 
hnern... was Ich supergeil fin 
(< ies Gelächter). das Wohnun 
>» . Warte mal, wir; 22 
brauchen noch einen für Tobi. | 
Cybele; Tobi ist einer von den? 
iden alten, die da oben auf| 


nn 


Mathes: . 

a... ich 

ENG: umer as gleiche... 

5 Geil, dann setz ich! 

meine Beille Ab. Das trau ich! 
: . weil alle 
hat ): 


ee 
GNS: Tja, Ghasacorz dringt d 
ind een vo 


ITUNT 


Adelhein 
 Streidel 
Experience 
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Der unsachgemäße Versuch, einen pharyngealen Fremdkörper. zu entfernen 


X : 
‚jat fertis..: 
DM (+Porto Ki 
str.i 
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GNG: Wann wurde die Band gegründet? 


STUART: Ich gründete sie 1986. 
GNG: Und, weiter, erste Platte und so 


GNG: Wann wurde die Band gegründet? 
STUART: Ich gründete sie 1986. 
GNG: Ah, gut, weiter. Wann kam die erste 
Platte raus? 
STUART: 1986. Die Gründung war Anfang 1986, 
aber die Wurzeln gehen weiter zurück. 
@NG: War das die selbe Art von Musik, die du 
vor "86 gemacht hast? 
STUART: Einige der Songs von unseren Platten 
sind von ‘&2, die ich noch im Hinterkopf be- 
halten habe, während ich die anderen Sachen 
gemacht habe. Ich habe in der Zwischenzeit ”n 
paar andere Bands gehabt, wie CINNEMANDY JIM, 
wo drei von uns spielten, und Tex, der Sänger 
von BEASTS OF BOURBON. Das dauerte so ein 
Jahr und war "84. Dann ging ich nach London 
und hatte "ne Band mit unserem Original-Drum- 
mer und unser jetziger Gitarrist war auch 
dabei. Einige Ideen entstanden damals, und als 
ich dann nach Australien zurückkehrte ent- 
wickelte sich langsam etwas, was dann die Band 
wurde. 
GNG: Hat sich die erste Platte denn gut ver- 
kauft? 
(schallendes Gelächter vom Drummer und einigen 
anderen, die gerade so herumlungern. ) 
STUART: Ich glaube nicht, daß wir umwerfende 
Mengen verkauft haben. 
MARTIN: Wir haben nie herausgefunden, wie 
viele wir verkauft haben. 
% S ; STUART: Wir haben echt keine Ahnung. 
i un u... a = i Fr @NG: Aber habt ihr eure Kohle wieder raus 
N EEE AO EI / .. , befeiche? 


LUBRICATED GOAT: Die häßliche Fratze Australiens, die andere Seite, STUART: Nee, ich habe nie auch nur irgend- 

jenseits von AC/DC und den HARD-ONS. Ihr Musik ist ein Alptraum, ihr welches Geld zurück bekommen. ’y 
11 8 ä ler S Seit Me, MARTIN: Oh, nonono. Wir sind raubt worden. Y 

Lebensstil eine Katastrophe, ihre Plattenverkäufe unter aller Sau. Sei 0 2 ausger ai ' 

fünf Jahren werkeln sie, entgegen allem Unbill der Welt, an ihren une obskure Tara Flag the Devils Music 

schrägen Psycholärm-Nummern, weitgehend unbeachted vom Rest der Welt. Mit 1St die einzige, die ich von euch kenne, ist [ 


5 L . : das eure Erste? 
Mit ihrer neuen Scheibe, "Psychodelicatessen ‚ versuchen sie nun zum EEE ER 
dritten Mal, die andere Seite der Welt mit Vy AG: Wie habt: ihr dem Fre 
Mit ihren neuen "Psychodelicatessen" versuchen sie nun zum dritten Mal, ass , Gier hebt. Ahr ‚sie pelber-winiel 
die andere Seite der Erde mit Vinyl zu beeindrucken, und wagten sich bracht? 
dafür sogar erstmals live nach Europa. STUART: Dieselbe Person, die auch die Platte 
Der Auftritt im Circus Musicus war recht enttäuschend: Der Sound war ; von CINNEMANDY JIM rausgebracht hat, brachte 
beschissen, zu dünn, zu leise, und das Publikum ebenfalls, lustlos und auch unsere Scheibe raus. Wir gaben ihm ein 
kühl. Für den Gig im XTC in Berlin hatte ich mit STUART, dem Sänger und ; Tepe davon, und er sagte, er würde es raus 
Kopf (Mastermind wäre ein zu hochtrabendes Wort für diesen Haufen Irrer) bringen. Mt 
der Gruppe, ein Interview klargemacht. Die Freikarten waren zwar wie @G: Wohin hat euch eure Tour bisher geführt? 

. : ; STUART: Wir haben biher nur in den Staaten 
versprochen an der Kasse hinterlegt, aber trotzdem hatte wieder einer een a et 
der Tüsteher die Gelegenheit, mir seine enorme Wichtigkeit zu beweisen. ei ee Br R . So, nanleı er 

E : : ’ our finanziell aus 

Da ich irgendwie zu blöd war, den Backstageraum zu finden, wandte ich EP ER aa Tamei a ae er | 
mich an einen der Gorillas, der mir mit souveränem Grinsen mitteilte: STUART: (Erstaunter Blick) sung ee 
"Die Treppe da rauf, neben dem Tresen isses. Aber da kommst du sowieso Gesseld? 
nicht rein." Der Mensch vor dem Bandraum war dann doch etwas besser drauf @G: Ja, so auf Tour, mein ich... 
und lotste mich in den Raum, wo acht wüste Gestalten, zottelig und laut, 3 STUART: Jou, wir haben. zwar nicht sehr: viel 
un eine Flasche JIM BEAM und etliche Biere versammelt war. Ein rumgehen- verdient, aber... ? 
der Joint rundete dies idyllische Bild ab.Das hauptsächlich STUART zu IRGENDWER: Kormen so durch (nuschel) 
Worte kam (und ab und an MARTIN, der Drummer), lag einerseits an der 
ungünstigen Raumgeographie und dem exorbitanten Lautstärke-Pegels der 
Anwesenden Ponte, andererseits auch am gepfegten Desinteresse des Bassers 
und des anderen Gitarristen/Saxophonisten, irgendwas von sich zu geben. 
In der Höhle des Löwen war Martin. Ganz allein... 


" 


7 GNG: Habt ihr jemals andere Musik gemacht, als 
die, die ihr jetzt macht? 

.. STUART: Wir waren früher eine MEN AT WORK- 
Soverband... 

NG: Emsthaft? 
SIVART: ...aber dann hab ich «+. (MARTIN, 
; der Drummer, nicht unser Redakteur, stirbt 
: fast'an scinem blöden Gegacker, nd ist knall- 

& rot im Gesicht, und auch die anderen glotzen 

Ü höchst belustigt, aber STUART erzählt ohne mit 

5: der Wimper zu zucken weiter.).. .diese Experi— 

..„. mantal-Musiker in einer Bar getroffen und die 
x haben mir erzählt wie fucked die Musik war, 
die Ich gemacht nabe. Das wagr mir lange Zeit 
’ ziemlich peinlich und ich war unzufrieden mit 
nir selbst und ich entwickelte mich den zu 
mir selbst und ich entwickelte mich dann zu 
einem mehr künstlerischen Menschen. So wars. 
G@NG: Aha, okaaaay. 

= SIUART: Nun kannst du dir überlegen, ob das 
wahr oder gelogen ist. 

@NG: Wo kriegst du die Ideen z.B. für Texte 
wie "Jason the Unpopular'" her? 

# STUART: Der Song fiel mir einfach so ein, bei 
anderen muß ich meist nachgrübeln. Die Inspi- 
ration kann einen überkommen, wenn man es am 

u wenigsten erwartet. Manchmal fällt mir nur 

Meine Zeile ein in einer Woche, dann einen 

= Monat lang überhauptnichts, dann irgendwann 

#4 später noch was dazu, und du schreibst es auf, 

: suchst einiges heraus, kombinierst es mit 


Ri Sachen, die du schon viel länger hast und in- 


jaic: Wie entsteht die Misik, klinpert einer 
auf der Akustik-Gitarre rum, oder so? 
STUART: Wir haben keine Akustik-Gitarre, aber 
g dafür singende Zwerge. (7777, d.Tipper) 
MARTIN: Schnitt! Was ist die nächste Frage? 
GNG: Ne, nix da, wie entstehen eure Melodien? 
STUART: Die meisten Leute sagen, wir hätten 
keine Melodien. 
MARTIN: Jedenfalls die, die uns schonmal 
Also, entstehen sie beim Üben, oder hat 
sie schon jemand im Kopf oder... (Sowas von 
ART: Normalerweise, wenn ich Freunde besu- 
fche, bleibe ich solange, bis keine Busse mehr 
‚fahren und muß dann zu Fuß gehen (Andro+ttd. 
Aippeı EN und daß ist dann echt nervig, weil 
@s meistens dann so ftinf Meilen sind. Wenn: 
ka st du einen Song, den du im Kopf hast’ und: 
au. dem du schon länger schreibst laut singen.: 
"We Jemand vorbei komıt, hörst du auf, und. 
enn er vobei gegangen ist, sinst und' hüpfst- 
weiter. (zum Drummer) Ist das in Ordnung; 


IRGENDWER: (rülpst laut und vernehmlich aufs 


Band) 
MARTIN: Oh, ja, ja. In Ordnung. 


STUART: Das ist wirklich gut, wenn niemand in 
‘ der Nähe ist und du kannst einfach rımlaufen 


#9 in der frischen Luft, mitten in der Nacht, 
und deine Songs nehmen Form an. 
GNG: Musikalische Einflüsse? 
STUART: Ja, wir haben viele Einflüsse, aber 


wohl keiner, der irgendwie wichtiger ist als 


# der andere. 


hd SC: was sina dem eure Lieblingsbands? 


STUART: Es gibt immer Sachen, die einem ge- 
fallen, es ist aber besser sie in einem 
Interview nicht zu erwähnen, weil sonst eh 
nur über sie hergefallen wird. 
MARTIN: Ich mag die MEAT PUPPETS und die 
ROLLING STONES. 

1 STUART: Im Moment höre ich NAKED CITY Boy, 
JULIE CREWS und ....( Beim Besten Willen 


#1 nicht zu verstehen, und auch die anderen 


Namen sind wie imer ohne Gewähr.), weil sie 
A Freunde von uns sind. Wir hören uns alle 
E Tapes an, die Freunde uns geben, von Bands, 


die wir mögen, aber ich kann echt nicht sagen 


was uns wie stark beeinflußt. 


G@NG: Wie sieht eure Beziehhung zu Alkohol und 


Drogen aus? 


STUART: Die Beziehung der Band zu Alkohol und 
Drogen sieht so aus, daß wenn mir die Bandmit 


glieder keine geben, fliegen sie raus. Das 
5 läßt sich belegen durch die vielen Leute, 
die schon in der Band waren. Erst haben sie 


mir Alkohol und Drogen gegeben um in der Band 


sein zu dürfen, und als sie mir nichts mehr 
gegeben haben, mußte ich sie rauswerfen. Des 
wegen waren auch schon so viele leute in der 
Band, die alle nicht lange geblieben sind. 
NG: Spielt ihr normalerweise betrunken oder 
stoned? 
STUART: Ich nicht, die anderen machen eS... 
(er zeigt auf den Drumer, der auch schon 
gut seelig aussieht.) 
@NG: Wie sieht eure Grouwpie- Situation aus? 
STUART: Wir haben noch nicht sehr viele 
gehabt, eigendlich garkeine,um ehrlich zu 
sein. Wir hatten noch keinerlei Groupies in 
Australien, in Amerika und in...äh, in was 

- für einem Land sind wir hier eigendlich? 
IRGENDWER: In Europa! 


„STUART: Wir hatten auch noch keine in Europa. 


MARTIN: Sie sahen zu gut für uns aus. 


STUART: Martins Stiefel (Cberfiese Schlangen- 


E Leder-Oowboystiefel) sind Schuld, die haben 
sie reschreckt. 
: Aus welcher Stadt kommt ihr? 


‚ENG: Gibt es dort eine lebendige Musikszene? 


STUART: Es gibt eine Musik-Szene- dort, die man 


s Naja, zumindest bin ich mir da sicher. 
 @NC: Magst du Nick Cave? 


2 STUART: Ich mag ihn jetzt nicht mehr so geme 
MA wie früher. Die alten Sachen mag ich noch 
Ei genau so gerne,aber seine neuen Sachen mag 


eu großen gesellschaftlichen und sozialen Proble- FE 
Hz me? 
ei SIUART: Es gibt eigendlich keine großen sozi- 


kommen, das könnte dir jeder hier bestätigen. 


Sure. 


gen EEE EN EEE 


ich nicht so gerne wie das, was er früher 
gemacht hat. 
GNG: Was sind denn für Austral.ien so die 


alen Probleme hier, die Aborigenies sind eins 
der Größten, und jeder hat inzwischen Sympha- 
tie für sie. Ansonsten passiert nichts allzu 
Schlimmes. Das aborigeniesProblem ist in- 

B zwischen Vergangenheit, es gibt viele Leute, 


PER die ihnen helfen wollen, und wir unterstützen 
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£ das auch, wir wollen ihnen auch helfen. 


BE MARTIN: Es gibt unheimlich viel unterschwel- 


Ma lipen Rassismus in Australien. (Halloo,Fennie! 


x STUAR 
i STUART: Aber er nimmt allmählich zu, mach 


Ä MARTIN: Ich war gerade dabei ihm etwas zu 


8 erklären, aber ich glaube... 


4 STUART: Ich werd die Klappe halten, sags. 
MARTIN: Es gibt halt diesen etwas versteckten 
Rassismus in Australien, aber ich glaube, den 


IBAN zibt es doch wohl überall auf der Welt. 


2 STUART: Das ist überall das selbe, ihr habt 


#1 hier bestimmt auch eure Sündenböcke. Was 


M fühlen denn hier die Leute gegenüber den 
Türken? 


.. GNG: Rassismus gibt es hier jede Menge, 


A Tendenz steigend... 


ger27222 
(Es folgt eine Kurzbelehrung über Neonazis in 


23 Deutschland, Hausbesetzungen und über die 


Räumung der Mainzer Straße, und einiges über 
| Angriffe auf‘ besetzte Häuser durch Skins und 
Hools, bei dem leider alle durcheinander reden 
und so manches liebevolle linke Stammtisch- 
Dogma geht für die Nachwelt verloren.) 
STUART: Solche Übverfälle, wenn auch ohne 
politischen Hintergrund habe ich auch schon 
erlebt, als ich vor ein paar Jahren in Bleeden 
bei Sidney in einem besetzten Haus gespielt 
Fhab. 
‘(Weitere völlig chaotische Diskussion über 
Skinheads und andere Gewalttäter.) 
EGNG; Was. für einen Regierung hat Australien 
zur Zeit? 
STUART: Eine Halb-Sozialistische. 
EMARTIN: Das ist die ooolste Regierung, die du 
*dir vorstellen kannst. 
"GG: Wie werden Drogen bei euch gehandhabt, 
ist die Gesetzgebung streng oder liberal? 
STUART: Ich glaube, es ist genauso streng wie 


Prupera 


IN 


B: Weiche Drogen sind denn: dort am Beliebt- 
testen? 


STUART: Marihuana und Hasch, die ja fast 
überall kurz vor der Legalisierung stehen. 
@NG: Naja, so nah ist das nun noch nicht. 
STUART: Wenn die Bullen Jung genug sind, wird 
es ihnen nichts mehr ausmachen. 
@NG: Gibt es in Australien eine Hausbesetzer- 
Bewegung oder andere radikale Jugendbewegungen? 
STUART: Klar gibt es sowas, ewnn ein Haufen 
Häuser besetzt wird. Aber ich würde es bevor- 
zugen, wenn ich in einem besetzten haus wohnen 
würde, nicht in irgendeiner Bewegung engagiert 
zu sein, weil das fast genau so nervig ist 
wie Miete zu bezahlen. Dauernd zu irgend 
welchen treffen zu gehen und eine Menge andere 
Scheiße, da gebe ich mich lieber einmal die 
Woche mit dem Vermieter ab, statt mich alle 
paar Tage zu streiten. 
@NG: Hat euch etwas auf dieser Tour besonders 
angekotzt oder gibt es sonst etwas oder jemand 
den ihr besonders hasst? 
STUART: Ich weiß nicht, hat dich irgendwas 
besonders angekotzt, Martin? 
a MARTIN: Hier in Europa oder auf der US-Tour? 
SG: Egal. 
STUART: Nichts,...(grübel), nichts, was 
erwähnenswert wäre. 


Wenn ihr jemanden um die Ecke bringen 
könntet ohne erwischt zu werden, wer würde es 
sein? 
MARTIN: Leute von Plattenfirmen...John Foid!! 
STUART: (Gelächter) Man, ich sag immer, daß 
ich dauernd Leute umlegen will, aber Jetzt 
fällt mir absolut niemand ein. Jedenfalls 
niemand bestimmtes. 
GNG: Aber es gibt jemanden? 
STUART: Ich würde fast jeden wmbringen, wenn 
mir nichts passieren würde. 
G@NG: Okay, Thamewechsel. Was für Gitarren- 
Effekte benutzt du? 
M xSTUART: Pitch Shift, Delay und Verzerrer, 
 riichts .Außergewöhnliches. 
GNG: Könnt ihr von der Musik leben, oder müßt 
ihr Arbeiten oder nebenbei Stehlen? 
STUART: Weder, noch, die Musik bringt mir kaum 
was ein. Ich mache Skulpturen und zeichne um 
Geld zu verdienen. 
G@NG: Hast du eien Lieblingsdroge? 
STUART: Jaha! 
GNG: Na los, welche? 


@NG: Habt ihr eigendlich einen eigenen Mixer 
mit auf der Tour? 
STUART: Nein, wen immer der Club dahinstellt, 
mixt. 

: Bei eurem letzten Konzert war der Sound 
ziemlich beschissen... 
STUART: Wir wollten ja jemanden mitbringen, 
aber es hat einfach nicht geklappt und jetzt 
sind wir der Gnade ausgeliefert. Wir können 
nur jedesmal Hofffen und Beten, 
NG: Äh, mir fällt jetzt nichts mehr ein, habt 


ihr noch einige Fragen, die ihr euch selber 
germe stellen möchtet? 

STUART: Martin, benutzt dueinen Lockenstab 
oder hast du Naturlocken? 

MARTIN: Ich benutze einen Lockenstab. 

GNG: Habt ihr eine politische Message? 

STUART: Ööööh, nein. Hey, du bist der erste 
Interviewer, der uns nicht gefragt hat, ob wir 
den Teufel verehren. 

GNG: Und, tut ihr es? 

MARTIN: Nein, wir stehen auf JJehova. 

G@NG: Möchtest du noch etwas Politisches sagen? 
Martin? 

STUART: ich geh jetzt kacken, dann kannst du 
ja über Politik ausfragen.Er ist eh der 
einzige aus der band, der auf der Universität 
war. 

GNG: Sieh an, sieh an. 

MARTIN: Ja, aber nur ein Semester, es war zu 
langweilig. Ich bin dann stattdessen in einer 
Rocband eingestiegen. 


Kir 


me 
! 


NG: Wie kommst du kohlemäßig zu Rande? 
MARTIN: In Australien lebe ich von der Sozial- 
Hilfe , daß sind 306 Australische Dollar die 
alle zwei Wochen. 


en u A 08 
NG: Habt ihr in den USA mehr Zuschauer gehabt 


als hier? 
MARTIN: ja, dort war das schon unsere zweite 
Tour. 


A @NG: Und, wo warnen die Leute besser drauf? 
a MARTIN: Die Leute dort bewegen sich mehr. Die 


Deutschen stehen nur rum, alles ziemlich emst i 


N hier in Deutschland. 


NG: Was bekomt ihr so an Gage? 

MANAGER: Also, entweder Fetsgagen, oder 
zwischen 50 und 70 % des Eintritts. Meist 
kommen dabei so 300 Mark dabei raus. Außer in 
Wolfsburg, da war der absolute Minusrekord, 
100,— bei 63 zahlenden Zuschauern. 

MARTIN: Frag mich mal in welchen bands ich 
noch so spiele, 

G@NG: Also, in was für Bands spielst du denn 
noch so? 

MARTIN: BLOODLOSS, unser neustes Album ist 
vor drei Monaten rausgekommen und es ist 
wirklich gut. Ich singe und spiele Gitarre und 
der LUBRICATED GOAT-Gitarrist spielt auch 
Gitarre und singt mit. Das Album heißt 'The 
Truth is much meaner"' und ich denke, daß sich 
jeder Deutsche diese Platte kaufen sollte. Es 
ist absolut lebensnotwendig, daß sie sie haben. 
NG: Klar. 

MARTIN: Ich hoffe, daß die Message rüberkommt, 
ich will, daß jeder Deutsche in Deutschland 
und in der ganzen Welt diese Platte kauft. 
Kannst du das in deinem Magazin bringen? 

@NG: Klar, solange ich das auf dem Tape noch 
MARTIN: Das war ziemlich langweilige Scheiße 
worüber wir gesprochen haben. Aber daß sich 
Jeder 
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wichtig. Lebenswichtig! 
: NG: Ja, ja, schon gut. Magst du eigendlich 
.. die RAMONES? 

. MARTIN: Nein. 


“ MARTIN: Doch, doch, ich mag sie. Besonders 
"Bonz goes to Bitburg"' und die ersten beiden 
Alben, auch "Rocket to Russia''. Danach habe 

“ ich nicht mehr soviel von ihnen gehört außer 

“ der neusten Scheibe. 

(Tja, jetzt fängt ein Typ, der schon sehr 

dicht scheint, den ohnehin schon herben Lärm- 
pegel im Raum, in dem sich noch 6 bis 7 andre 
Leute befinden, ins Unermeßliche zu steigern. 

' Ich gebe frustriert meine Interview-Versuche 
auf. Als ich MARTIN nebenbei frage ob vor 
jedem Konzert so ein Bezechnis stattfindet, 
gerät er ins erzählen und ich schmeiße den 
Rekorder wieder an. Und es sollte sich lohnen.) 
MARTIN: ...wir können nicht spielen, wenn wir 
nüchter sind. Wir können zwar die Songs spie- 
len, aber wir sind nicht wirklich drinn. 
@NG: Breit sein ist also notwendig, um eure 
Musik zu machen? 

MARTIN: Ja, man muß schon in einem korrekten 
Geisteszustand sein, in der richtigen Laune, 
meinst du nicht auch? 

@NG: Jaa, wenn ich echt breit bin, bin ich 
zwar in der richtigen Stimmung zu spielen, 
aber ich kann es dann einfach nicht mehr. 
(Das reizt ja förmlich zu spitzen Bemerkungen 
zum Thema'Martin Bialuch und die Gitarre", 
aber lassen wir das.d.Tipper.) 

MARTIN: Für uns ist das normal. Aber ich 
konnte auch erst nach fünf Jahren betrunken 

5 spielen,ist alles reine Übungssache. Aber 

# jetzt ist es essentiell, besanders nach sieben 

7. Wochen Tour wie zur Zeit. 

{ GIG: War das eigendlich emst gemeint, daß du 
und STUART am liebsten Opium nehmt? 
MARTIN: Ich glaube, daß geht niemanden außer 
uns was an. Das ist unsere Angelegenheit... 
@NG: Stimmt schon, aber dafür bin ich ja nun 
mal hier, für schmutzige Klatschgeschichten. 
Aber du bidt doch wohl kein Feind von illega- 
len Drogen, oder? 
MARTIN: Nein. Ich bin auch kein Feind von 

N legalen Drogen oder unzensierter Meinungs- 


‚A äußerung. Illegale Drogen, z.B. Herion, 


“ sollten legalisiert werden, das würde die 

* Drogenmafia ausschalten. Zensur sollte es 
überhauptnicht geben, das ist alles einfach 
gesunder Menschenverstand. 

a: Ist Alkohol die Hauptdroge zum Musik 
machen, oder nehmt ihr dazu auch andere Dingeß 

. Macht das irgendeinen Unterschied in eurer 
Musik? 

Ä MARTIN: Nein, wir haben auch schon auf Herion 
gespielt. In Australien haben wir das dauernd 
gemacht, in Amerika auch. 

@NG: Beeinflußt das die Misik, welche Drogen 
ihr gerade benutzt? 
MARTIN: Es ist besser. Es ist besser, wenn wir 


GNG: Wenn ihr auf Tour seit, kriegt ihr dann, 


B was ihr wollt, oder ist es sehr schwer? 


MARTIN: Es ist ziemlich schwer, weil wir ja 


3 niemanden kennen. In Deutschland haben wir es 


noch nicht probiert, in Amerika haben wir 
manchmal bekommen, was wir wollten. Wir fragen 
einfach irgendjemanden, und der sagt dann 
entweder "Get fucked!'' oder es geht okay. 

Ich habe viel Gras genommen, und Hasch... 

G@NG: Was ist denn weiter verbreitet in 
Australien? 


MARTIN: Oh, wir haben alles, Gras, Magic Mush- 


roms, ... 


: G@NG: Ich mag das Zeug nicht. 
" MARTIN: Ich mag Pilze und Acid, aber ich mag 


kein Gras. Ich mag Speed nicht, ääh, ...was 
gitb es sonst noch?.... Kokain! Kokain ist 
okay in kleinen Mengen, sonst ist es lang- 
weilig und teuer. 

@NG: Du kannst also wirklich Musik machen, 
wenn du auf Pilzen bist? 

MARTIN: Jaha! 

@NG: (ungläubig) Auch wenn du Haluzinationen 
hast? 

MARTIN: Jaha. 


„st 


GNG: Das muß am vielen Üben liegen, oder? 
MARTIN: Nein, es ist reine Konzentration. Du 
gehst raus, spielst die Mısik, das ist alles. 
Kein Problem. Wenn ich dagegen Gras geraucht 
habe, kann ich mich nicht konzentrieren. Wenn 
mir jemand vor einem Auftritt einen Joint gibt, 
ist es vorbei. 

(Unser alter Freund STUART findet nach einer 
Ewigkeit den Backstageraum wieder.) 

STUART: (mit großen Augen) Interviewst du ihn 
immernoch über Politik? 

@NG: Nein, mittlerweile über Drogen. 

STUART: Drogen? Nie davon gehört. 

TYP,DER NOCH SO RUMHÄNGT: Drogen? 

IRGENDEINE FRAU: Drooogen?!?! 

STUART: Was habt ihr denn da gerade? Laßt mal 
probieren. 

WIEDER DIE FRAU: Droooogääään!!! 

MARTIN: Was ist denn los, ich hab ihm nur 
gesagt, daß es in Ordnung ist, Drogen zu 
nehem. 

FRAU: Sag Ja zu Drogen!. 

MARTIN: Sag YOOOOOUUUH zu Drogen. 


" GNG: Ah ja, das war ja sehr interessant. 


(zieht sich von den anderen unbeachtet zurück’ 
und damit ist das Interview am Ende...) 
STUART: Wo ist denn schon wieder dieser: &$/ing 


: Boubon? 


Um noch einmal auf die reformis- 
‘tischen Boykott-Aktionen zurückzu- 

"kommen, .bleibt zu ergänzen, daß 
‚sich diese durchaus für sinnvoll 
halte, da hier natürlich ein Anfang 
gemacht wird und auch (realistisch 
gesehen) nur hier ‚eine breite 
ffentlichkeit erreicht werden 
‚kann, Im Bezug auf den Irak-Boykott, 
gibt es ja nun schon :mehrere Listen 
. "negativer" Firmen, die an Saddam 
geliefert haben,. wobei allerdings 
.die meisten davon für einen Ver- 
braucherboykott keine Rolle spie- 
len, da sich ja nicht jedermann 


ge ee ; BR Industrieanlagen, -. Laborgeräte 

nen. ..;- Voll 8 „. Im © sgder LKWs anschafft.. Trotzdem 

' engst en::.B äugsrahmen‘. nag...das. : BE 2 gibt es noch eine Reihe von Firmen, 

:0»ja.. richtig: sein, Daimler-Benz - die auch von uns boykottiert werden 

she - dem. Irak geliefert, ist folg-. können wi deren Engagement im 

"lich: "schlecht", d.h. muß boykot- >. Golf nur "als... charakteristisch 

kurzer. ade tiert werden, Volkswagen dagegen für die gesamte: Firmenstruktur 


:yiele :. fote hun hat:.:dem . Icak nichts geliefert, gewertet. werden kanäi 


ist dadurch also "gut". ‚Gerade .- AEG stellt bekainek laushalts- 
‚hier aber nach einer sehr geräte und Wasclhma nen her 
. o£fensichtlid ; schwarz-weiß- -Ma-  .:.. und ist außerdem Hersteller der 
""jerei. verfahe hie die Bewertun _ Olympia Schreibmaschinef. Gehört 
eines Konzer Kiner Firma) nur zum Daimler-Benz Konzern: 


:, auf einen MR beschrär - Buderus stellt+Boiler ynd andere 
; 3 «Generell spk \ Hoizandaneräta her. : 
. wären: ohn ck er - Die Rolle von Daimler-Benz dürfte 


sehr ergriffen und ja bekannt sein, allerdings werden 
brachten ihre Hilflosigkeit auf 


wohl sowieso die wenigsten von 
der Straße zum Ausdruck. Was immer- euch mit dem Gedanken gespielt 
hin die Amis ärgerte und unsere haben, sich einen Benz zu kaufen. 
Regierung peinlich berührte. Zum - Die Phillips GmbH stellt Haus- 
erstenmal gab es zu den gewöhnlich- altselektronik und Haushaltsgeräte 
en- Protest/Gewissens-Aktionen er, z.B. der Marke Bauknecht. 
aber auch eine recht umfangreich 


Wesentlich ist auch der Siemens 
Boykottbewegung, da gerade diese Konzern, der besonders auf Haus- 
Mittel des (legalen) Widerstand Baltsgeräte spezialisiert ist. 
in den letzten Jahren mehr 


ierzu gehören auch die Gruppen 
mehr Erfolg hatte. So ist d 


‚sch, Blaupunkt, Neff, Osram-Glüh- 
südafrikanische Apartheids-Diktaf ixdor £-Canputer. 
nur durch Wirtschaftssankti 


übergreifende Rolle in 
und Verbraucherboykott zum N yet mer reenger pre spieien 


Bezug auf den Irak). 
geben gebracht worden. Bi > > 
Shell-Konzern steht eine de = ei ge viraB Ködlak FEuuE 
starke Boykott- und Sabotage-B BP Bart ; 
gung (vor er in PEROLIER sind auch die meist- 


Niederlanden, Dänemark und 
gegenüber, daß auch dieser Mu 
schwer einstecken mußte u 
die ersten haarfeinen Risse‘ 
gt. Getragen werden die 
Boykott-Initiativen von r 
tischen bürgerlichen Bün 
so vor allem von Kirche 
und Verbraucher-Initiativen 
Gerade hier liegt 
die grundlegende Unterschied 
keit, im Ansatz und im Ziel g 
über der radikalen Idee, 
zumindest der Boykott-Auffass 
die ich hier vertrete, Beschrän 
sich doch die Reform-Aktion 
weitestgehend auf ein bestimmt 
Gebiet von Firmen/Produkten, wi 
es z.B. nun die Waffenlieferanten 
für den Irak sind. Es wird also 
nur zum Boykott einer handvoll 
von Firmen aufgerufen, die sich 
in diesem Fall "schlecht" verhalten | 
haben und sich dadurch Indgativ 
von der Gesamtheit der Konzerne 
abheben. Ein Beispiel hierfür 
wäre eine Aufforderung, wie: Kaufe Ziel z 
kein Auto von Daimler-Benz, sondern ; gearbeitet Bd E a hanno 


der weniger unbelastet sind 
ur die Ökobank Frank- 
kleinere Banken, 
ık und Sparkasse, 

beim Boykott 
Möglichkeiten, 


ze ihrer Legalität unter- 
Bereichen auf das eben dem einfachen 


gste zu beschränken. I gab und gibt es sonst 
. hi keine .. B1Ie- n, wie z.B. das Be- 
B : Artikeln/Schaufenstern, 
tung des Artikels, An- 
if bestimmte Läden, oder 
eitswirksame Aktionen 
Aufkleber auf Artikel), 
n wäre vielleicht noch 
auf gebrachte Falschgeld 
An 3-Kriegs-Parolen. Wie gesagt 
jese Methoden nicht legal 
® daher auch eher selten anzu- 
£ffen. 

es war also mein kleiner Beitrag 
’zum Thema Boykott und ich hoffe, 
daß ich damit einige von euch 
ochen habe und tmmer mehr. 
n, "nein" ‚zu ‚sagen. .. 


: Verän erung 
Tendenz sollte 
ößere Firma überhaupt 
rstützen und sich 


ung zuarbeiten. ‚Aber gerade das} 
halfe ich nur, wenn ich versuch 
dikal zu denken und zu lebe 
uf das Ziel hinaus, zu wisse 
ich in dieser Ge<rllscha 
olle spiele, mit der ich 
; und in der ich, zusammen ° 
a auch etwas verändere. 


‘ 


u 


D 


SUSI GEWIDMET 


BIG CHIEF sind eine Rockband wie aus einem Roadmovie, häßlich, laut, 
stinkend, aber von Grund auf. Beheimatet sind sie in Detriot Rock City, 
und live die Hölle. Auf Platte etwas zahmer sind sie dennoch etwas für 
alle Leute, die was auf ihre abgewetzte Lederjacke halten, lärmen unbe- 
rührt von allen Trends vor sich hin und sparen nicht mit Rumgebange, 
Schweinesoli und dergleichen mehr.Sie sind dermaßen outdated, daß sie es 
schon geschafft haben eine ihrer Singles im angesagten SUB-POP-Singles- 
‚Club unterzubringen, ansonsten sind sie so unhip wie nur irgendetwas. 
"Das ist ihnen aber egal, als sie im LOFT die Hölle losmachen. Der ruhen- 
“de Pol in der Mitte ist Sänger Barry, der Chef ‚der Dicke. Seine langen 
Schmadderhaare wirbelnd trennt er nach Gutdünkendie Spreu des Publikums 
; vom Weizen, bestimmt wahllos seine Freunde und heizt seinen selbsternann 
| ten Feinden von Oben mächtig ein, gißt Sprudelflaschen über die Häupter 
| der Unglücklichen und verhöhnt sie, er beweißt einmal mehr, daß nur 
einer der Chef sein kann: ER!! Und der Rest des Pöbels folgt, tanzt, 
bangt, schwitzt... . 
Danach Schnitt, Backstage, eine andere Welt. Jogturt klebt an den Wänden, 
Beck”s Dosen (Pfui, denkt an die Umwelt) gehen rum, Tele 5”s Latexmietze 
im Moderegenmantel blockiert das einzig stille Eckchen mit Bill von den 
Büffel-Toms, ein Büffet so recht nach unserem Geschmack, schöne Frauen 
und was sonst noch so zum Rock”n Roll gehört. Dann zieht das wichtige 
Fernsehteam ab und uns gegenüber sitzen Barry, der Chef, und Phillip 
Dürr, Gitarrist mit gebrochener Hand und unglaublicher Biographie. Er 
fährt sich gerade Asperin mit Bier rein, das braucht er auch, die Hand 
schmerzt nach seinem Bekunden wie die Hölle (Hör dir daß an, Carsten 
Michael Peter, das ist Motivation!). Ein Ex-BRDler, dessen unfaßbares 
Schicksal (Presseinfo gegen Rückporto)ihn über Mexico ins Amiland ver- 
schlagen hat. Mit kleinen roten Augen grinst er uns an, müde aber 
glücklich:"Alter, das waren ja tierisch viele Leute hier." Etwas schwä- 
bisch aber gut verständlich. Wir einigen uns aber darauf in Englisch zu 
labern, zum Leidwesen von Hanno, aber sehr zur Freude vom Chef. 


@NG: Mögt ihr MOTÖRHEAD oder wie darf man 
euren Auftritt verstehen? 

BARRY: Ja, natürlich, klar. 

PHIL: Lemmy ist mein Ziehvater. 

BARRY: Na, soweit reicht ihr Einfluß num doch 
nicht. 

GNG: Was haltet ihr von Veranstaltungen wie 
der BID? 

PHIL: Es ist besser geworden, nicht mehr so 
viel Bullshit wie früher, es ist etwas besser 
organisiert. 

BARRY: Hier bei dieser Show war es sehr okay, 
das Berliner Publikum war echt freundlich, 
auch wenn es einigen nicht gefallen hat. Wenn 
in den Staaten das Publikum dich nicht mag, 
wollen sie dich fertig machen. Es ist nur 
nicht so doll, daß andere Bands zur gleichen 
Zeit woanders auftreten. 

PHIL: Das mußt du halt bei der BID in Kauf 
nehmen. Es ist aber schon so,.daß keine Bands 
gegeneinander spielen, die, die gleichzeitig 
spielen, repräsentieren alle eigene Stile. Da 
machen die Labels in den Staaten, vor allem 
SUB POP und AMPHETAMINE, viel falsch, so ein 
Nonsense. Einmal haben wir in einer Kleinstadt 
gleichzeitig mit SURGERY gespielt, sie sind 


BARRY: Wir haben auch noch mit den LUNACHICKS 
zusammen gespielt, und als sie fertig waren 
und wir gespielt haben, sind all Leute abge- 
hauen. Das hat echt keinem etwas gebracht. 
FHIL: Und oft genug kommen dazu noch Kämpfe um 
Bu u. Backline und alles mögliche andere 
@NG: Erzählt mal was zu eurem Bandnamen. 
BARRY: Wir mögen einfach wirklich Ausbeuter- 
Filme, Zuhälter (dafür ist BIG CHIEF ein 
Slangausdruck, d.Tipper), solche Sachen. 
PHIL: Einfach die Idee eines Zuhälters, sie 
ist nicht so anders von der eines Gebraucht 
wagenhändlers, die Zuhälter sind nur noch um 
einiges Skupelloser, wenn du dir ihre "Wane!' 
anschaust. 

BARRY: Also, es ist mehr so ein Witz, weil es 
eben so pervers ist. Wir waren alle auf dem 
College, haben ganz normale Hintergründe und 
nicht so mies drauf, aber in Detroit kannst 
du einfach nicht daran vorbeikommen. Direkt in 
unserer nächsten Umgebung gibt es diese Art 


PHIL: Ich bin in Mexiko aufgewachsen... 


vor 3X Leuten aufgetreten, und auch bei uns 
war es nicht so voll, aber beide crowis zusam- 
men... Naja, bei uns war es nicht schlecht, ... 
BARRY:...denn wir haben einfach viel mehr von 
unseren Postern aufgehängt, bwz ihre einfach 
übergeklebt, weil wir dachten, daß Konzert 
wäre einen Monat vorher gewesen. 

PHIL: Es waren echt mehr Leute bei uns als bei 
ihnen und ich fühlte mich schlecht deswegen. 


BARRY: Das beeinflußt Marks Kunst, Mark ist 
der Bassist (???) und die ganzen Kunstsache 
kommen von ihm und passen eigendlich ganz gut 
zu den Songs. 

PHIL: Naja, zu den neuen Songs paßt es nicht. 
Vieleicht nehmen wir sowas in der Art noch 
für die nachste Mini-Ip, aber der nächste 
Schritt müßten neue Art-Work, neue Symbole 
sein, die eher zu den neuen Songs passen. 


überhaupt etwas an eurem wahı 
witzigen Presseinfo? 

PHIL: Es hat schon ein bischen was wahres, es 
ist doch eigendlich eure Aufgabe, sowas heraus 
zu finden. 

BARRY: Biographien sind immer sowas von lang- 
weilig, wir haben einfach mal was anderes 
versucht, ein paar Geschichten ein wenig aus- 
PHIL: Also, die Geschichte, wie ich Henry 
Rollins getreten habe, die stimmt, aber es war 
ausversehen. Es war so voll dem Konzert, daß 
man gamicht richtig stage-diven konnte, und 
ein Kumpel und ich haben uns immer hochgehievt 
und sind auf den Leuten rumgekugelt, und 
irgendwie bin ich auf die Bühne gefallen , 
habe eine elegante Rolle gemacht und dabei hat 
Rollins meine Stifel ins Gesicht bekommen. Da 
wollte er mich gleich an Ort und Stelle vermö- 
beln, aber cih bin dann doch lieber wieder 
runter von der Bühne und habe mich verpißt. 
Eine sehr unglückliche Geschichte. (Bei dieser 
Schilderung konnten wir uns natürlich nicht 
das eine oder andere befriedigte Grinsen ver- 
kneifen...) Ähm, aber was in Info steht, von 
wegen mein unnachahmlicher linker Haken, das 
stimmt leider nicht.,das ist Unsinn. 

GNG: Euer Bandname hat aber nichts mit India 
nern zu tun, oder? (Chief = Häuptling. Wer 
"Einer flog übers Kuckucksnest'' gesehen hat, 
weiß sowas. ) 

BARRY: Nein; wir haben den Namen, weil ich 
einfach der große Chef bin, klar? Es ist so 
ein Name, der audrücken soll, daß wir keine 
Lust haben, uns irgendwo in irgendwelche Szenen 
auzulassen, wie alle Metal-Bands, deren Namen 
alle auf '"-or'' enden. Am Namen erkennst du oft 
schon, was die Leute für Musik machen. Wir 
wollten sowas gerade nicht, wir wollten ein- 
fach einen starken Namen. 


PHIL: Es könnte der name für eine Jazzband 
sein. Er kam einfach so. Aber wir haben eh 
keinerlei Diskussion darauf verschwendet, wie 
wir nun unser Image gestalten wollen. 

BARRY: Wir machen alle Flyers selber, die 
ganzen Firmen schreiben doch sowieso nur einen 
Haufen Scheiße und wollen aus dir etwas machen 


was du gamicht bist. Auch die kleinen Firmen. 
Die Flyers,die Songs, die T-Shirts sind alle 
von uns selber und stellen uns einfach selbst 


Fi: (aus heiterm Himmel) Oaaaah, diese 
G@NG: Was hast du überhaupt mit deiner Hand 
gemacht, sieht ja furchtbar aus... 
PHIL: Ich hab mir den verfickten Finger gebro- 
chen, , und bisher. habe ich fünfzehn Auftritte 
mit Verband gespielt. Heute hab ich das erste 
Mal des Ding abgewickelt und ohne gespielt, : 
aber das wahr ein Fehler, eieiei. 
@NG: Mr. Spock zitierend und die Augenbrauen 
zusammenziehend) Faszinierend. Woher kommt 
diese Art und Weise, an Musik heranzugehen; 
so kompromimßlos Musik zu machen? 
BARRY: Die Musik ist irgendwie auch die Ein-" 
stellung von uns. Wir versuchen außerhalb von 
allem zu stehen, wir selber zu sein, Ich mag 
zwar. für mich selber gerne diese kleine SUB POP 
Singles, weil ich die Bands mag, ich hätte : 
aber was dagegen, eine SUB POP Band zu sein, 
(ach nee, aber eine Single im SinglesClub ver- 
öffendlichen, sehr kansequent.d.Tapir.) Irgend 
wie SUB POPs BIG CHIEF, nichts anderes. Ich 
habe keine Lust irgendein Label als Unter- : 
stützung zu haben. Ich spiele lieber kleine 
Shows, wo kaum einer kommt, als daß die Leute 
kommen und uns antesten, nur weil wir auf so 
einem Label sind, wo alle Leute versuchen, wie. 
die 70er Jahre zu klingen. 
PHIL: Wir wissen, daß die STOOGES nichts Neues 

sind, wir mögen einfach BLACK SABBATH, LED 

f& ZEPPELIN, AC/DC und solchen Stoff. 


x Leuten und Labels. 
Was, erwartet. ihr von den- Neunzigern? 
».]&'s gonna. suck.: 9% sind“ inmer Dreck. 


Fresse, wenn ich das. jetzt höre, Jazz-Punk# 


o) 


Hibsion-Crossover oder sowas, das. ist nur 
blöder Hype. 
Wir seiber werden jedenfalls sehr reich 
Bisher? Ihr klingt doch- selber wie 
fr aus den Siebzigern. 
gunel., ich, bin ein Pla 


Be EEE RE 


- u. 


LEE RR Fe r - . TEN. 


ganze SUB POP- geschichte. Warım sollen wir 
denn nicht so klingen? Es muß einem nur klar 
sein, und man muß nicht so tun, als ob es das 
große,neue Ding ist. 

NG: Was macht für euch gute Musik aus? 
BARRY: Meine Freundin hat einen Plattenladen, 
und bei den Sachen, die du da hörst, fragst du 
dich echt, wer in dieser Band ist, der immer 
mit den Typen von den Plattenfirmen fickt. 
All diese "Indie"-Bands dürfen Platten machen, 
es ist unfaßbar. 

: Frag mal den COSMIC PSYCHos -Drumer, 
de: hängt hier auch irgendwo ab, der kann dir 
Geschichten über dieses Indiependent-Business 
erzählen... 

(Haben wir leider nicht, weil wir nicht wußten 
wie er aussah peülich piinlih \) 


GNG: So, das waren aber genug Haßtriaden. wir 
kommen zu den Fanquestions. Wenn es einen 
Mippetfilm über euer Leben geben würde, wer 
würde eure parts übernehmen? 

BARRY: Grobi... Ach, Quatsch, Kermit, (Grobi 
ist ja auch aus der Sesamstraße.) 

PHIL: Ja, daran habe ich auch gedacht. Er ist 
so unsicher, er ist mit sich selber nicht zu 
friden, voller Komplexe. 

@NG: Henry Rollins wollte auch Kermit sein. 
PHIL: Oh, ich glaube, daß ich dann doch nicht 
Kermit sein möchte. Ich habe seit dem Tag 
keinen Stagedive mehr probiert. 

@NG: Hab ihr bei E.T: geweint? 

PHIL: Was? Nein, ich haben alle möglichen 
Sachen gegen die Leinwand geworfen. Blöder 
Film. 


BARRY: Ich hatte ein Date, und der Film hat 
es verdorben. Ich bin völlig ausgeflippt , 
weil der Film so schrecklich war, das Mädchen 
hat geweint, wir haben uns gestritten, kein 
toller Abend. 

GIG: Wo habt ihr denn schonmal geweint? 

PHIL: Nun, bei, ...räusper, PRETTY WOMEN... 
BARRY: Ich ahbe schon bei herrlich sentiman- 
talen Werbesendungen geweint, ich liiiebe 
Kitsch. 

GNG: Wenn ihr eine RAP-Band wärt, was wären 
eure Pseudonyme? 

PHIL: Oh, wir haben eine RAP-Band, kein Witz. 
Ich bin Phil Dee, Barry ist Big Barry H., dann 
ist da noch MC One-hundred-Dollar-Shoes, und 
Markie D. Muff hat auch einen Namen, echt 
funky, aber der fällt mir im Moment nicht ein. 
GNG: Was ist euer Lieblingswitz? 

PHIL: Tom Hazelmayrs Witze sind die Krankesten. 
BARRY: Oh ja, auf jeden Fall, der mann ist 
völlig krank, ein totaler Rednack, aber 
irgendwie totkomisch. Er macht nur mieseste 
Witze über Minderheiten, und eigendlich willst 
du gar nicht lachen, aber er bringt diese 
Schoten immer so völlig aberwitzig... 

PHIL: Er hat den LONLEY MOANS keinen Platten- 
vertrag gegeben, weil sie jüdische nachnamen 
hatten. 

BARRY: Immer wenn er auf Tour ist, ist er am 
Frauen anbaggern, und wenn du ihm sagst:'Hey, 
was ist mit deiner Frau?" sagt er dir:''Oh, 

sie ist weit, weit weg." 

PHIL: HALO OF FLIES ist eine völlig geile Band, 
aber er ist ein Redneck, ... 

BEIDE IM CHOR: A total redneck!!! 

BARRY: Hey, jetzt singen wir den typischen 
Rollins-Song! (a capella mit diüisterer 
Stimme...) AI AM ALOOOOUUUNE..., Yeah,.... 

AI SLEEP HERE...AI DIDN'T SLEEEEEP HERE, ... 
WHAT AM AI DUUUUUUUING HERE, yeah (Flex die 
Muskeln, verzerr das Gesicht.) 

GNG: Okay, vollendet diesen Witz: (Es ist 
jedes Mal der selbe doofe Anfang, den ich 
jetzt absulot keinen Bock habe aufzuschreiben, 
der mit dem Ai, dem Deutschen und dem Mex, ihr 


nach einer Stunde ohne Bier. 

PHIL: Der Ami sagt,ganz diplomatisch, "Ich 
krieg die Cola." 

BARRY: Und der Mexikaner rettet die Situation, 
weil er am Morgen Bohnen gegessen hat und mit 
seinen Blähungen den Wagen wieder in Gang 
bringt. Ups, das war schon wieder was gegen 
Minderheiten. (nimmt einen Schluck Cola) 

Hey, welcher Idiot hat denn da reingeascht?!? 
(Stefan wird ganz rot und wir treten eilig, 
aber geordnet den Rückzug an, und so ist auch 
dieses Interview zu Ende... ” 


TOSHIYURI HIRAOKA WITH 
INSTIGATORS 7" THE WEISSES. FUEL Lp 


Deco Rec. /Full Circle 


PARTYDIKTATOR - How does it 
feel Ye 
Überschall/Efa 


"World Service/Rtd. 


So eine Platte macht Hoffnu 

Frisch und unverbraucht meer 
hier die besten FUGAZI seit 
FUGAZI. Naja, nicht ganz, aber 
es sind doch schon Parallelen 
zu erkennen (auch in puncto 
Texte), aber ich denke, FUGAZI 
sind gar nicht zu imitieren 
und das tut FUEL auch 


Endlich, endlich ist sie da Plattensammler (ihr Blöden) 
und seit dem Interview in se aufgepasst! Dies hier ist Bay 
letzten Ausgabe darf die/der! rar und ziemlich abgefahren 
geneigte LeserIn ja auch schon} hat also einiges... „ 
sehnsüchtig gewartet haben. Mr. Toshiyuki Hiraoka kommt 
hier liegt ein ziemlich (wie zweifelsohne auch zu 
geiles Ding vor, mit zwei erwarten war) aus Japan zu 
langen Stücken, die es in sıch Besuch zu den INSTIGATORS, um 
haben. Herrausragendes einfach mal ein bißchen mit überh 
Schlagzeug und ein psychotisch ihnen zu jammen, wobei er S er aupt nicht. Sie basieren 
pulsierender Bass unterlegen munter die Harakiri-Klampfe ge °' wer mehr auf der Gitarre und® 
das Gefetze der Gitarre und bedient und auch die Finger F N . near ganz so 
den verzweifelt vom Keyboard nicht lassen | = wermütig, nein, sie regen 
rausgelassenen, schreienden kann... Es hat ihnen sicher | Mitfühlen. . Mitsingen und 
(und zwar richtig) Gesang. Spaß gemacht (sonst wäre der er ühlen. Nicht ohne Grund, 
Hoffentlich gehts bald weiter, schöne Flug ja auch ganz aren sie in den USA schon 
ner IE: Visskssche. ‚auch Such ERÜFE  Punk-Rook‘" "draus ee 
oundqualität vielleic auc er unk-Rock draus 6 eine er # . ; f 
etwas besser und die Stücke geworden. Mehr aber nicht. ee DeueL Sneben iv El ER & "Von 
ein wenig kürzer und dafür (Bestellen bei: Full Circle/12 hanno as Beatles-Hörer zum Extrem- 
mehr sind. Bell & ZZ 2 - Frontmann gereift, beschloß 
hanno Street/Newsome /Huddersfield/HD a \E E SEP jer heiland 87 wegen der sich 
4 6NN/UK) ;E einschleichenden 
hanno 3 ing. FE Eindimensionalität sich von 
J er 27 y % seiner Punkrock/Hardcore- 
: N i F y BE Vergangenheit loszulösen. Ein 
Mann. eine verzerrte Gitarre 
und ein Drumcomputer, da muß 
es natürlich ein bischen wie 
BIG BLACK klingen, aber alle 
Achtung, trotz aller 


Assoziationen, die in diese 
Richtung naheliegen, schafft 


HEILAND SOLO - Lp 
Sarco Egoismo,c/o Tiberju, 
BG Schelleingang 39/24, 1048 Wien 


5.A.N.E. - In. Lp 


(Big Store) 


Wissen FUGAZI, daß i) 

Verstärker geklaut habe? vinie 
Stops, nur das Nötigste an 
Komposition, die Arrangements 
spartanisch einfach, die 
Klampfe angenehm weit nach 


NICO - Hanging Gardens Lp 


Emergso/Roadrunner 


ISRAELVIS - Half Past Heaven 
Lp Devil Dance Rec/Semaphore 
Noch eine Blitz-HC Band aus 
der im Moment produktivsten 


! Nico, blonde Traumfrau und 
' Sängerin auf der Bananenplatte 


hinten gemischt. D j ROUN 
n u wartest Gegend Europas, Oslo. (Meine von VELVET UNDERGROUND... der Österreicher, etwas 
irgendwie immer, daß die Songs Geburtsstadt, .das nur an i Zwei Jahre nach ihrem Tigenständigee auf die Beine 
tragischen Tod auf Ibiza zu stellen. Es wirkt eher wie 


Rande.) Das erstaunliche ist, 
daß man trotz der Flut der 
Bands aud diesem Umfeld nicht 
von dem Bltiz-Sound oder sowas 
sprechen kann, die Bands sind 5 
alle absolut eigenständig und 
kupfern komischerweise 
garnicht von einander ab. 
ISRAELVIS gehören zu den 
ruhigeren Vertretern des 
Genres, die mit teilweise 
überaus schrägen 
Softcorestücken eher auf den 
Kopf des Hörers zusteuern, 
quasi die THE THE des 
Hardcore. Fest in den 
Siebzigern verwurzelte 
es: Fußballfanatiker, 
& 5 : i 

Kabel u ee ine ga LEFT INSANE - Toolbox Lp R Also, bei dem Bandnamen und 
3 ; ee Nemisis/Cargo Rec. - dem Tapetotel ist die Richtung 

zu vermeiden, die aber noch Drei Männer, die das Fernsehn jawohl klar: Sechziger ohne 


aber gleich nach dem 

Intro losgehen und Ay" 
jedesmal erstaunt, daß sie es 
nicht tun. Diese Platte tut | 
keinem was, und wenn man sie 
an ein Oszilloskop anschließen 
würde, würde der Bildschirm 
eine beinahe gerade, sich nur 
minimal ° bewegende Linie 
anzeigen.Ganz interessanter 
Aspekt dieser Stromsparcore, 
aber etwas lebendiger darfs 
für mich schon sein. Good try 
though, wenn die ihre Akkus 
mal aufladen würden, könnten 
sie in der Nähe der eingarfs 
erwähnten D.C.-Götter landen, 
ohne deren Kopie zu sein. 

lars 


kommen nun ihre letzten » ss f 
i eine Fortführung der Chicagoer 
a re Linie in die Neuziger hinein, 
nslahcholische Eriume komme ein Schuß mehr DmER ae 
si ität, ie 
hier nochmal voli zur Geltung. MM 116,.1°"crt vermissen. iast. P 
pi a 9 2 Dafür Abzüge in der B- Note, 
raren Singles "Vegas" und "The für teilweise etwas langatmige 
Line", sowie eine Cover-Ü# Passagen. Ansonsten aber 
Version von "I'm waiting for vielversprechend. 
my fan", alle Anfang der Böger Anspieltip:"Killed Time". 
entstanden. lars 
Eine empfehlenswerte Sache, 
nicht nur für alle VELVET 
UNDERGROUND-Fans. e 
stefan 


THE ANORACKS - Back from the 
Garage Tape 
Blue Mask, Gr. Fischerstr. 5, 
0-1569 potsdam 


ee ne de annan. und. mit Bi - Be Ende. Korrektes Tape, zwar 
weiteränpfehlenäkanıt, Instrumenten eine Lärmsc ac P Makaum mehr als ein Versuch, so 
jard gegen die Glotze führen. Und zu klingen wie die FUZZTONES 
ihre Chancen stehen $ und Co,(Coverversion ist das 
garnichtmal schlecht. Wüste Lied, was alle schonmal 


gespielt haben, natürlich = 
wanna be your dog.”) . wie 
gesagt, Klischees ohne Ende. 
Was das Ganze aber symphatisch 
macht ist diese Scheißdaruf- 
obs-neu-ist-Einstellung, die 
leute machen einfach diese 
Musik aus Laune, und das wirkt 
sich positiv auf das Tape aus. 
Da ist nichts völlig perfekt 


Gitarren- und Bass-Attaken in 
den langen Instrumentalparts, 
dazu ein Hauch früher BLACK 
FLAG, ordendlich Tempo und 
viel verqueres Solieren. Eine 
angenehme Mischung aus 
Eingängigen 

herausvordernden. Es 
sicher reichen, um Nachbars 
Glotze zu überdröhnen, aber ob 


Im 


Aieser ‘wegen der Scheibe auf wie bei Studiobands, die 
sein Glücksrad verzichten krampfhaft versuchen auf wild 

j Wird nur etwas zu machen, da sind die 
geübteren Ohren gefallen, Gitarren wirklich verstimmt, 


Mainstream-Menschen werden das es geht tierisch los und sie 
ÜÖbliche bemängeln (Der schreit Bu halten sich für Genies. Gut 
ja nur, da gibts ja garkeine WE produziert, lohnt sich. 
Melodien...) aber das kennt Ach so, ALLE Bands, die ihr 
man ja. Wer Greg Ginns Gitarreß uns Tapes schickt: Schreibt 
mochte, wird auch dies mögen. dazu, was ihr für die Teile 
lars haben wollt. 
lars 


SER. 
CODEINE - Frigid Stars Lp 
Sub Pop/Glitterhouse 


REBELLIOUS JUKEBOX - Dear 
Marie ‚Tape 
Stagetime-Promotionservice, 
Widumstr.i1, 4700 Hamm 1 


Wenn man schon als beste 
„Freunde von BITCH MAGNET 
"angekündigt wird, dann muß man 
diesm Ruf auch gerecht werden. 
Also, schön ruhig bleiben, den 
„ai Ball flach halten, nur keine 
Hektik. So dümpelt diese 
wirklich schöne Platte (das 
ist nicht sarkastisch 


Nettes Werk, unschuldiger 
Wavepop, der so tut, als hätte: 
er nie etwas von Kultbands wie 
CURE oder GREY FLOWERS gehört. 
Schöne Melodien können die 
Jungs ja schreiben, echt was 
für sonnige Sonntage, aber die gemeint!) mit ca 20 BPM dahin 
Texte..., nee, also Blauer und hinterläßt das selbe 
Himmel mit Vögeln drin und dufe wohlige Gefühl wie die Füße am 
bist so weit weg und so Zeugs brenneden Kamin hochzulegen 
ist mir doch zu Teeniemäßig. oder GALAXY 500 beim Kuscheln 
Da müssen sich die Leute mehr zu hören. Ab und an zwängt 
einfallen lassen, diese sich ein schräger 
Jammerei zieht den echt Feedbacktupfer aud den Rilen, 
gelungenen Rest doch um aber nicht zu laut, gerade 
einiges runter. Halt nichts richtig, um Träume interessant 
Böses an dieser Musik, aber zu machen. Zu dieser Platte 
zum nebenher hören tausendmal empfehlen wir einen lieblichen 
oder viele Wein, ein gutes Stück Käse aus 


r besser als Radio 
v dieser selbsternannten Indie- der hand, ein Purgras-Gerät 
> i Könige. und Erdnüsse. 
: larr. lars 


MUTANT GODS - Banana Terrorists Demo 
Kontakt:Greg Core, Oberblockland 3, 2800 HB 33 


Aus der Zwischenwelt der Mutantenkönige ist dies 
schon verloren geglaubte Elaborat doch wieder 

erschienen und heitzt einem ein wahres Höllen- 

feuer unter dem Hintern ein.UAAARCH, yeah, ROAR, 
holterdipolter, über Stock und über Steine, etc. 
Gut produziert und mit Späßen wie Reaggeteilen 
aufgelockert gehört des Tape in jeden Ghetto- 
Blaster, der eine Belastung von über 200 BPM 

verkraftet, man bekommt richtig gute Laune zur 
bösen Musik. Weiter so. 
lars 


BERI 1439 
RECORDS OUT NOW N 


Martin Stehr 
Marschnerstr. 32 
2000 Hamburg 76 
; Western Germany 


TAD - 8-Wav Santa LP 
Sub Pop/Glitterhouse 


‚IM WESTEN:NICHTS NEUES... 


EPITAPH 
RECORDS 
EXKLUSIV: 


1 Tja, was soll ich dazu noch 
A sagen. Das ist Breuler-Musik 
allererster Güte. Kleine 
Metapher-Auswahl: 
Schlagbohrmaschine, Ford 
Taunus auf 180, Ekel Alfred 
auf LSD, Ich ohne Mikro und 
die Schweinerockband, Frühling 
in der Tiefgarage... 
(Zum Zitieren freigegeben.) 
Wer TAD kennt. kennt diese LP, 
wer nicht, ist Jungfrau. 
hanno 


ET, 


& 
» 8; 
I R BATTERY-BETWEEN THE EYES 
TAD-JACK PEPSI 12" 
MARK ARM-MASTERS OF WAR 7" 
(alle SubPoP/Rtd.) 
NIRVANA-SLIVER 12" 
(Tupelo/Rtd.) 


Seattle bleibt Seattle, wie es 
singt und lacht. LOVE BATTERY, 
eine Art Supergroup aus Ex-U- 
MEN/SKINYARD Members, haben 
mit "Between the Eyes" eineri 
echten Killertrack, der 
Supermelodie mit abgefahrenen "Er ist nur der Koch! 
Git-Effekten verknüpft. Der Leatherface und ich machen die 
Rest der Songs ist etwas ganze Arbeit.”, spricht das 
ruhiger, aber kein Ausfall. Brüderchen von unserem 
Empfehlenswert, der ruhigere allerliebsten i Kult- 
Stadtteil von Seattle. Kettensäger. Das Trio aus 
Die neue NIRVANA ist etwas F England frißt zwar keine 
lebhafter, wem die LP zuß® Tramper, aber ganze Arbeit 
schleppend war, dem wird das! leisten sie trotzdem. 
hier schmecken, nette Grunge- Melodiöser Heavy-Punk mit 
Pop-Songs, die auch vor knurriger Stimme, wie Monster 
schnöden Endfifty-Melodien mit es von ihnen erwartet. Manche 
RocknRoll-Feeling keine Angst nennen’s Hardcore, aber wen 
haben. Dazu Supercover, KEIN interessieren schon 
Schwarz-Weiß-Haargewedel, Erbsenzähler. Nachtrag: 
sondern eher ein NEW ORDER- Carsten hat mir noch die "Fill 
ECover. seht selbst. your boots"-LP vom letzten 
Einen tollen Trecker bietet Jahr geschickt. Höllisch gut 
das neuste Werk des lustigen Geniale Cover von ine 
Dicken mit der schweren Ghetto” (Andro wird toben) and 
Gitarre, geiler Kultcomis auf "Candle in the. wind” (Elton 
iider Rückseite. Musikalisch John). 
gibt es leider .. nur stefan 
hausgemachte fette 
Gitarrensülze, grob gewürzt,|i 
nur was für feste Mägen. Eine MM no FISH ON FRIDAY - Same Lp 
Eintopfband, jeden Freitag das 
jselbe, aber wem es schmeckt, 
der nimmt immer wieder gerne 
|Nachschlag.Neue Freunde wirdop Nun hat uns also Tiberiju, das 
‘\ TAD aber damit trotz N | beschert, was er schon mit der 
‚babelschwachsinn (Single CDs, “ “Split-Single (mit HEILAND- 
Oberscheiße!!!) nicht ag SOLO) andeutete: Die erste LP 
gewinnen. der Österreichischen HC- 


123 


LEATHERFACE - Smokey Joe 
Roushneck/RTD 


KINA - Your Choice Life Series 
Lp 
Your Choice Life Series 


Ein Haufen fröhlicher‘ 
Italiener diesmal, die in der 
Pizzasprache singen und auch 
mal die Akustische auspacken, 
weil sie ja von sich sagen, 
daß sie schon etwas älter 
sind. Das Label ist ein 
Gütesiegel für tollen 
Livesound und Athmosphäre, 
also ab in die Läden. So 
müssen Liveplatten sein. 

lars 


22060 LP 22061Ct 


DARK AGE / Red Race 
BeriBeri Rec., cko Martin 
Stehr, Marschener Str. 32: 
2088 Hamburg 76 


Ein Meisterwerk aus Züri 
Keine handgemachte Golduhr, 
kein Nummernkonto, nein, eine 
völlig geile Core«#Scneibe. 
Wenn Emo#core nicht so 

SAcheißbegriff wäre, > 
man ihm hier fast benutgen. 
Musikalisch Zwischen DC, 


Westcoast und Deutschpunk 


angesiedelt, politisch AGA NST THE 
inspirierend %X16 Seiten Din A4 

Booklet mit Texten, Artwork GRA N 

und Infos). Textlich bemüht 


man sich, nicht eindimensional 


Sacro Eaoiemo (Adr. bei 
Heiland Scolo-Rezi) 


sw 


MARK ARM ist der Sänger von Hoffnung NO FISH ON FRIDAY. ' zu wirken {sowas läßt sich ja 
der alles über den u Obwohl der Bandname in den en Me Be 
‚Golfkrieg vorher gewußt hat hiesigen, erzprotestantischen 5 perfekt, aber 
} gi und deswegen den DYLAN- BE Gefilden, nicht allzu verdammt nah an AUSSERDEM LIEFERBAR: 
Klassiker aufnahm. Auch hier provokativ ist (das Comic- 


Goldmedaille. S j j 
Schwytzer Akgent bei _ den BAD RELIGION 


ist das Cover das Geilste, wil Cover mit den hungrigen 
Bich. als Poster! Der Song ist Piranhas und dem etwas deutschen Texten. Ein Muß für HOW COULD HELL... 
Ja eh gut, MARK ARM versucht angeknabberten Taucher ist alle, die es cool finden, da- 

leider genauso schräg zu auch eher witzig), kommt diese er Platte Michail Bakunin 101 LP/102 CD 
singen wie DYLAN, was hohl frische Band doch ziemlich gewidmet ist und für die 

ist.Geiel Idee, kann man aber gut. Ausgestattet mit Anarchie mehr bedeutet, als BAD RELIGION 
mehr draus machen, als einfach großzügigem Booklet und s an die Wand yu malen. Wird SUFFER 


&war keine neuen Leute von 
ihren Zielen Überyeugen, aber 
einige alt und faul gewordene 
oder nur halbengagierte Leute 


nur aufnehmen und ein bischen komplexen Texten, über - die 
Feedback drüberlegen zum wirklich jemand nachgedacht 
Schluß. Trotzdem lohnenswert. hat, wird mir hier ein 
lars Rn: abwechslungsreicher und 


10575 LP/10675 CD - 
BAD RELIGION 


© Z rockiger Sound geboten, der mal etwas aufwecken... NO CONTROL 
BOSSTONES - Devils Nisht Out ich seh ng a 
Lp ne the = Vergleich : 15000 LP/1 5001 CD 


Emerso/Roadrunner stellen mag.” Einziges Manko 


»# ist da2 insgesamt zu drucklose 


Wow, ein Rennen geht durch die 


Sesi . Abe onst: Gut in u 
Räume der Lehrter Gags&Gore- Or rn on a en rn Te » 
Redaktion. Fröhlicher Ska wird WW „.nno oetor...not an escalator!" LP 
vom lärmigen Punk-Refrain KINGS OF OBLIVION - Waster 
Lk unterbrochen, kurz darauf wird Machine LP 


die Gitarre wieder von den 
Bläsern übertönt, dann bricht 
der Punk wieder los, usw. Ein 
Sound, wie ich bisher nichts 
gehört habe. (und ich habe 
sogar die EAV-Tapes von 
Thorsten gehört). Auch zu 
diesem Tape liegt kein Info 
bei, aber ich sag’s euch jetzt 
schon: Die BOSSTONES werden 
die Indie-Helden der frühen 
90ger. .Hier stimmt einfach 
alles: ein völlig eigener 
Sound, hervorragende Musiker, 
ein einprägsamer Sänger. ı 
stefan “ 


%) 


COFFIN- BREAK - Rupture Lp 
Tupelo/RTD 


In your Face/RTD 


LIFE...BUT HOW TO. LIVE IT? - 
Green Re 
Bari Beri 


John Peel mag sie auch und die 
MONKS OF SCIENCE würden sicher 
auch von noch viel mehr Leuten 
gemocht werden, wenn sie 
Jemand kennen würde. Dafür, 
daß sie aus England kommen, 
machen sie einen ungewöhnlich 
melodischen Sound, der in 
seiner Geschwindigkeit und 
seiner bunten Riff-Entfaltung 
seinesgleichen sucht. Das 

magere Info vergleicht sie mit ; 
den frühen 7° SECONDS oder * 
SNFU, was so ganz nicht von 
der Hand zu weisen ist. Sicher 
ein absolutes Highlight dieser 
Ausgabe und zusammen mit den 
bekannteren KINGS OF OBLIVION 
meine * Newcomer-Favoriten 
dieses Frühjahrs, wobei Jene 
sogar noch etwas mehr Härte 
auffahren und somit bei mir 
noch einen kleinen Bonus 
haben. Auf das Label "In your 
Face" sollte mensch in Zukunft 
öfters achten, denn wenn die 
so weitermachen wie mit diesen 
beiden Scheiben, haben wir 
noch einiges vor 
hanno 


INSTED - WHAT WE 
BELIEVE 
22062 LP/22063 CD 
STRAIGHT EDGE HC 
AUS KALIFORNIEN 
PRODUZIERT VON 
BRETT GUREWITZ 
(BAD RELIGION) 


Zwei neue Songs der 
Skandinavier um frontfrau 
Katja; Emo-Core im Stil der 
frühen JINGO DE LUNCH und Cary 
Grant - auf dem Label. "Sind 
natürlich unsere fetten 
Freunde", würde Hanno sagen 
Twieso?d.T.). Nach der 7" die 
DARK AGE LP gehört und Jetzt 
arte ich gespannt auf die 
Releases von Beri 


ung im nemmunpenpamangı 
an tn ne nn rent) 


u 


7 INCH BOOTS - Tamped Concrete 
- 7" EP 


Snoop Rec. 


“The music ? Punk Rock. Fast. 
Urgent. Catchy. Melodicore ?" 
(Waschzettel). Har, har. har, 
eine Band nach meinem 
Geschmack: Kommen aus Seattle 
und zeigen den ganzen Grunz- 
Idioten wo die Hämmer hängen. 
Ha, macht sie fertige Junges, 
jagt - diese Kunststudenten in 
ihre Colleges zurück, denen 
fehlt alles, was Musik 
ausmacht. die sind wie 
Politiker, die wissen, wie 
man'ne Rede hält, aber nichts 
zu sagen haben. "Oily Punk 
Rock"! Lasst euch nichts 
gefallen, wir verstehen uns... 
Beide Lp's des Ami-Trios auf 
einer CD. "Koooorrekte Sache. 
o. E. geht in Dortmund." 


"Power of my Voice". Das ist 
es. Bätsch, ihr doofen Amis, 
Deutschland (heil Vaterland) 
hat nicht nur den größeren 
Exportüberschuss, die beste 
Fußballnationalmannschaft und 
die penetranteste Form der 
Trivialmusik, sondern auch 
eine viel bessere Hardcore- 
Band (und hier meine ich 
wirklich HARDCORE. in Form von 
Intensität), denn die T7INCH 
BÖOTS haben nicht nur eine 
zwanghafte Vorliebe für KISS, 
was uns skurille Menschen doch 
immer wieder auszeichnet, $ 
sondern haben den Weg 
gefunden, mit einer solchen$ 


BIG TROUBLE HOUSE - Mouthful of 
Violence LP Semaphore 


Im Sommer °89 brachte BIG TROUBLE HOUSE einen hot e 
Livemitschnitt vom PEACE & JUSTICE-Festival 

N raus, "Derek got drafted" betitelt, wo sie eben $ 

} esem Grunde mit Akustikklampfen und ohne . 

Da auftraten gr Eat ct Violenoe" Orderservice: 


Saar )- Power loszulegen, ar A ist Derek nun wieder dabei. Die Musik ist enom 7; Andernacher Straße 23 
iz NONOYESNO  wied mal auf vierrati ; ; e 
: halbem veak aufheben müssen. $ i ji in. D 8500 Nürnber 10 


Dieser BR px u ven inflü artli 3 AR (09 11) 52 30 31 und 52 50 23 
ee et u Telex 6 26 939 sema d 


mehr und will sie live... Av Ser 2 Be 
BE die Fülle von Ideen machen diese Platte zu einem Telefax (09 1 1) 52 85 33 


(allerdings mußte ich leider 
hören, daß sie sich aufgelöst 

BBA gelungenen Beitreg der Vinylschwerme. 
martin 


haben. Stimmt das ?) 
hanno 


„ U0-"ZOWH Die DEAD FACIS 7", die ein MER 
u. = ZAP No.31 dabei war, war ja nu’ PıL | 
BAR IE AHAT'E nich das Gelbe vom Ei, liegts gg £ 
an der Produktion, liegts an TODE 
schlechten Wetter? Ich weiß es Tueyı 
' nidht. Irgendwie gehen diese | 5 
Songs nicht los, sie zappeln> OR 
vor sich hin, anspruchsvoll ER 
D>WN Staber drucklos. Zwar korrekt.zW, 7Og { a s a a 
PJALITY. } zum Mag eine Single, nimmt man LN k usikalisch wertvoll Höhepunkt 
7ESIRE gerne mit, hätt ich mir aber 
nicht gekauft. 
swer-- ‚Gekauft habe ich mir aber die unge 
OPEN w UFD-Ep "Dangeroushis 
| Aphathy” (Norman Schlimmer, 
Varangevillerstr.2, 6454 
1Bruchköbel 1), die so schnell, 
hart, clever und edukativ ist, 
wie man es sich immer erträumt 
hat. Alles stimmt, Breäks, 
"Tempo, Energie und Melodie 
formen mit dem Gesang eine 
kraftvolle Einheit, "die die 
wichtigen Aussagen der Band 
messerscharf rüberbringt.: Das 
Tape von ihnen ist [brigens 


L.SNOW BET WIHE 
Und zum Schluß noch etwas völlig Verrüäkiicktes: 
die NIMROD-Flei. Drei Amis, die sich in Japen 
“1: aurtoben, und so klingt es auch. Homemade Produk- 
x}. tion, Japsen-Bratzel-Sound und Amerikenisches 
(4- Postpunkgedudel. Dazu ein Klappcover, irre j 
Fotos, allso so ziemlich des Urigste ‚was mir 


morgen muB das Blatt zım Druck und ich habe \ 
3; | keine Lust, wegen einer verfickten Adresse 200 ' 
Kilometer Auto zu fahren,also, wer die Adresse 

. von den Jungs haben will, soll uns nach Lehrte 
schreiben, die Post ist das einzige, was wir 
dart haben. Also, Schluß jetzt. 
lars 


Platten, die so klein sind, daß sie sich eh 


INSTED - What we believe Lp , 
| semaphore T 


An dieser Stelle beginnt 52 
wieder die beliebte ‘“ 


Im Wohnzimmer mit Moritz, unserer neuen, zahn- 
bewehrten Bestie, einem alten, aber rüstigen 


. T Grossdeutscher Single-Club 


: netter Exenplare einer H 
r auch sehr geil. Mehr ' davon, . an ya Diskussion: Straight Edge ? 
-.r 186 d deiht Nobelpreisanwärter. " fast. musgestorbenen Eis en "Sind Drogen Üütanswurk EEE 
her ehr are Für die EA 80 Weihnachtasingle 7" Single. Singles sind Überhaupt age STERN u 
“. bald dürfen unsere Jungs auch Au hörst sie viel konzentrierter als LPs,du A Meder Pu »er) un 
wieder mitkämpfen und wir bekommst für wenig Geld die Sahne einer Gruppe, nen we Yaansls zo. 
dürfen die Scheiße 2 hoffendlich haben sie dafür es sind re Pte .} zum Konsum oder zum Predigen ? 
TREE | u. | er Unland eine Rute bekommen. Also eh 2 a ue Er ‚ Undsoweiterundsofort. _INSTED 
>. so eingetrudelt ist in einen; A a RR ten geworden sind. Eigendlich hiftte jede einzelne if sind jedenfalls vier adrette 


großen Topf zu schmeißen. Vor 


ee ine Tr Skate/Surf/Beach-Californier 
‚allem jene kleine 7"-Schätze, 


h r i die die Musik ihres Genres 
; en en beherrschen und nicht ohne 
rotieren pe Ta waren: Grund zu den Vorreitern dieser 
ch a; nn vun BULLET LA VOLTA, Richtung zählen. Ihre Texte 
AS; a äe sind O.k., der Zeigefinger 
Every Hıngry a PS fehlt so ziemlich, naja, alles 
A nichts Neues bietet, aber immernoch end nix neues. Aber dafür eine 
Wa) bat !Longehrochte netbe EOgEEEEgEE Erz ordentliche Produktion dank 
zung bg 0 Brett Religion (na, Kids, 


kennt ihr den?) und ein gutes 
ihre Selbstplagiate auf den Geist gehen, noch Brett im Sound. Ich warte erst 


ziemlich die vier 

landweiligsten Stücke, die sie 

‚die hier so eingetrudelt sind. PM, u. 

‚Als da zuneichsteinmal die je gemacht ‚haben, rk 7; 

I SE HAND Ep wäre (Bad Moon Ph @Seufz. ich’ dachte, sie wären 

=> ER 23 Frr7] T qunfehlbar. Immernoch die beste 
u m » R 


‘ deutsche Band, aber mit 
Gießen), ein Projekt von EA8®- \ 
| Sänger und irgendwelchen kleinen Schandfleck auf der 


’ ißen Weste. 
BOXHAMSTER-Leuten aus Gießen, Kuda ; 
“hört man auch nicht nur am a TRISTAN TARA tc7o Hein, 


Rohde, Fährstr. 7, 2800 HB 
Eaete 7 halı Ehszueuner zur KODD EvZ'rsind auch Bremer, haben also} 


\ Euer. (Sing ee) TS NINE Deinen Lokalpatriotenbonus. F aber nn m (= ne: W—nmal. bis es wieder Sommer 
‚ Nicht & 2 a a En e "sTWEyo,sMenn IGGX* ein Doomrocker gefällts auch, ge % Keen en %,” wird, dann aber geht dieses 
a un ne efrdejgoan-asgewesen wäre, würde er wohl I Br U Cr BE Din Bahia zeig; DIN Hit ab... 

durchdrehen.). Ansonsten vier THE yzcwie die klingen, dösterer’ gereicht übel, langssmer, stoischer als gewohnt „ hanno 
iöEje Serign "Slaughter" f-2 = +”. Wah/Wah/Rock, sehr schief und 7 En El eine Wanda des Uldtähe >, i 
7 in kleiner Hit, wenig-, ‚z>z. Untergröndig. Eigendlich fehlt j üger hardrock, der sich keinen am | HELMET - Strap it on Lp 

a aan Ay BLNETEENgs mur ein bischen an bringen. Schröger j 

Akkorde-Punk, das Schlaflied von der Stelle bewegt. (Old World Records) a Amph. Reptile/Glitterhouse 
Le nz Le rl Ben Lebensfreude, der Rest, oz : | Orte Texte hat die B-Sang EP der Holländer ä 
x ? . ’ 0 xte, ER . i ä 
g Ärzten“: (aber weniger er ve ende, Er Staight Egde-Combo CRIVIIS nicht zu bieten, ale HELMET sind aus New York und 


‚lußtig). Wer EA8® & Co. mag, 
ann beruhigt zugreifen. x 

€ Weiter gehts mit — einer 
Partyplatte: die THIS BAD 

[ LIFE/GOLDENE  ZITRONEN-Split 
Single. (Vielklang/Big Store): 

*THIS BAD LIFE .covern "I was 

“ made for loving you” von KISS, 


aber die Spielzeit ist auch nur wenig länger voll mit Leuten aus edlen 
Bands, wie POISON IDEA, NEW 
CHRISTS und BAND OF SUSANS. 
Sie klingen allerdings wie 
keine der drei Bands. 
Stattdessen veranstaltete die 
Gruppe einen Höllenlärm, aber 


auch wenn man, ihnen anf 
liebsten Zurufen würde @Kopf 
hoch, Alter, alles halb so 
schlimm®. g. 
Einem versöhnlichen Abschluß 

bietet die 7” aus dem 7"-Inch 
Magazine (Streckerstr.11, 3000 


‚ megen, aber daß diese Leute immer von"Unity" 
4 singen und selber über dogmatisches Gepredige 
rg nicht herauskommen, nervt und ist unglaub- 


| 


e‘ ,.. würdig. Andererseits höre ich ja auch Hohlköppe vom Feinsten. Metallisch- 
!über das original wird einfach Hardcorehausen 91), maue a-7 € vie die BAD BRADG, weil ich auf die Maik et Präzise Breaks und Stopps 

' rübergeschrabbelt, nette? gSeite mit ee 3T so trotzdem in Ordnung, braucht sich vor NY lockern diese Krachrock- ' 
' Partyidee, ansonsten weiß ich gr et ann ee RADLER "nicht zu verstecken, die EP.(Old World Records) m. a trotz ner Härte 
wenig damit anzufangen. Das wur u 0 | SZ ah 4 Texte sind auch ein Manko bei der NOCTURNIS 7", , mmer noc) ein erz für 
( 70ger Revival liegt in der BE 1000 mal gehört, 18008 mal hats {schon wieder OLD WORLD), abstrakt und über die Hooklines haben, aber das ist 


nicht gestört. Sehr geil 
digemü ist die B-Seite, drei” 
*"Killertracks, die. alle eine 
eigene Single verdient hätten, 
COLLAPS, CAT O NINE TAILS und 
"die PROBLEM CHILDREN zeigenE FLON 
YAdie Weite des BegriffsfrÄT THE 
D£Hardcore, alle prächtig. KommtIA1 ARE 
mit schönem Fanzine, lohnt AS OF 
sich. So, das solls gewesenisg ARE 


‘ Luft (wie lange soll denn. das 
ı noch da liegn ? d. TippEx) und 
: die ZITRONEN verwichsen einen 
j Donna Summer-Song und es 

‚ klingt wie noch ein ZITRONEN 

‚ Song, was aber eine Steigerung 
>‘ u : < 


Schlechtigkeit der Welt, über Engstimigkeit un ” " — bei der ___Musik echt 
etc, aber so komisch gemacht, daß es mir irgend = — nebensächlich. Ein gutes Stück 
‚wie nichts sagt. Für eine Todesmetallgruppe aber Zu aus üblem Hause. Fuck 
guter Gesang „ musikalisch nicht neu, aber wen — Hazelmeier, das Redneck-Arsch, 
men auf fiese Halbtönsprünge steht, ist dies jDu auch wenn er seine 
hier echt in Dartmund. So auf halber Strecke IEF( Schweineideologien lustig 
zwischen EARACHE und ST.VITUS, und gerade als 'OS«verpackt wiedergibt. Aber der 
Single ideal, wäre mir als LP wohl zu lang. -gqr,hat ja fast garnix mit der 
Ein geiles Cover hat die "Eclipse" EPı von BLEACH J, 4 ‚Scheibe zu tun. 
(Way Cool Rec.), eine Melody Maker Single of lars 


ist, das Original .. "ist 
(fürchterlich, und außerdem 
sind die ZITRONEN eine völlig 
‚okaye Band, jaha! 


ltena= = r mo... 

h h sein, ein Single kommt se OF HGAL the week. Wer LUSH mag, amg auch das hier. 

ke *HEILAND SOLO/NO FISH allein. Wenn du von großen Gitarrerälle mit hoher Piepestämme und dem oO, 
(ON FRIDAY Single (Sacro Kirschen hörst, bringe kleine BP vorgezogenen Snarebeat, den zur zeit jeder in : 

| Egoismo, c/o Tiberju, Körbe mit... ; U Ergländ spielt. Werden bald sicher fett gehyped, MG 
:Schelleingang 39/24, A-1048 aliuE von Türe. ‚Ya .Wijjindependent in besseren Sinne, nicht ver- ANDY PRIEBOY - Upon my wicked 
Wien), die dem "Flex" #3 — \ WAREN EEE 1. war ’ „ „NEE ma BLENen Au5 Eia D-eäte. ’ Son - LP 

.beiliegt. Man covert ı DRY HALLEYS - Crash landing "gu. ı Schwer an die SIDOGES (mal ville‘. .) SINGEN IRS 

"gegenseitig Songs, was mir, da chenistry Lp er die OHEATER SLICKS, die auf ihren 7" "Chaos! 


Darkstar/Efa le (Gift of Life/Fire Engine) ebensogut hätten 
- "Loose" oovern können, und auch die B-Seite 
;Unser Menthor Lothar hat ein schreit nicht vor Originalität. Trotzdem, ak 
neues Sublabel und mit den für parties oder Disoss, und auch hier wäre 
hochgelobten DRY HALLEYS hat “m, Mir eine ganze Ip zu lang. Moritz, der inzwi- 
er in meinen Augen den ersten schen wieder debei ist und ein Glas Saft umge- 


Seit vier Jahren gibt es kein fj 
AÖSLebenszeichen von WALL OF‘ 
VOODOO. Macht auch fast 
"NSnichte. denn Andy Prieboys 
erstes Soloalbum ist so gut, 
"\=sdaß-ich sag das nicht gerne-er 


er :ich beide zum ersten Mal höre, 
! y.ı! jwurscht ist, die Labels sind 
Br vertauscht, da wo HEILAND 
‚steht ist FISH drauf, also 
Jetzt läuft gerade "Why I 
should never fall in. love 


again” von HEILAND SOLO von Flop in seiner Plattenmach- schnissen hat, ist da anderer Meinung, und \ vieleicht seiner Solokarrtere 
rar 4 Karriere gelandet. Keria tanzt wie ein Wilder, ; = den Vorz eben sollte. Was 
FISH ON FRIDAY gespielt, ® . THE PRECIOUS WAX DROPPINGS dagegen lassen die | ug 8 


_ ordentlich, ordentlich. "Intergalaktisches Zeit wie im Flug vorrübergahen (biöder Ausdruck uns auf"Upon my wicked Son" 


Konzept...Industrial ‚erde, desto langsamer 7 (Jgeboten wird, ist so 

‚Richtig geil . MSounds...freie reed mern Flisseug Sun: ale jabwechslungsreich, originell, 

- tired , und = A Improvisationen...Techno- RT Heil un .. .- en a unterhaltsam und intelligent, 
einen inz: pfer nm Pogo...BLAAAAAH !! aber gehört . & 


< Sitd i tli dw: 
Tode HE-lMord-Band. verdient Film'-Single hat pepp und bietet einen Indie- A.i/daß eigentlich irgendwo ein 


i Hak teck: 4 
mehr Beachtung als dieser ach- Charte-würdigen Popcore-Song, der Stagges- ee pers on ei 
vg wie-abgefahrene Krinskrams aus! Geschichte machen würde, wern sie ihn dort je SF Ritfa = ze“ mw 
d Bremer City Vielleicht! spielen würden. DJ-Geheimtip. (Glitterhouse) : 5 4 ze wi. zenaneg ; 
- ich mal wieder keine) IDVESIUIG sind eine holländische Prollrock- = e Synthie-Streicher, Jazz-f 
gun . von Kunst, aber dieser Band mit Amitouch, und ich weiß echt nicht, Ba t oder Pal kor Ahyus 
nn h der Abteilung warum ich sie früher mochte.Nur gebettelt, ; neben crätching, Sampling und 

| a ge * teen für! i ” Grammophongedudel. Die Texte 
"Von uns | 


behandeln zwischen sanfter 
| Kunststudenten". Eine Sache, ’ 


einen Heidenlärm, Gewinnertyp, 
mehr von dem. 

"Schätze, das ganze ist so ein 
Insiderwitz, den ich 
I raffe. Tiberju, 


en I i d bi 
h Schlechte für eine sich irgendwie elitär!| Hyäne hinterherheulen. en Fe — B. 
aben NO FALL fühlende Zuhörerschaft, die a eg alle Hollander Tod bis zu Rock-Mythen und 
mer a Ye re load th | auf “unsere"" Musik sicher nur Aa grgn die hen rn ’ Faschismus Besonders 
hJ n single”, " geheiligt sei Andenken. Fa : 
Schwere. ads. Salagitter mit / Tr een Selbstgemacht und umtengründig wie nur etwas geil:"Montezuma was a man of 


Faith"könnte zum ganz großen® 
‚Party-Abräumer werden wenn es 


\ gutem, kraftvollem Gesang, der 


| Sinn des 
aufgelöste Geist von HAYWIRE’ / dEs Frage Bach dem 


Aufwandes, der für bestimmte daher, angegierter Brit-Purk, melodische eng- 


i der ndch Gerechtigkeit gibt(Gibts 
schwebt über denen. 6 von uird. lische Shoutertyimen, natürlich wieder N 2 
‚diesen Singles ergeben eine/), / Bene rg ÜQWUFF-Vergleich,aber diese hier sind nicht nur re ee “= : 
Earache-Lp. Trotzdem“ LE 3% nn an weiterempfehlen ! 
eigenständig und gut. Bestimmt” TARNFARBE - Right Away into mäßige gefrustete Polittexte. Neu ist des zwar r 


live die Hölle. Schaut sie” the last Decade '- LP 

euch an, merkt euch den Namen_ Gift of Life/Fire Engine 

der Band, die vor der 

Wiedervereinigung mit der‘ Und noch eine deutsche Legende 
Zeile "Do you really want| meldet sich zurück. TARNFARBE, 
housing shortage” warnen. deren Debüt-LP"Heroes of 
Englisch-Jur des Monats., Today" 1985 den Sprung auf 
v8 Nobody’s perfect.(Kontakt:!_Platz 1 der US-Indie-Charts 
-— Frank Richter, Sudermannstr. geschafft Hat wirken etwas 


_ Andreas 


77 Ichtziger, eber mit Him und herz gemacht. Gut. == “ j 
(Kontakt: Craig, 3 Duke Street, SYCHDYN, : | | 


2 Nr ‚Mold, CLWYD., North Wales, GB.) Na, wenn des we 
san stimt... — 


26, 3320 Salzgitter 1) z iert mit ihrem geradeaus = TWENTY 
ne alzgitter ee m. a. Hand POLICE RAIDEP fr PEOPLE EIGHT. 
E viele Liebhaber finden, aber _ SEVENTEEN nr a r. OF THEM WOMEN, 

an sich gibt ee genug in BIRMINGHAM A erh ARE CURRENTLY IN 


Richtung. WHORNING. UNCOVERINK! WHAT IS 
a 2 ELIEVED TOBEAMAJO: 7220257. RIAIG. 


—u ıı 


DETENTION AWAITING TRIAL. 


FLEISCH LEGO - Die Hass-EP 


DEAD MOON / Live Evil 
Music Maniac&Rtd. 


Yeah, 


DoLp 
Straße 16, 7800 Freiburg i.Br. 


[3 
das hat uns gerade noch 


Kalter Bauer Tonträger, c/o Holzderber, Eschholz- 


So ausgefallen wie der Neme der Freiburger sind 
| auch ihre Musik und ihre Texte. Auf der EP sind 


gefehlt! Ein Live/Doppelalbum +8 . opt. = 
voll mit Songs von der vier Songs, die ein breites musikalisches Spek 
geilsten . {rum abdecken. Mal erzählt der Bdolf, der Sänger, 


PsgchedelicRocknrollYBand der 


zu schleppendem Hintergrund-Lärm etwa im Stile 
von V.U.5 '"The Gift", wie er das Opfer fieser S/M 


Welt. Als burtstagsgeschenk 3 geworden i 
für Fred Cole gedacht bietet Spiele des kanzlers und seiner Frau Fr 
dieses Teil alle Hits der | dam singt er in'Peter Brebeeheigt EDER ‚tte 
| Gruppe und dagu einen Haufen Heroin in unser Dorf...) "Raacn im Pr ar 
5 schmackiger Coverversionen Spaß; alle sahen nur fem; alle Hippies 


XCant help falling 


RR 


in love, 


i 


1 


ihre Hausschuhe rauchen..." bis der beliebte 
Shownaster alle erlöst. Die beiden anderen Songs 
sind wesendlich schneller, "Der Hass" mittel- 


; Communication Breakdown) > schnell und schräg, und "Breaking the Toilet", ein 
 verstimmte Gitarren, guter HardooneSong, bei dem sogar Greg my EEE 
5 gerberstende Flaschen und = Gitarrensounds anklingen. Absolute Kaufpflicht. 


Livesound. Jeder i2% martin 


prächtigsten ; 
genau | 


A braucht so eine Platte, 


für diese "Last Night the DJ Bi 

‚|saved | my Life ’‚R 
| Abende.Bedeutend, wichtig, 
‚grandios, die erste, die ich 


| von MUSIC MANIAC in den Händen 
Ö halte, und die nicht 
Überfl[ssig ist. Weiter so!!! 
ı lars 


SILOS - Cuba 


record Colleot/Semaphore 


Sehr relaxte, angenehme 
Musik mit Violinen. Jede 
Perlen auf der Platte. 


ii: 


| PURR - Heartburn&Heartbreak-LP 


auf 
Madagaskar rao./Semaphore 


Charts-Attitüden steht, 


| k Sedgwick ich euch die Platte nur an 
- et ober ee euer warmes Herz legen. Nuff 
i tstudium und said. 
gemeinsames Kunststu re 


die Vorliebe für Musik kennen. 
Namen 


BE 


BE 
Nachdem beide unter dem ee: 
ein Tape, diverse Video- 


x m 
ich 
liebenden 
hier 


. Herzen legen. 


E02 29 


Pop- 
Menge 
"Cuba" 
ist mittlerweile die dritte Lp 
guten Pop ohen schleimige 
kann 


D 


DAMBUILDERS - A young person‘s 


ätrasiku und einen Beitrag 1 

zum "New-York 19409"-Sampler a 

veröffentlichten, hat das Duo 

sie FURR mit alversen Qäoten Bi nocxenoo, at Leute von Cuscha 
Sa est BELTEER en Blhorare we ich tue das w- 
Mitternacht, lässt sich seit” nunmehr ae ee 
einrollen von diesen "Urban arte Prartgge Bis = cD (5 
BAlläde (Hay. „10B Ba he Bonustracks) und die möchte 


nun zum x-ten Mal an eure 


as 


ist eine der allerbesten 


neuen Stil erfunden.) (Na. “= Pop-Bands der Welt und Pop hat 
dann kannst du jetzt ja zum hier nichts mit Bravo-Stars zu 
NME oder Zeitmagazin S# tun. Die DAMBUILDERS 
wechseln...d.T.). } verbreiten Stimmung, sie 
Die Musik geht runter wie ein schreiben tolle Melodien mit 


guter Whyskey und dann dieses? Einflüssen von Trash bis Punk, 
wirklich tolle Saxophon. bis zu Akustik-Gitaren-Folk. 
"Heartburn %& Heartbreak” wird Handgemachte Pop-Musik, härter 
aber nicht zum Ballantines- als REM und besser als all das 
Soundtrack. Die Texte, einige Hot 108 Gesocks. Ihr habt 
gezielt eingesetzte "häßliche” jetzt diese Rezension gelesen, 
Klänge, eiwas monotoner geht jetzt in den nächsten 
Stampfbeat und der Gesang Laden und kauft dieses Album. 
! lassen schnell erkennen, daß od stefan 
die Stadt doch nicht so toll en zug 
ist und’ das auch im 
‚ romantischsten TV-Großstadt- ; u NEGAZIONE - 100% - Ip 
“® #' Dschungel irgendwo die Tiger We Bite/Spv 
} im Dunkeln lauern. Kein Tom- 
© Waits-Abklatsch sondern eine Sie gehörten zu den ersten 
.! surreale Reise durch den Film europäischen Bands jenseits 
*i Noir in unsere Köpfen. von Punkrock und sie waren so 
; Kommt ganz oben auf meine schnell und überdreht wie 
se 4.) Allein-hör-Liste. (Die Platten sonst kaum jemand vor oder 
RR. #* die du magst, will sowieso nach ihnen. Was die so alles 
EN kein anderer hören! noch ein an Knallern geliefert haben... 


Naja, das scheint ja 


das neue Album 


und 
besonderes aufweist. 
das alles zwar 
rüber, aber diese Platte 
dann wohl doch nicht... 
hanno 


wi 
JESUS LIZARD - Goat 
Touch & Go/Efa 


Live 


PR \.A. - Perlen der Einöde Compilation 


“4 a] Stierblut Records/EFA 
Über das Projekt an sich ist schon viel geschrie- 
ben worden, die Musik dieser Scheibe ist jedoch 
bisher noch nicht ausreichend gewürdigt worden. 
Voreb gesagt, die Platte ist genial und braucht 
vergleich mit Semplern auf denen Bands mit mehr 
Vinylerfahrung vertreten sind, nicht zu scheuen. 


ur 
t 


( 


“ 
au 


BEN 


Die Scheibe hat zwei klare Mankos: Das Cover, was ich, daß ich wirklich 
fi nich penetrent an eine Bremer Karte rg und verpaßt habe. SCRATCH ACID 
f} der stellenweise etwas dünne Sound, unter mochte ich schon 


besonders die schnelleren Songs (ANAL,DIPSOMANIACS) 
leiden, und einiges an Härte einbüßen. Trotdem 


ihrer 
Debilität und nun macht 


} 


Y } bleiben sie aber hörenswert. Die besondere Stärke Yow mit seinem alten Kumpel 
der Scheibe ist ihre Vielseitigkeit, die Bandbreite David Wm. Sims (Ex- RAPEMAN) 
wieder weiter, nachdem seine 
Karriere durch einen kurzen 
mern Thilo bei "Fields" etwas unmotiviert singt. 2“ 
Die "Kurier am Somtag''-Verleumäng, daß es auf 
fi der Platte keine packenden Melodien gäbe, ist Psychiatrie-Aufenthalt \ 
völliger ı Fa Platte ist sapiäkt dat. unterbrochen wurde. Dies 
Besonders die Songs von EATEN COTTON CANDY, Richtung ist wieder die : 
SANDCASTLE 5, LUNATIC GRIN, ACID DIVERSION und” SCRATCH ACIDs, der Bass als 
JERK ABSURD sind voll mit i a Basis, pulsierend, unterlegt j 
EEE TER Beioainı; Aia 16 nach von Gitarre, überlagert vom 
Band enge hi hit Geräusch aus Davids Kehlkopf. 
Doch gar nicht so destruktiv, 


lassen sich jedoch Gemeinsamkeiten, ein typi- 
scher Sound feststellen: Guter, melodiöser 
Indie-Rock, gitarrenlastig, mit und ohne Wah- 
Wah, dazu großteils interessante Texte. 
"Arrogance" von SANDCASTLE 5 ist mein Lieblings- 
Song auf der Scheibe. 


Melodien ein, 


hanno 
E 


nn Ba | 
u Yin 
KMuLmb I I 
IE is RT 


wohl etwas vorbei zu sein, 
(mit dem die 
Band nach eigenem Bekunden zum 


Jetzt 


da 


ersten Mal "100%" zufrieden 
gewesen sein soll) doch eher 
dem rumgerocke etwas älter 
gewordener Männer entspricht 


irgendwie nicht mehr viel 


kam 


noch geilst 


wars 


auf Grund 
beeindruckenden 
David 


LP 


‚Ich habe leider ihre erste LP 
und ihr Konzert im Wehrschloß 
verpaßt und mit dieser LP weiß 
etwas 


wie damals lssen sich alle auf 


die 


Pau) 


hängenbleiben und mitreißen. 


bi 


-Song Demo-Tape 
- Jan Bewersdorf, 
Kornstr.30-32, 2800 Bremen 


Und wieder eine Band, die mit 
dem legendären Wehrschloß-Off- 
Festival ihren musikalischen 
Grundstein gelegt hat. Damals 
habe ich sie allerdings nicht 
gesehen und kann mich nur an 


ww» 


ee 
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ihren Namen erinnern. 
Eigentlich paßt ihre Musik WEST-GERMANY 
hier gar nicht hin, aber da 
ich sie mag, sollen sie hier 
nicht unerwähnt bleiben. Ganz 
ohne Gesang, nur mit 
unverzerrter Gitarre, Bass und 


Schlagzeug wird hier gejazzt 
und gefunkt, was das 
beachtliche Können hergibt. 
Dazu hat das Tape eine 
verdammt gute 
Aufnahmequalität, was bei 
dieser Art von Musik sicher 
auch wesentlicher ist. Da die 
drei Jungs es schaffen, nicht 
nur abgedroschene Altherren- 
Sessel-Musik nachzumachen, 
sondern sehr dynamische Sachen 


bringen, die auch Nicht- 

Eingeweihten auf jeden Fall zu 

empfehlen sind und 

mittlerweile bei mir zu PULLERMANN 7” »l’ve got. ..« 
gewisser Ohrwurmqgualität 

gereift sind. RPN 001 

hanno 


Rs; 


Sylvia Juncosa - Is 


Lp 
Glitterhouse 
Unsere Lieblingsgitarristin 


hat einen neue Platte gemacht. 
Viel relaxter Westcoast-Sound 
durchmischt ihre Musik, aber 
es bleibt immer noch Raum für 
die Breaks und Ausbrüche der 
27-jährigen aus L.A.. Sylvia 
Juncosa bleibt sehr persönlich 
und wenn wir auch von hinten 
Ibis vorne beschissen werden, 
so glaube ich doch „ daß die 
i Californierin eine ehrliche 
Haut ist. Eine Platte zum | 
ren und Entdecken. 
STERN 
RER 
F FLAG OF DEMOCRACY - Down with 
people Lp 
Bitzcore/Efa 


Ei 


URGE LP »Listen carefully...« 
LP - SPV 00845501 - RPN 002 


lange mußte ich 
lange hatte ich 
dritte Lp der 
Philadelphia 
erwarten war, 
Knallern 
und ist 
auch die beste 
ich während 
in die Finger 


Endlich. So 
so 


warten, 
gehofft. Die 
Götter aus 
gehört, wie zu 
zu den absoluten 
dieser Saison 
wahrscheinlich 
Scheibe, die 
dieser Ausgabe 
gekriegt habe. 
Da zischt es dir nur so 
entgegen, mit einem Brett, der 
die ganzen HC-Rentner links 
liegen läßt. Histerisch, 
melodiös, zynisch werden hier 
Sachen gebracht wie in 
"Teenage Godhead": "We don't 
rock for light, krishna, jah 
or christ". 
Auf jeden Fall 
komische ("Bonus track woman") 
aber auch eine verdammt ernste 
Band ("It is this", "Teenage 
Godhead"), die gegen die 
gängigen Klischees angeht und | 
| 
t 


PULLERMANN LP »Pullerfrau« 
LP - SPY 00845511 - RPN 003 
CD - SPV 08445512 - RPN 005 


eine verdammt 


damit endlich mal etwas 
frischen Wind in das ganze 
Ami-HC-Ding bringt. 


Auf der CD gibt es übrigens 
die erste 7" ("Love Songs") 
als Bonus und dies allein 


rechtfertigt schon deren Kauf. 
hanno ' 


AR BE TE EEE. 
machen HUAH! 


POLSKA MALCA 12” r 
12” -SPV 06045521 -RPN 004 


fürchterlichen Geschmack, sie 
Amachen alberne Cover und haben 
eine echt blauäugig 
unschuldige Mentalität. 
Folgendes möchte die Band 
Presse-Berichten lesen: 


COMING SOON: 
RISE LP 


in 


Twingel-Twangel-Beat, Cool & 
a die weißen B5S2s, endlich AU SAMPLER (LP) 
ie richtigen Fragen und 
Ä Forderungen, erbaulich und New URGE LP 
tanzy. (in spring 1991) 


Außerdem sind HUAH! Mitglieder 
in den Vereinen "Deutschland 


verrecke" und “Scheiß auf 
fette Gitarren”. Noch Fragen ? DISTRIBUTED 
stefan 

er“ BY 
Sid 15 3 BE 2%, B=- LI0O- 


# 
& 


J.M.K.E. - Kylmälle maalle Lp 


f 
Idiootti Kaksoset/StupidoTwins I 
«“ 


TEEN. 
Pn 


‚Wow! Geil! Herrausreagen! Ein 


:s;eklarer Winner ! 
"The first real Punk-album out 


9 


Fo 


“2 Biafra der 


ver nn 


EHEUSLEIR,:; 

enno Vanamölder. Viller Tamme £ 
und Lembit Krull gehören ais 
Sowjets bestimmt nicht zu de 
Hardcore-Kids von nebenan. 
uftritts- und Ausreiseverbot 
5 ihrer Heimat, keine 
Möglichkeiten, eine Platte zu ji 
machen. aber trotzdem stetige fi 
Unterstützung einiger wackerer 
Getreuen und so war Jello 
erste Wessi, von 
dem J.M.K.E. Fanpost 
erhielten. Zum Glück fand aber 

finnische Stupido-Twins 
‚irgendwo einige illegale 

Tapes der Band und so kam halt 
diese LP zustande. Die Single 
"Tere Perestroik (DER Hit!) 
jknallte auch gleich in die 
Finnen-Charts und emnächst ist 
die Band beim dicken John Peel 

zu Gast... 
Musikalisch geht es 
aber kein Solidaritätskauf 
sondern eine geniale Platte, 
Piroga-HC-Punk mit etwas CLASH 
und was DK dabei. Knallt voll 
rein! 

Auf Tour mit 
wir werden 
Interview zu machen (Versuch 
gescheitert, weil J.M.K.E. 
nicht bei LEATHERFACE.d.T.). 
Highest Recommendation ! 


hier ab, 


intellektuellen 
Attitüden haben sie nichts 

i Und sie brauchen 

kein Stück dafür ' zu schämen, 
öenn sie spielen so fröhlich 
draufios, als hätten den 
bluesörientierten 
erfunden. Der Drummer 
Twist trommelt, 
gleioh nochmal ganz 
weg. Bassist Tsöötz 
neuer Lieblings-Bassistenname) 
hält locker mit und 
Sänger/Gitarrist En Nikki 
röhrt wie eine 

. kneipenerfahrene Mischung aus 
"+... Lemmy und. Tom Waits. Die Texte 

drehen die elementaren 
Dinge Frauen. Alk 
und Rock'n'Roll. allerdings 
"nicht ohne die gehörige 
Portion Selbstironie. Die bei 
weitem romantischste Zeile de 
balladenlosen Albums laute 
"Now drink your beer and let's 
make romance'. 


LEATHERFACE 
versuchen, 


und 
ein 


sie 


Don't mess with 
LP 


PEER GÜNT - hötaıer 
the country bovs 


High Dragon 


drei Jungs der finnischen 
PEER GÜÖNT sehen 

eigentlich aus wie 
weichgespülte A-HA-Klone. Aus 
diesem Grund ist auf dem Cover ; 
ihrer fünften LP anstatt eines 
Band-Fotos wohl ein nicht 
näher bekannter älterer Herr 
abgebildet, der sich keck in 
den Zähnen pult. Das Bild von 
drei vermeintlichen Pop- 
Yuppies hätte wohl die 
angepeilte Zielgruppe 
abgeschreckt und die gänzlich 
falsche angelockt. 
PEER GÜNT spielen 
Dreckigen Rock. 
dreckigen Rock. 
Gehabe oder 
neumodischen, 


sich um 
des Lebens: 


prollig zu sein. 
"Let the 
ist die 


Spaß gemacht, 
Ewie mit PEER GÜNT und 

Fools do the running" 
ee ideale 
fh durchgestylten. verlogenen 

MTV-Rocker-Attrappen. 

andreas 


Rock. 


Mit. 


Crossover- | 


hardrock W 
Twist 
als müßte er 4 


(mein® 


EEs hat lange nicht mehr soviel 


Haßhymne gegen all dieß 


ROSE RO - Liquidation 
In your Face/RTD. 


Lp 


AFGHAN WHIGS - Retarded 12" 


Sub Pop/Glitte rhouse 


JAMAJUTZE!! MAWASHI % 
Fiese schnelle Japse, 

dreifachen Kawasaki- B 
ihre HC-Perlen 
Die Samurai 
am schnellsten 
unzugehen, 
Bands sind 
Nachfolger. 


„2 So martial-blutig wie es KEE-AY!! 
Cover her erscheinen mag, $ 3 GERI!: 
sie ja gar nicht. irn 

Die Essenz ihrer Gitarren ist 
gleich der Summe ihrer Melodie 8 
Me in einem feuchtgeschwängerten Bi > er 

a Hardcore-Bordell am frühen mit der Klinge 
# Wintermorgen. diese Japan-core 

(Grüße von hier an ihre würdigen 
; Dietrichsen, huhu, Didi '!) Keinnr „von Nabr bi fmennet 
Nun, auf dem Boden eräelt. „schneller. pasrar, 
Tatsachen angelangt, lauter als sie. Bratzgitarren, 
Besagt werden, daß hier Tschakatschaka machen a 
weniger Grunge als doch Drums, rn er 
solideste Gitarren-Rockerei im ne ee 
Spiel ist, obwohl auch hier Eananpielplakte . Debaim erden 
die Grenzen fließend sein AB TUBE vohl ulm zEhNge Zune 
dürften. Dabei auch so richtig ung er 
gut hitmäßig und überhaupt ne sein, weil sie Englisch singen 
Vorfreude auf eine schöne LP: und nur so schnell wie RIPCORD 
hanno sind, mir gefallen aber diese 
bratzigen Kleinoden ausnehmend 
gut, fast so gut wie das 
beiligende Japanische 
Lyricsheet. Wenn man bedenkt, 
daß sich bis in die Achtziger 
der einzige japanische Beitrag 
zur westlichen Welt aus YOKO 
„ ONO bestand, ist das schon 


. einen erfreuliche Entwicklung. 
lars 


Die 


der 
muß 


ICARNIVAL OF S0ULS - 
L’Ase D’Ore 


same LP 


War schon der ersten 
Vorabcassette schwerstens 
begeistert und habe alle damit! 
genervt und war insofern sehr 
9 gespannt, ob es machbar ist, 
eine derart komplexe Musik, 
die auch noch instrumental 
ist, über eine Lp lang hörbar 
zu machen. Der langen Rede 
kurzer Sinn: Es geht u zwar 
gut ! 13 kleine Jazz-C 
BE HC-Pop-Collagen, St 
B den Kopf, da wird 
5 losgerockt 
nachgedacht. Erinnert von der} 
Art her an die "Illuminati"”-! 
hr Bücher, tausend Zutaten und 
Ebenen, wo was passiert, du 
kannst gar nicht alles 
mitkriegen, bei der” 
Rezüberflutung läßt du dichfs 
einfach mittreiben, versuchst 
irgendwie, die Gesamtidee zu 
"erfassen, freust dich, Mini- 
"Partikel wiederzuerkennen. 
t Eher Fete im Kopf als 
Iirgendein Core hat Diedrichsen 
Eim SPEX geschrieber kann man 


von 


& PSYCHODAISEIES - 30 Mi era 
of your Love Lp 
Resonace/Semaphore 


Yeah, rock 
5: GARY MOORE, 
EBlues hat, 


ab, 
der 


Alter. Fick 
soviel den 
wie SPRINGSTEEN 
working-class ist. Hört euch 
lieber die PSYCHODAISIES an, 
die nicht so tun als ob, 
sondern seit zehn Jahren 
RE knochentrocken' ihren Bluesrock 
gurunterspielen. Lauter Songs, 
die ebensogut als Klassiker in 
m Jeanswerbung auftauchen 
Öönnten. An die alten DREAM 
SYNDICATE erinnern sie schon 
auch äan einen 
mitteiguten Boubon, diese 
Riffs, die man alle schonmal 
gehört hat. aber sehr? 
äordendlich gemacht, das Ganze... 
Der Gitarrist ist zwar der 
Auffassung, er sei das Größte 
seit der Erfindung der 
Glühbirne, ansonsten aber gut 
= hörbar, wenn man als; 
E ee ha : Hardcorler gerade san 
E ketroslweiter u a schwache Mainstreamstunde hat.? 
h „>, leise lars 


nicht 
sondern _ 


ein bischen, 


die Stadtillustrierte 


Das Beste. was Bremen zu bieten hat. 


> 


«+. UN SO SIETDL alle. 


gdas ganze gar nieht, weil 
sonst würde ich das Dir; 
wahrscheinlich auch nichh; 
mögen. Geht mehr in Richtung 
m Düster-Trash (was ist denn dasfl 
7 A für eine neue Schublade ?h 
d.T.), bzw. Doom-Trash oder 
Grind-Trashcore (jetzt reichts 
aber! d.T.). Schweißtreibend ! 
Die drei Vaising-Brüder Joey, 
Gogo und D.D. kommen übrigens ® 
aus Leipzig und der Vertrieb 
läuft über Messitsch, 

jedermann"s Lieblings-Zine aus 


DER TOD LAUERT ÜBERA 
leich vier einschlägige 
Platten mit einer Klappe 
geschlagen... f£ 
Beginnen wir mit CARNAGE aus 
Schweden und ihrem Album "Dark:’ 
Recollections"” 
(Necrosis/Earache/RTD). Die 
NBandhistorie dieser Jungs ist 


ATAVISTIC - Vanishing Point-Lp 
Deaf reco./RTD 


Als Grind wird normalerweise 
eine schorfähnliche Substanz > 5 z Bei 
auf der Kopfhaut (vor allem Kegel Rei Mini-Lp 
bei subversiven Langhaarigen) Did Wor res. 

bezeichnet, was Hardcore ist, Arrrrgeh, kraftvoll und mit 
brauche ich ja wohl nicht mehr fletschenden Zähnen stürzt 


irgendwie ziemlich konfus, dem Osten (so?da maßt du dir MW zu erklären (kleiner Tip: Adiese New-Jersey-Band auf dich 
edenfalls gibt es sie nicht; aber einiges an, daß du das A fleischfarbene Heftchen aus Bu. reißt dich ohne 
mehr, einer ist jetzt bei! behaupten kannst ,d.T.). den 7®gern...). Jedenfalls Kompromisse zu Boden, preßt 
CARCASS, der Rest spielt! Get one, while they last. 


dir die Kehle zu und schreit 
dir die Wahrheit ins Gesicht. 
Egal, ob du das ganze scho 


vereinen ATAVISTIC beide 
Elemente, die auf den ersten 
Blick kaum zueinander passen 


ieder in ihrer Ex-Band, naja, 
einige Probleme jedenfalls. 
Das Cover ist (wie so oft in 


Bei: Messitsch-Opossum Vlg-PSF 
127-0-1058 Berlin 


a - = R mögen, auf die gute, von 58 anderen Combos gehör 

diesem Genre) einfach Anus-! NAKER CITY - Torturs Garden Lp moshmässige englische Art. hast, diese Songs kennen keine 
Nnässig, von diesen; ' Earache/RTD WE Diese Platte hebt sich Kompromisse und ziehen ihr 

Bag verschlungenen Monster-Alien- : | deutlich vom sehr. inflationär Ding durch. Hardcore mit 
Mundefinierbar-Strukturen Also, das ist jetzt ja wohl ji werdenden Death-Metal/Thrach- Muskeln, Herz und Hirn, der 
Beibt's echt genug. Der Sound wirklich das allerabgefeinste 1: —— 1 


nicht lange fackelt und dir 
zeigt, wo’s langgeht. Könnte 
noch ein Tick schneller sein, 
aber auch so empfehlenswert. / 
Keine’ Widerworte. 

(Der 'Killertrack "Predictions" 
ist auch auf der OX-Single) 
lars 

HELL CRUSHER % Wasteland Lp 
I Rkr Rec .ARtd. 


Grind-Snare-Core - 
Durchschnitt ab und ist daher 
durchaus auch für nicht 
Grinder/Metaller durchaus zu 
empfehlen. Auch die Texte 
gehen voll in Richtung Polit- 
HC, auf dem Klappcover stehen 
massig Text und Aufsätze (?) 


dagegen ist herzhaft morbide, 
klingt fast, als wäre in 
BFlorida produziert worden$ 
(wundert mich, daß sie daßlfl 
nicht gemacht haben, denn wenn 
auf dem Cover steht: "Produced 
by Scott Burns", werden gleich 
10.088 Scheiben mehr verkauft) 
und ist zwar auch nicht viel 
ders als das gros, aber 
dafür mosht es gut und hat# 
Saft. \ 
Etwa gleich schneiden 
orwegens CADAVER abe 
"Hallucinating Anxiety", 
ecrosis/Earache), die zwar 
Bonuspunkte in Sachen Cover 
bammeln können (von Made 
erfressenes Kuhauge), jedoc 
bei der Produktion etwas 
eiter hinten liegen. 
Ansonsten gibt sich das alles 
richt besonders viel, wenig 
rumgegrinde, mehr auf dem 
Splatter-Metal-Trip und nicht 
ohne Grund hat die CD beider 
Bands jeweils die LP . der 
anderen als Bonustrack..."“ 


E Ding, was wir hier gekriegt 


h 8 


er 

| Zur Erklärung: NAKED CITY ist 
DE ein Projekt des ziemlich 
7 Ba} bekannten Eyperimental-Jazzers 
ED John Zorn, der nach eigenen 
Angaben eine besondere 
A vorliebe für Hardrore 
4 (AGNOSTIC FRONT, MURPHY'S Law) 
und Thrash-Metal (METALLICA, 
DRI) aber besonders für 
Earache-Kram wie NAPALM DEATH Na Die Schnauge voll von 
A oder ae - gun hört i RR Welthunger, 
> auc © seiner f Regession und schlechter 
g Scheibe, die so klingt, wie r4 Laune£2 Dann ist diese Scheibe 
DEATH/CARCASS ge gs E genau was für dich, denn „sie 
Es ist einfach unfasueleer über die Kirche ee 
Gesang ist wirklich nur noch Abholzen der Wälder. ee Pe ri nen -diä 
Gekreische, das Saxophon kommt M This album is dedicated to hier eb6hen werden. dir, ‚auf 
ab und zu dramatisch verendendj all those who have no idea why Bchwauspeaul län Art, Aapber 
durch und der Schlagzeuger ist we play like this". Or/aRRE ala BIELUND,. In die 
von der nicht zu schaffenden hanno Ohren @eprügelt. Ob es einem 
Geschwindigkeit noch etwas Sun passt oder ‚nicht, Und 
es. genau deshalb ist diese 
Das ganze ist zwar etwas: ; Scheibe Gold wert, 40 einer 
klischeehaft (vor allem beim Tr Zeit, wo der Kompromiß zum 
Coviis ind 5 Siniden guten Ton Zählt, wo einem die 
MSongtexten, wie z.B. "Blood is Mark in der Tasche näher ist, 


Fr BERUFT BE ET 


PN 
; ; = h N B RU, W als irgendwelche blöden 
Fl Mthin", Victims of torture '), Ideale. So Fundi wie nur was, 
5 * £ P2 | aber der Mann kennt sich aus, AN hoffnungslos outdated, ich 
b\ r (bei einer Plattensammlung von a dachte schon sowas machen sie 
; ungefähr 13.0008 Exemplaren) - garnicht mehr. 
Herzerfrischend zeigen sich und meint es ernst, denn sonst Fan 
dagegen BOLTTHROWER auf ihrer würde diese Scheibe wohl auch RE A NEBEN. 


kaum auf Earache erscheinen. 
|Hier wurde eine Brücke gebaut, 
idie fantastisch und merkwürdig 
| zugleich ist. Vielleicht kaufe 
‚ich mir bald ein paar Jazz- 
Platten von ihm als 
| Revanche... 

hannn 


MASTER - Master CD (LP) 
Nuolser Blast/Sspv 


Aneuen LP (und 12” "Cenotaph”), 
die den bezeichnenden Titel 
"Warmaster” trägt 
(Earache/RTD) und mit schönem 
Fantasy-Held-metzelt-alles- 
: öse-mit-seinem-Bi-Händer- 
Schwert-nieder-bis-kein- 
4Monster-mehr-übrig-bleibt- 
Cover, das von Games-Workshop- 4 


natlarrn nun 22-— er 
ee Workshop ist die 


führende englische Fantasy-und “hd Elrindte - nasterpiece" of 
aRollenspielfirma, die ung brutal death". Ein knallharter 
schon mit “Warhammer” und BE Schlag in den Magen. Nuclear 
. "Warhammer 498.000" en ra Blast hat das Debut einer Band : 
a iniaturen so viel Freude Sur Wi arktigewörfen,. idıs 
eiarnn. Sauberes Brett, ! Car BE ale. Daath-Metal-Ezene 

L was hier gefahren wird, damit | eingeleitet hat. Die Masters 
@\kann mensch gut leben, mr “ä aus Chicago-klingen auch nicht 
das ganze auc e u f 

nicht mehr so, wie "Through 
/teh Eye of terror” von ihrer! 2 
ru A LP, aber dennoch ist 2 
das hier ein Todeswerk, was 
“sich deutlich von der 
Allgemeinheit des Death-Metals 
abhebt, auch wenn die Texte 
wieder nur vom Bösen in mir 
künden und damit wieder ihre 
Klischeehaftigkeit erfüllen. 
Viel weniger klischeehaft sind 
die RIGHTEOUS PIGS auf "Stress 


u \ 
: ER Ru EZ DTEERTETT, 


# 


ganz so breiig wie ihre 
ı Nachfolger, obwohl - Hut ab - 
es ist. erstaunlich, wieviel 
Krawall ein Tier mit drei 
Männern machen kann. Mit Cover 
von "children of the zrave" 
(BLACK SABBATH) und rei (Dr 
Bonustracks. Und trotzdem 
a Waren es Bruder Monster "und 
AIR RAID, die das Todesmetall 
! erfunden und zum Monstertanz 
aufgespielt ‚haben. 
Hunderttausend heulende 


\ 


Related" (Nuclear Blast Rec.), 672 Teufel auch. STE@Y 
die Gewinner des heutigen "Wer a gen . 
ist am totesten"-Wettbewerb. , Manic Ears-The histerica 


I years - Sampler Lp 


mensch noch 
ihnen spürt ') manio sars/RTD 


was Hardcore eigentlich 
ausmacht und nicht nur ein 
Metal-mäßiges Kategorie- 
[Schema, mal abgesehen von dem 
etwas schiefgeratenem ersten 
Song ist das hier eine Platte, 
die auch nicht Metallern 
durchaus zu empfehlen i 
Sogar die Texte heben 
dankenswerter Weise etwas vom 
Niveau der üblichen Sachen ab, 


Sampler des Jahres vom guten 
‚Anti Earache/Peaceville-Label 
‚Manic Ears. Aus vier Jahren 
(1986-98) sind hier von allen ir x RE RER Rs 
Bands des Labels die | ESESEIEIITISEHIZUESDIERIITIDTCHT 
„wichtigsten vertreten, wie | 
7 z-B.: RIPCORD (jaaha! also i 
sofort kaufen!!), CHAOS U.K, 
{! EXTREME NOISE TERROR, pri E 
12 5% SOX, SORE THROAT und... 
BNab /UURR Ze Bu R EN; »B SPERMBIRDS (!:) sowie noch 
ae er trägt ihr; Gırd, viele gute und bessere | 
nt Metzelbands mehr. 


en handanmhchies Wem diese Namen etwas sa 

r ö ; "_T_ gen, 
"G.G.Allin is fucking god ii der/die weiß schon, wo es 
Alanggeht: Übelstes englisches |! F ER IE 
"]Politgebolze der allerfeinsten ic : 

Art. Jedoch gibts hier kein 
!blödes rumgegrinde, sondern 
ultraharten HC englischer 
‘Prägung mit ein paar sanfteren 
Einschlägen dazwischen. | 
Diese Scheibe lohnt sich + 


n unbedingt, zwecks | 
THE ART OF THE LEGENDAR Bandüberblicks und Hörgenusses | G 


TISHVAISING - Trief v” und vielleicht auch wegen des’ 
Dust Musio/Messitsch aufregend bunten Vinyls, was 


& ich allerdings etwas albern! DM. 14.- & postage Fr IS erBprd License-release 
Eine niedliche kleine EP mit 5 finde, vor allem wenn deswegen 


Songs und genialem Cover. (?) dann meine Platte einen so | u u == 7 2>2O0O-— oO — 


"Grind” steht vorne drauf, grauenuollen Dauerkratzer hat 


Waber so richtig grindig hanno 2% a ” er CR fx : 
N; M_ 3 op 


das war jetzt auch genug 
für einen Samstag nachmittag, 
ein bißchen Kehlkopfeinsatz 
beim Singen könnte manchmal 
doch nicht schaden. 


v 


ist 


einfacher, 
stupider Hardcore 
Texten und Songideen, 
diese Jungs so "B4 
Begeben hätte und sie sich 
aufgelöst hätten, wären sie 
eine Legende. So sind sie aber 
—-hier und jetzt und machen zwar 
nichts neues, erwecken aber 
‘mit ihrem guten, alten 
Punkrock meine Lebensgeister, 
‘spielen einfach drauflos und 
‚„scheißen einen großen Haufen 
drauf, ob es cool oder hip 
„oder "gut" ist, was sie 
A machen. Ein feines 
”/, ‚handgemachtes Stück Musik (so 
«soll es sein) teilweise etwas 
dünner Sound, aber hey, $590 
r On. hat°s nur gekostet und bei den 
: VIOLENT FEMMES haben sie, 
Am Rande der Tundra haust ein, pe 28; a 
merkwürdiges Volk, was sich keiner versucht mein 
von Rentiermilch ernährt: Die CD anzudrehen, stehe ich voll 
Finnen. he Se hinter dem, was das hier ist — 
ewige a ee "ne prima Punkrockscheibe. 
wo ’ 
rnational jedoch relativ ; \ 
ORbLLHHERE, Das soll sich 1 = Rutless Highway’ 
ändern. Bei minus 20 Grad läßt revisited - 4P 
ae anscheinend sehr Semaphore/Shimmy Disc 
sizieren, und so 
er Be wuch' Heiitge Kennt jemand den Soundtrack 
wahrhaft independente Lables, : des Beatles-Parodie-Films "All 
Bas His äsrtigen Szene-Größen . you need is Cash'"von Monty 
% auf Platte pressen und so “ Phyton Eric Idie und Neil 
4f 9nmitteleuropäischen ; Innes bzw. der fiktiven Band 
4 the Rutles” ? Dachte ich i 
» 4 zugänglich machen. ı ge 
UETLIATSET LEVYT (frag mich ! 20 Bands haben sich nun 
Ba nicht, was das jetzt heißt. Zusammengetan um via Cover- 
Bern ablät, or weiß:es,.weiß x Version den"legendären"Rutles 
SBERU SPNE- ‚nohre-wasza.däBadre Tribut zu zollen. Mit dabei 'E 
CPL 211, 33201, Tampere, Bu sind GALAXIE 500, das DAMEN, 
Piss Dar rudhen GODS ei f UNREST, PALEFACE, WHEN PEOPLE 
LONELY MEN sis 7" We WERE SHORTER AND LIVED NEAR 
Fäuägebshoht;. d1e-salle; "die THE WATER, Uncle Wigely und 


Größen. Was soll 
MARQUEE MOON lieben, kaufen / 
müssen. Git-Pop-Sixties at its männchen sagen ? Wahnwitz ! 


Hier werden die Fifties 
best, nichts Neues, aber nett. ’ 
EtWas ächräger® ist "die Ep | +J Sixties und die Beatles durch 


"Mutatio Vitalis" von Herrn Kö Kakao Bezogen, daß es nur EN 
Jonny Spunky, einem 30o spritzt. Überall klingen 


Einzelkämpfer zwischen vertraute Passagen 
Gitarrenkrach und Synthi- abgewandelter Form an 
Noise. Melodiespielwitz und Thies wird diese 
charmantes Unvermögen halten WER mit sarn 
sich die Waage, so war wohl 

Copernicus vor 28 Jahren drauf 

(hatte aber keinen 

Drumcomputer). ” 

Das Label Stupido Twins (PO ri . r 
Box 301, 00121, Helsinki, SF) ee ren än "Ei RRIBE 
4 2 orld Reo. 
versucht ein Forum für 
finnische, aber auch für Bands Erinnert an die legendären 


aus Estland zu bieten, von FARTZ. Obergeile+schnelle 
denen J.M.K.E. wohl die Holländer, die mit lustigen 
bekannteste ist, dort Akzent engagierte Texte in 
„erscheint auch eine EP der A lauter Hardcoreperlen voller 
finnischen HITMEN3, March and Energie und Melodie verpacken. 
Die", die sich dem frühen Punk ı Nach dem ersten Song willst du 
verschrieben haben und mit dich erstmal setzen, aber 
hymnenmäßigen Songs schwupps ziehen sie dir den 
überzeugen. Geiles Cover, eine Stuhl unter dem Hintern weg, 
Band für Scumfuck-Leser, links und rechts welche hinter 
Party-Polit-Punk. Auch schwer . die Ohren, nix ausruhen, 


an früher, d.h. CLASH, Alter, hier geht jetzt die 
erinnern THE FUCKING WORLD, Post ab, vom Nadelaufsetzen 
zwischen bis zur Auslaufriile ! "Insted 

und Punk wandert und of a house they gave us the 

gutes, originelles riot squad”. Musik für den 


Songwriting überrascht. Bauch und die geballte Faust, 
Hörenswertes Nachspielen ihrer die gut Frust in geballte 


alten Helden, gut produziert, u 55 i d 
da kommt bestimmt NN nergie umwandelt. Da ist 


b 


: nicht alles perfekt produziert 
einiges. und einige Songs sind nicht 
Leichter als die oben 8000 überzeugend, manchem wird 
genannten zu erhalten, dürfte die Stimme auf den Sack gehen, 
folgendes Elaborat sein, 2 ee aber was solls, darum geht es 

s 


auf Gift of Life/Fire Engine “bei dieser Scheibe überhaupt 
erschienen: Also, ein nicht. 


Gruppenname wie ELECTRIC BLUE lars 
PEGGY AND THE REVOLUTIONARIES 
FROM MARS ist ja schon recht 
: far out, aber der Sampler 
"Pe "Collectionion" (sic!), der ” —n “ L 
ihre drei Mini-Lps vereinigt, \ \ SUCKSPEED - Slowmotion ‚P 
ist auch ein sehr abgefeintes | \ We Bite 


2 3” | ‘ \ IMMHörerlebnis. Wilde Neo 
. ?INCH SOOTS ) \ Garagen-Gitarren, ein Hauch?Y in ne est omen, wegen 
Fa RER NE Amar a) | 77, AC/DC-Gesang, THE FALL a Übertretung irgendwelcher 


schauen vorbei und liefern Speedlimits wird die Platte 
einige Zwischenparts. Es ist ‚nie einen Bon kriegen. Dennoch 
irgendwie ein eigenartige eine Steigerung aRgenüpe!,. 2#r 
Post-Punk-Sound-Labskaus, r Be In , Bisher 
\ enbarung 
a Bin ng m Depüt, mit dem ich garnichts 
lars anfangen konnte. Tja, errare 
gi humanum est, langsame 
Metalsongs, teilweise 
Se Bmainstreamig angehaucht, 
Lp Lichtjahre entfernt von BON 
! CHAUVI & Co. Nonkommerzmetal 
mit Hardcoreattitüden, 

i inyl her dickste ganz dickes Plus für 
Re Texte, nur eintönigen Gesang 
Supergeiler Ami-HC-Scheibe, müßte noch mehr gearbeitet 
we schon ein Relikt werden. Der neue Gitarrist hat 
vergangener Tage mit all den ihnen gut getan. Wäre nett, 
Crossover Sachen, die die un ee er peksoptez „ Würden 

i j aus er » 
a Stunden Poser- oder Deutschrock-Band, 
hat es gedauert, das Teil und außerdem: pecunia non 


aufzunehemn, aber das hörst du 
kein Stück raus. Geiler, 


ECONOCHRIST - Ruination 


Very Small rec./RTD 


« 
u‘ 


in Bu | r o KALTFRONT - Demotape 
Jello Biafra with NOMEANSNO - THESE BORWICKS - Mother of 
The Sky is falling and I want Destruction - Ip 
ıny Mommy Lp Snoop Rec./Fire Engine 
Alternative Tentacles/Efa 


BONGWATER - The Power of Pussy 
LP 


Bei all dem Zeug, daß ich so 
zum rezensieren kriege ist nur) 
wenig dabei was ich 
Ouuuüberaschung. Hatte zwar “ bedingungslos empfehlen kann. 

%, was für Gründen auch 
immer! Das 18-Tracks-Demo der 
Dresdener KALTFRONT gehört 
Jedenfalls dazu. 
KALTFRONT singen deutsch weil 
das wohl ihre Muttersprache 
ist und ihr Publikum sie wohl 
so auch recht gut versteht. 5 


Shimmy Disk/ Semaphore 


Gehören ' sie auch zu 
denjenigen, denen der Name 
Kramer überhaupt nichts sagt? 
Nun, Seien sie belehrt. junger 
freund. Der name Kramer steht 
für Gitarre. Gitarre ohne 
Ende, weich, verzerrt oder 
abgefahren. Das sechsseitige 
Gegenstück zu Bachs 
Wohltemperirtem Klavier. Die 


Muß ich hierzu überhaupt noch 
irgendwas addieren ? (0O.k., 
ich tu'’s aber trotzdem...) 

Die 5 unersättliche 
Produktionslust des 
bitterbösen Jello Biafra 
trifft, nach LARD und seiner ig 
Zusammenarbeit mit D.O.A., nun 


vorher mal den Namen sehört 
und rumgedroppt, konnte mir 
aber musikalisch nichts 
drunter vorstellen, Ioh Narr!, 
Ich Tor! Diese Borwicks 
(irgendwie ist bei deutschen 
Bands oft die Qualirar des 
j Namens reziprog zu der der 


orgiastisch mit der Musik...) zaubern lässig den Songs stammen von 1987 und 5 
Scheibe ist genial, frisch aus unstillbaren Kreativität von N oooleten Herdoore-Rook. u von 1988, also aus der "Zeit 
Kamers Soundlabor, sie NOMEANSNO zusammen und es gibt | dieonsits_ Asa Arciantike : aus 
Schnittmenge aus SONIC YOUTH einen ganz großen Knall. dem Armel. Ana klinst wie poltert noch der wahre 
und SUZANNE VEGA, ungefähr Das wäre (um es den kleinen Yvonne von JINGO DE LUNCH. Hier 
Jedenfalls. Selten so viele Geschwistern zu erklären), so ansonsten putzen sie die die Kids 


Ideen auf den paar 
Quadratzentimetern Vinyl 
gehört. Greifen sie beruhigt 
zu, junger Freund. 

lars 


als wenn es eine Beatles- 
Reunion (mit Zombie-John) gäbe 
und sie mit Elvis (der' ja 
verbogen auf dem Bremer 
Bahnhofsvorplatz lebt) eine Lp 
einspielen würden... 

Da fügt sich eins zum anderen, 
teils sehr Biafra-lastig (bei, 
den ersten drei Takten von 
"Ride the Flume”“ wird sogar 
sehr ironisch das Thema von 


Berliner 5:®© vomPlatz. Diese © Eltern ihren 
BORWICKS Sina Wendiser. Wir haben es auch nicht 
beweglicher, und dribbeln mit Leuten zu tun A die| 
JINGO mit linke aus, tunneln von Umwelt reden,. Auto 
eie und ziehen auf und devon. ihren Urlaub in Touri- 
Volle Offensive. Angriff ist verbringen weil grüne 
Trumpf. Die Sonse ir und Berge womöglich 
eingänsise Volltreffer mit der eine Ausgeburt 
notwendisen Schwere, wie ein Spießigkeit sind und uns 
sefährlich ssechnittener, 
‚gharter Freistoß. Wenn JINGO 


UK SUBS - Mad Cow Fever Lp 
Jungle/Efa 


Ein ruhiger Samstag-Nachmittag 
im Altersheim für pensionierte 
Punk-Legenden. Jello Biafra 


Atmen nehmen. 


“To drunk Eu Artextiion MEsilsE, vn scheinen wirklich das zu sein 

schiebt Henry Rollins in RR sie, Mr Besundksl umständlich spielt. setzen die was Herr Grönemeyer vorgibt zu 

idessen Rollstuhl auf die ae EN rer “BORWICKS auf kompaktes sein und wir könnten sie 

MTerasse, um mit ihm über alte intelligenten-anklagenden ‚Kurzpassepiel, altmodisch eventuell mit TON, STEINE, 
Zeiten zu plaudern. Jello Texte hervorsticht (obwohl zwar, eber effektiv. Aus einer SCHERBEN vergleichen. 


hustet, in seinem Alter ist 
selbst mit dem kleinsten 
: Schnupfen nicht mehr zu 
spaßen. Henry hält sein 
arunzliges Gesicht in die 
Sonne. "Erinnerst du dich noch 
an good ole Charlie Harper ? 
War'n wilder Typ damals.". 
"Ja,ja, auf den warten wir ja 


Wird aber wahrscheinlich 
niemand interessieren, weil 


kompakten Abwehr mit tighten 
Rhythmen heraus etarten die 
Gitarren immerwieder schnell, für die meisten Ja die® 
wohlarrensierte Konter und sieß interessanten Sachen eh nur 
erisien ia Ach Zidt Aka aus dem englischsprachigen 
Underground-Bands links und Ge Raum kommen können. "Drüben" 
rechts der Weser in Grund und = soll sich erst mal alles 

Boden. Hören | oder ann baervän langsam entwickeln mit der 

Fsleich zum Freundschaftsspiel Musik und richtige, 

al 


"Jesus was a Terrorist" auch 
mein Vater schon mal von der 
Kanzel gepredigt hat und es 
dann bestimmt nicht mehr allzu 
neu sein dürfte...) und immer 
mal wieder die toten DEAD 
KENNEDYS wiedererweckt. 

Auf der anderen Seite stehen 
NOMEANSNO, die immer wieder 


i i R f G 1 ibt d ch 
BES lange, aber er will 2 die ganze Sache ins ruhige u 22 PIE Boies; U2 nen Gars ah! 168 
einfach nicht wahrhaben, daß t ziehen, den Rythmus siegen e n 
irgendwann Schluß ist.". Jello lassen a Athmosphäre von den DDR"-Bands ja 
wird von einem weiteren ‘ schaffen, Ga ann,. wiader nichtmal T-Shirts und warum 


Hustenanfall geplagt, bevor er 
weiterspricht. "Weißt du noch, 
"91, sein “back to the roots‘- 
Album ? Dieser ganze R'n‘B- 
Kram ? Covers von Chuck Berry, 
Muddy Waters und den DOORS; 
selbst vor "I walked with a 
Zombie" hat ‚er nicht 
haltgemacht." — ; 
"Ja, alle haben über den armen 2 u # , 3 oma PR ui Wie 
Charlie gelacht.". Ein Lächeln . : Achte Göldakürik d 
verbreitet sich auf Henrys POISON IDEA € . a ra un er 
müdem Gesicht. "Mittlerweile Darkness Lp wenigstens leicht zu kriegen, 
spielt er mit der 63.8 + /Efe Dawn 
Besetzung unter dem Namen UK 
SUBS. Kann zwar vor Gicht kaum 
noch das Mikro halten, aber 
ist immer noch am Touren. 
Eigentlich recht mutig, der 
alte Knabe.” Die Sonne versank 
bereits hinter den Hügeln. 
Jello und Henry saßen noch 
eine Weile schweigend auf der- 
Terasse. Alt waren sie 


Biafra freie Bahn zu machen... 
Gerade dieses spannende Hin-% 
und-Her, diese Ergänzung zu 
einer einmaligen Zweiheit 
macht diese Platte zum 
Höhepunkt und Maßstab vieles 
Meßbaren. 

hanno 


soll icn in ein Konzert gehen 
wenn ich nicht meine 
Solidarität 

rauskehren kann. Im 
passieren spannendere 
als hier in euren 
mit CD-Player, 
anderem Mist, mit 
wir trotzdem noch 


WIPERS - Is this real/Over the 
Edge 2 LPs 
GREG SAGE - Straight Ahead LP 


Gift of life/Fire Engine 


wie KALTFRONT sollten 
überflüssige Hype-Scheiße wie 
MC4, Slapshot und all 


Wer sie bis heute nicht kennt, 
hat echt was verpaßt, denn die 
Fleischklöpse aus Portland, 
die als Band über 500 kg auf 
die Wage bringen, sind eine 
der besten Erstliga-Hardcore- 
Bands, die seit Ewigkeiten ihr 
Ding durchziehen. Jerr A's 
Gesang wird sich nie 


Message understood ? 
Bei:Blue Mask, Gr. Fischerstr. 


eworden, e y verändern, auf die fette 
® 4 er ir > er Gitarren kann man bauen, sie 
StErn. in alter Bosheit BEN hassen immer noch Polizei, 


- - h Kleinbürger, Straight Edge und 
so weiter, schlagen sich den 
Wanst voll’ und saufen ohne 
Ende wie am ersten Tag. Härte, 
Melodie, Message, HC ohne Fehl 
und Tadel, gehört in jeden 
Haushalt. Nichts gegen 
Veränderung, aber es ist 
genaueso gut & wichtig. daß es 
einige feste Eckpfeiler gibt, 
auf die man sich verlassen 
kann, ich Konservativer, ich. 

Appetit gut, alles gut. 


MELVINS - Bullhead Lp 
Tupelo/ Rough Trade 


Auf dem Planeten Melvin is 
alles anders. Ein Miligram 
seiner Masse würde auf de 
Erde siebzig Kilogramm wiegen, 
dafür dreht er sich nur einmal 
alle Jubeljahre um 
eigene Achse. 


N 
Kreaturen leben _dort, (Majestix & Asterix und der 
63 [8 aber zäh, wendig Avernerschild) ’ 7 

wiederstandsfähig. Drei 

ihnen haben eine 


gemacht, die auf Melvin ein 
beschwingter Charttopper sein 
wird, für das menschliche Ohr 
aber wohl nicht gemacht ist. 
Es stampft und wubbert wie in 
den Triebwerken der Enterprise 
und wer ihren letzten Versuch, 
die Erde durch schwerstes 
Geböller zu unterwerfen (Ozma) 
mochte, wird sie auch diesmal 
gerne dabei unterstützen. Die 
Art von Musik, die Bäume 
verdorren läßt. 
lars 


wir mailorder - du fan! wir haben reihenweise Ip's/ 
, ed's, fanzines, satt 7”-single und einige t-shirts. bei 
weitem nicht jeden mist, eher so spezielles rund um 
die gitarre, von beinahe-folk bis punk. natürlich auch 
unsere eigenen sub pop, glitterhouse und 
amphetamine reptile releases. monatliche liste gegen 
rückporto anfordern. just do it! 


SOULCHARGE - Soulcharge LP 
42 Records, Mohringer Str.44 B, 7000 Stuttgart 1 


Ah, guurt. Deutschland lebt und atmet,immer mehr 
herrvorragende Bands kriegen es gebacken, aus 


Beats für die Beine. Dazu Melodien, die sich 
durch die Lederjacke ins herz bohren, auch Punx 
und Szenegrößen dürfen mal weinen. Absolute Mit- 
sing- und Vorsichhersum-Stücke, die sich auch 
nach dem zehnten Mal nicht auslutschen. Kommt 
nach Brremen oder Hannover, Jungs, und zeigt den 
Leuten, wie geil die BAD BRAINS klingen würden, 


RECORDS 
Grüner Weg 25 3472 Beverungen 
West Germany 


ph: 05273 - 4137 » fax: 05273 - 213 29 


NEGAZIONE 


_Tutti _ Pasta 


Für mich, Lars und Martin war es das arte Mal, NEGAZIONE live zus 
sehen. Eine der Bands die damals, vor fünf Jahren, Hardcore nach 
Europa brachte und einen Sturm auslöste, wie sonst kaum eineß 
andere europäische HC-Band. Jetzt aber ist heute und im Alhambra 
in OL wollen sie ihre neue LP (1®®%) vorstellen, die leider nicht %$ 
mehr den Wut und die Kraft der ersten Jahre bringt, sondern eher 
in Rockgewässern vor sich herdümpelt. Trotzallem, und nach zwei I 
"naja'"-Vorbands (irgendwas mit "graue Zellen" aus Hamburg, die 
irgendwie mit ihrem Theater-Core etwas komisch waren), war ihr 
Auftritt dann die Hölle und selbst die neuen Stücke entwickelten 
eine bemerkenswerte Live-Dynamik (liegt dann wohl doch eher anf 
der Produktion der Platte, daß die Sachen nicht so rüberkommen). % 
Wie gesagt, als die Menge tobte, geschah ein merkwürdiger 
Zwischenfall, in Person einer schwarzhaarigen Frau, die wohl % 
schon ziemlich dem Alkohol zugesprochen hatte und urplötzlich Tomf 
anfiel, in den Schwitzkasten nahm und durch die Menge{$ 
schleuderte. Irgendwann ließ sie dann von ihm ab, um sichf 
hinterrücks auf mich zu stürzen. Es war ganz schön hart, denn sief 
hatte Bärenkräfte (Ich erinnerte mich auch, sie letztes Jahr auff% 
den "Ladys in Mud"-Plakaten gesehen zu haben) und zerrte mich 
zweimal im Schwitzkasten durch die erstaunten Leute. Als sie dannß 
wiederum Tom anfiel, befiel mich der Ruf nach Vergeltung (obwohl 
das Gefühl der Rache ein sehr niederes ist) und von da an war das 
letzte Drittel des Konzertes mehr oder weniger erledigt, weil ich 
fortwährend damit beschäftigt war, sie festzuhalten, zu Boden zuß 
werfen oder durch die Menge zu schmeißen. Bei "Tutti Pazzi'" 
eskalierte schließlich die Gewalt, ich verlor einige Haare und 
bekam blaue Schienenbeine, doch ich hatte sie letztendlich doch 
unter Kontrolle. Naja, nachdem alles überstanden war, tranken wir 
in gemeinsamer Anerkennung ein bißchen Bier und inzwischen habe 
ich ihren Namen auch schon wieder vergessen. Wer jetzt im übrigen 
meint, ich wäre irgendein dreckiger Chauvinist, Macho oder 
ähnliches verkennt die Situation. 

Das Interview führten Hanno (der Ich-Erzähler obiger Geschichte), 


.'. 


he 


4 
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Lars, Martin, Jan und Olli war auch dabei. 
Wie fast immer fängt auch“. IREERSERREESSSESSE .; 
dieses Interview mit einemis GNG: Ihr habt damals mit einem | 
totalen Durcheinander und» anderen Sound angefangen, 
reihenweisen Schoten an und 72 ziemlich wild und schnell, 

die ersten Minuten verbringt, "heute dagegen seid ihr eher... 
Hanno damit, Marco (Bass), Heavy Metal (<ein Murren kommt 
Jeff (Drums) und Robertore.e auf), naja, halt etwas # 
(Gitarre) (Sänger Zazzo war,“ “ rockiger. 
nicht da) verständlich zu” “ “ ®, . GNG(Jan): Ich würde sagen, 
machen, daß sie ihre Namen, “eure neue LP ist einfach etwas # 
aufs Tonband sprechen sollen, f langweiliger, um ehrlich zu 
damit er beim Rausschtäibaniiill „= x 
die Stimmen zuordnen kann.. BR (<kleine 

Be Meinungsverschiedenheiten 

GNG: Ok, ihr seid Ja innerhalb der Redaktion, aber 
wahrscheinlich die ältesteß@f\die neue LP ist wirklich 
bekannte italienische HC-Band, WS ziemlich langweilig) 
könnt ihr uns zuerst etwas CNG: Um die Frage zuende zu 
über eure Geschichte erzählenW@@ bringen: Denkt ihr, daß diese 
“ Be Entwicklung, vom sehr % 
Marco: Ich wurde geboren imB@@@ schnellen : Stil am Anfang bis I 
Oktober. BE zum späteren metal-lastigeren } 
Nein, wir spielen jetzt soB@@ eine Art “natürlicher 4 
ungefähr acht Jahre zusammen, WW Entwicklung für viele HC-Bands $ 
ich glaube du_ willst jetzt ist ? Wie die BAD BRAINS... E 


nicht alles so genau wissen. 


Wir haben halt 

Platten rausgebracht. Naja, Wis 
vielleicht kriegt ihr ja eine 
Biographie von Thomas von We 6 
Bitte... RE 
Ohh, was ist das ? (<Er a0 
entdeckt das eingebaute 
Mikrophon am Rekorder und 
spontan stimmt die Band einen 99 
kleinen Tenor-Ton an.) 

GNG: Wir sollten das an 
irgendeine Radio-Station 2 
schicken... 

Nun gut, nächste Frage. 


großen Erfolge... 

(<sie bemühen sich, Hanno 
etwas Mut zu machen, indem sie 
ihm immer wieder seinen Namen, 
in den 


Betonungen, vorsäuseln.) 


Mdanach, was das ist, 
Be spielen oder wie es klingt. 
Marco: Es ist einfach das, was yes 
KHwir mögen es kommt aus uns auf As 


verschiedensten WS ehr natürliche Weise 


; Bee Marco: Für uns war es so. 
ein paar Mi Jeff: 
uns 
Be Naja, 
aber 
X ankommt... 


AH fühlen 
2a spielen, 
Be Sache. 
Be sagt, 
Ba sein eigener Geschmack, 
# ziemlich ehrlich. 

BB Jeff: 

O eigentlich 
Jeff: Die erste hatt ja keinen B% 


meine, wir kümmern i 
um andere Bands. 
kümmern uns schon, 

es auf uns # 


Ich 
nicht 

wir 

wenn 


so, wir 
wir es 


Marco: Wir mögen es 
es so wie 
es ’ist keine große © 

Er (<zeigt auf Jan) 

er mag es nicht, das ist 

er ist 


Wir fragen uns 

nie selbst, oder 
B jemanden anderen aus der Band, 
i was wir 


heraus. Air 


Also kann jemand das gleiche Wer u 
. ee . . 00 00890 0908 un E »e = 
BEER: 
EIG TE: 
2.3 eo 2% 
e . BE En AA a - DE .. u: 


ETETTITLNE Re. 


fühlen oder auch etwas völlig 


anderes. 
Roberto: (<nach einigem Spott | 
ob seiner englischen ..... 


u Aussprache) Wir machen keine 
e7 Pläne oder sowas, wir kümmern 
x uns auch nicht um irgendwelche 


TE 


ar 


Rock", das ist für mich eine 
Überraschung. Wir haben das 
nicht wohlüberlegt gemacht, 
ge sondern uns nur am Klang 

i orientiert, wir fühlen es nur! 
so. 


ji... gibt uns dann einfach ein 
we weh gutes Gefühl und wir sagen, 


nicht so kompliziert wie 
manche Leute es sich machen. 

GNG: Je jünger du bist , desto 
schneller spielst du, und je! 


ich glaube nicht, daß es 


une Naben würde ja bedeuten, zu 


Bezeichnungen, du sagst, “ihr. 
8 EETEERN 


ES? N N Ri 


seid jetzt mehr Metal und mehr a. 


ww einem Gitarren-Riff und das®S & JeNceh 8 


ok, (das ist cool,‘"13B mise 
s daraus einen Song machen. Es?‘ 


ist alles ziemlich einfach, % 


älter du wirst... (<Gelächter) 
Marco: Ooch, ich weiß nicht, ” 


Marco: Sicher, über die ganzen 


Jahre das gleiche Publikum EU 


"einem Konzert zu gehen wie zu 
einer Art von Treffen. Es sind 
nicht wir, die sich verändern, 

= es ist die Welt. Wenn vor 

N ‚sieben Jahren jemand gesagt 

_ shätte "Hardcore-Musik", hätten 

RE BAE der Leute gefragt, "was, 

Er was ist das ? Das gibt es 

x nicht.". Heute ist es wie ein.. 


Begriff, eine Bezeichnung, die 
„jeder benutzen und drüber 


eine und die andere Seite 
davon. Ich kann immer mehr 
verschiedene Leute zu unseren 
Konzerten kommen sehen und das& 


SS Monaten in den USA auf Tour 
und ihr seid vielleicht eine“ 


N 


den akzeptierten nicht-= 
englischen-Bands. Woran kann 
Wyies liegen, daß ihr diejenigen. 
Sseid, die die Amis akzeptieren 
ee oorthin kamen ist eigentlich 
„gziemlich einfach. Wir wurden 
> ingeladen, um auf dem "New 


” 


wirklich so wichtig ist, die : . ER 
SitadPiohehird‘ "4a Sedurch Mtusic Seminar" in New York zu 


bestimmt, daß du bestimmte” . 


Musik hörst und vielleicht 
liegt es daran, daß du älter 
wirst oder dieselbe Musik über 
sieben Jahren spielst. Wenn 
jemand zu mir kommt und sagt: 
"Hey, du spielst nicht mehr so 
schnell wie am Anfang.", dann 
sage ich ihm, daß wir diese 
Platte rausgebracht haben, daß 


ich ein Label habe, das das;; 
ganze macht. Er sollte das; 


dann wissen und sich dann 
vielleicht eine Band ansehen, 
die mehr seinen Geschmack 
trifft. Es gibt auch viele 
Leute, die sagen, daß sie uns 
jetzt mehr mögen als am 
Anfang. Für einige sind wir 


wohl immer noch zu wild und zu '. “ 


schnell, oder was auch 


5 win + 4 
N, “ 
sau % 

» Haben sich die Bands, die 

ihr hört in der ganzen Zeit 


immer. 


.- 


geändert pder hört ihr heute © 


eher andere Sachen ? 


Marco: Klar, es wäre natüpliehk 


langweilig, sieben Jahre die 
gleiche Musik zu hören. Es 
gibt neue Bands die ich mag, 
aber auch viele alte Sachen, 


es ist nicht so, daß mir davon 


irgendwas ganz besonders zu 
sagt. Jeder von uns hat hier 
seinen eigenen Geschmack und 
hört daher auch andere Musik. 
GNG: Was beeinflußt euch ? 
Marco: Wir selbst, denke ich. 
Außerdem das was wir um uns 
herum sehen, was uns passiert, 
im Grunde eigentlich alles. Es 
ist nicht so daß wir 
musikalisch etwas bestimmtes 
haben und versuchen, so zu 
sein wie dieses oder jenes. 
GNG: Habt ihr eine Veränderung 
bei eurem Publikum bemerkt ? 


”„spielen und dann spielten wir, 
“wie vor fünf Jahren in 
Mailand, mit D.O.A., die, wiefl 
NOMEANSNO gute Freunde von uns). 


Seminar nach einer Tour dortN\ 


wewurde. Aber es war drüben 
Mtrotzden ziemlich schwierig, 
weil sie europäische Bands 
immer noch kaum akzeptieren. 
es ist ziemlich genau das» “ 
” _ Gegenteil von dem, was hier 
abläuft. Was natürlich auch 
: ich bescheuert ist, denn 


Ar 


gi‘ 
A: NUN 3 N\ 

ljede Band, die aus den Staaten 
kommt, wird auch gleich mit 
"Oh yeah” empfangen. Es ist in 
den Staaten doch alles 
ziemlich anders, du kannst es 
mit hier nicht vergleichen. 
Wir sind dort noch immer nicht 
besonders bekannt und es ist 
„auch schwer, dort bekannt zu 
« werden. Unsere LP "Lo spirito 
continua” kam zuerst in den 
“ Staaten heraus, aber das war 
1936 und seitdem hat sich das 
Publikum schon wieder 
geändert. Und unsere neue 
Platte wird dort bald 
erscheinen und wir wollen dann 
wohl dort nochmal touren. Der 
Grund dafür, daß nicht viele 
europäische Bands nach dort 
gehen ist ziemlich einfach, 
weil niemand soviel Geld auf 
einer Tour verlieren will und 
dort niemand deine Platten 
lizensieren will. 


nn 


Se, 


„„ Blicke von uns...) IN 


ist eine gute Sache. Aber 
trotzdem gibt es manchmal noch“ 


die gleichen Probleme wie" : i 
“machen so ein großes Ding aus ” 


„. eine Band, die auf einem 


wart vor einigen? °' 


der wenigen akzeptierten, 
europäischen Bands dort. Von, & 


x „ Einreisebestimmungen in die; 
8 Marco: Also, der Weg, wie wirmgs, Staaten) | 


sind, nachdem wir uns auf dema. “N 


der Tour ausgekommen ? 
Marco: Sehr gut. Es ist schon 
ganz gut da drüben, auf den 
Konzerten hast du noch mehr 
den Spaß-Aspekt, vielleicht 
sind die Leute nicht so cool 
wie in Europa. Es ist sehr 


..„schön, du hast nicht soviele 
.. Leute, die dir Fragen 


‚stellen...  (<verständnislose I 


Oh, nein, ich meine jetztkss 
nicht das hier... (<Gelächter) 
Hier in Europa ist es eher so, X 
daß jeder im Publikum denkt, 0 
oh, der macht das, der macht 
jenes, das T-Shirt, der iS 
„verhält sich so, der macht X 
das, ich meine wir sind nur 


„Konzert spielen, die Leute 


nichts. In den Staaten ist es% 
mehr easy-going und mit mehr, 


wu Spaß. So hatten wir dort auch 


eine gute Zeit, zusammen mit 
D.O.A. auf Tour und mit demN 


Publikum auch. | 
"(<es folgt eine kleine 8 
Diskussion über die u 


GNG: Wieviele Leute waren dort I 
bei euch durchschnittlich auf 
den Konzerten ? 

Marco: Schwer zu sagen. Die 
Tour war zahlen mäßig sowieso 
auf einem eher niedrigen 
Niveau, sie hatten dort 
eigentlich mehr Leute 


- 


* Zr 


” erwartet. Wir spielten vor 


ganz verschieden großen Mengen 
von Leuten. Wir spielten mit 
D.O.A. ungefähr 30 Shows und 
fünf alleine, da D.O.A. die 
\letzte Woche der Tour absagte 
\und nach Hause fuhr. Wir 
spielten mehr an der Ostküste, 
Sim CBEGB’s und so. DIOSA;, 
touren dort -nun schon seit 
zwölf Jahren und sind nicht 
mehr so populär wie früher, 
obwohl ihre LP mit Jello 
Biafra unter den TOP 108 der 
Billboard-Charts war. Selbst 
wenn sich ihre Platte gut 
verkauft hat, kamen nicht so 
viele Leute zum Konzert. 
GNG: (<nach einem kleinen, 
unwesentlichen Abstecher in 
die europäische 
Wirtschaftspolitik, die sich‘ 
darin äußerte, das die Band 
ihre jugoslawischen Dinar von 
ihren Konzerten nirgendwo 
eintauschen konnte und nun auf 
“Tonnen von Dinaren" sitzt. 
) Was arbeitet ihr 
‚normalerweise ? 
Marco: Tja, ganz verschieden 
Sachen. 
Jeff: Ich arbeite in einem 


TEE EEE ©" | > = 
= Club. vielleicht das > 


"Marco: Er ist ein Body-guard, Jeff: Du meinst also, 
-  hähähä. & Italiener haben Gesichter, die = ein bißchen. Ich meine, ich 

=GNG: Dein Job ist, Leute aussehen wie ein Schwanz ? (<| rede jetzt über die 
rauszuschmeißen ? (<er sieht®s:: Schaller, Abstreitereien von? _ extremsten, wenn eine Frau zu 
nämlich nicht unbedingt sehr SS: unserer Seite) “mir kommt und sagt: "Du bist 
Es mag sein, daß Italiener scheiße, weil du diesen 


den Sexismus zerstören. aber 
sie sind es selbst manchmal 


Gorilla-mäßig aus) l 

Jeff: Nein, mein Job ist, sich selbst lieben und dieses Schwanz hast."”. Ich behandle 
Leute reinzuholen. Es ist eine auch gerne ausdrücken. Aber wo Frauen nicht als Objekt, 
Disco. Ich stehe da so rum. “. "immer du hingehst, wirst du '” sondern als Person, mit der 
Vielleicht bin ich sowas wie. diese Leute finden. ich auskommen möchte. 

das Image dieses Ladens. Wenn : : GNG: Mit diesem Hintergrund, IN (<alles in allem gibt es 


ich da in der Tür stehe und was denkt ihr über die‘, fi hierzu wohl noch mehr zu 
sie mich sehen, müssen sie  Frauenbewegungen ? N sagen, denn ich denke, daß 
denken "Dieser Schuppen ist Marco: Ahh, was ist denn die , hier eher eine Verdrehung der 

F : A E Eee N Verbindung zwischen dieser und, „% Tatsachen aufgeführt wurde, 


der ersten Frage ? aber dies ist jetzt der 

GNG:; Also, Ihr-seid- > falsche Ort). 

italienische-Machos-und-wir- N GNG: Kommen wir zu etwas ganz 
: wollen-wissen-was-ihr-über- anderem: Ihr hattet eine ganze 
: Feminismus-denkt ! v‘ Menge an Schlagzeugern, habt 


(<es wird etwas laut) EN ihr sie euch so genommen und 
Marco: Es gibt bei uns eine dann wieder abgelegt ? 

sehr starke Bewegung in dieser ' t Warum brauchtet ihr so viele ? 
| 3 Richtung, aber ich mag es img» Marco; Die Tatsache, daß wir 
cool £ .; einzelnen nicht so, ich mag RS soviele Schlagzeuger hatten, 
itälienische Sprüche). Dies keine politischen . " erklärt sich daraus, daß die 
ist nur eine Theorie. Die Organisationen oder so. Ich ..* . Band immer aktiv war und die 
; ealität sieht man am besten denke es ist Sache des N Sache am Laufen halten wollte, 
“& selbst, aber die Leser können individuellen Respekts. Es bis 1988 Fabrizio ausstieg und 
mich ja nicht sehen. (also: "W spielt keine Rolle, ob jemand 5 ; wir nach jemandem suchen 
mittelgroß, kurze Haare, männlich oder weiblich ist. mußte, der zu ‚uns paßte, so 
markante Nase, verschmitzt, Ich kenne alle diese Scheiß- MW daß wir verschiedene Typen 
:spargelig). Sachen um uns herum, aber ich „?} hatten, die uns für eine Weile 


5 e ] le verursacht er aushal en. Bis wi da n 
} Marco: Ich hatte verschiedene habe si nicht a = ; f£ ı ır n 

: em: und deshalb fühle ich mich % diese...Person trafen.. 

: Jobs. Ich hab mal in ein F a TR 


: Jugendzentrum gearbeitet, . bei deswegen nicht schlecht, nur &8 
Be Radiosender, außer weil ich mit einem Ding 8 
"habe ich für ein größeres zwischen meinen Beinen geboren N 
("official") Magazin wurde. Sicher bin ich etwas 
ı geschrieben. PT 
GNG: Was heißt "official 
magazin"? 2 

x: Naja, Hochglanzcover, ! 
Marco; De 


trafen ihn letztes Jahr und 
jetzt ist es wieder NEGAZIONE, 
100%. 

GNG: Auf euren ersten Platten 
hat euer Sänger fast alles in 
italienisch gesungen, nun 
singt fast alles in englisch. 
Marco: Wir wurden schon so oft 
danach gefragt, aber es ist 


m — 


= 


jede Art von Musik... 9 völlig anderes als eine Frau 

GNG: Wie war. der Name ? BEE und ich respektiere sie und 
Marco: Um ehrlich zu sein ist — — ich möchte, daß sie das 
es inzwischen vorbei mit dem, = G gleiche tun. Das ist meine ® 


aber ich arbeite jetzt auch Sicht und ich brauche da keine ı. nichts besonderes 


für andere Zeitungen. Jenes‘ rößeren ölitisehen S& dahinter. 

Magazin hieß "Velvet". Und Erklärungen für dest weil ich N) Roberto; Wir haben in Italien 
sonst arbeitete ich für ein an solche politischen '& angefangen zu spielen... 
Skateboard-Magazin und hab da Bewegungen oder sowas nicht ®= Marco: Jetzt ist es so, daß 
über Musik geschrieben. glaube. Aber gleichzeitig bin F wir die meiste Zeit woanders 
"Official" heißt auch, daß sie “ich mir bewußt darüber, is verbringen... 


dafür bezahlen, wenn du etwaszW wieviel Scheiße ringsherum &g (“Doch da passierte es, daß 
ein uns und der Band 


schreibst. Und du hast nicht ) i passiert, auch wenn ich nicht 

viel Verantwortung für das jeden Morgen aufwachen muß und a, ünbekannter Schnurbartmensch 
ganze. Sie fragen dich halt, Ls Sage ob Scheiße; " ich 4 ih schwerst betrunkenem 
ob du über was bestimmtes habe etwas falsch gemacht.". Zustand hereinkam und am 
schreiben willst und bezahlen Jeff: Ich denke, es gibt da anderen Ende des Tisches 
dich .dann dafür. Wie hier beide Bewegungen. Sie sind ®Sanfing ein bißchen zu 
vielleicht das "Rock Hard" aber selber auch ein bißchen Bireden...) 

oder so etwas. sexistisch. Sie wollen zwar Unbekannter: You know, I have 
GNG: Glaubt ihr auch, daß \ \ SR &to answer... äh ... I have to 
Italiener dieses Image haben, Svorstellen me.. 

Machos zu sein ? (<natürlich wir er mit einem 
Jeff: Guck uns doch an ! N erfreuten Gelächter begrüßt) 
GNG: Ich meine, jedes Land hat 3 ‚ oh, I have to be weg.. 
seine Klischees und dies ist ;» Marco: No, you can stay.. 

N & Aber du hast einen reizenden 
= Schnurrbart, kommst du aus 
® Jugoslawien ? 

x. Oh, no, Ich komm 
from Dubrovnik... 

Marco: Jaaa, in Jugoslawien 
hat jeder so einen schönen 
Schnurrbart. 

Mr,Dubrovnik: Ja, I'n from 
Jugoslawien, my name is 
Dragotin. 

Marco: Seht ihr, ich wußte 
es.... (<die Stimmung steigt) 
Marco: (<mit verschnitzem 
Blick) Hey, willst du 
vielleicht ein paar Dinare ? 
(<Leider wurde Marco seine 
ganzen Dinare auch diesmal 
nich tlos, dafür zeigte uns 
Dragotin aber seinen Paß) 


> w_ı . 


c 


EEE 


Jeff: Oh, guckt 
Jugoslawischen Paß 
GNG: Ich denke 
deutscHer Paß. 
Dragotin hat 


an! 
daß ist 
(<und wirklich, 


euch diesen‘ 


ein 


einen deutschen 


Was ist 


KB 


Lieblingsbeschäftigung, wenn 


euch niemand sieht ? 


u: Marco: (<lacht) Das wird nie 
aß! 5 jemand erfahren. Warum sollte 
rue Do you want some R ich wenn ich etwas im 
? N N Verborgenen mache, 
Drasotin: Dinars, what's that derähten 7 Ehre “? ee 
? f (<schon wieder tobender Roberto: Ich säubere sehr 
Zn ee = gerne meine Zehen, aber er 
E rovnik- j 
Teller" dabei. You want to see ee S 


2? (<fängt an, irgendwas aus 
seiner Plastiktüte zu 
Kamen... )....:L want sell it 
(salad ?). 

You can buy it. 

Marco: Was ist das ? Essen? 
(<es entsteht ein gnadenloses 
Drunter und Drüber) 


- This is for my 
friend... 
SS i a | this is „for my 
BR we ‚db ERT 
friend, too. 


aGNG: You want to sell it or do 
you want "salad"? 
ı i (<im Moment 
Dialog ungefähr zeitgleich) 
You should be my friend. 
N (<während Dragotin 
er rt 
ersteinmal hingesetzt hat und 
4 nach einem Bier schaut, 
4 versucht Marco, fortzufahren:) 
Wir waren 
außerhalb von 
unterwegs, haben in 


sich 


Italien 
Amsterdam 


Englisch ein Teil von uns 
wurde. Das wichtigste an den 
texten war immer, daß sie 


E Spontan und natürlich kamen. 
5 Also, wo wir demnächst leben, 
E weiß ich nicht, vielleicht in 
3 Jugoslawien, hahaha. 

S in: Halt, ich will noch 
EB mal eine Frage stellen ! 

® (<Chaos ist die Folge...) 


(<irgendwann. beruhigt sich 
wieder alles, Dragotin 
verschwindet, nachdem er 


festgestellt hat, daß wir ja 
alle eine Rockband sind und es 
geht weiter mit den 
Fanquestions: ) 
GNG: Also, wir haben ein paar 
besondere Fragen, für alle 
Fans in Deutschland. Wenn es 
einen Muppet-Film über euer, 
Leben geben würde, wer 
eure Rollen spielen ? 
Jeff: Ich bin Kermit, 
wollte schon immer 
eigene Show haben. 
Marco: Uhh, ich hoffe, daß ich 
da nicht dabei sein muß. 

"Tax" (Roberto) ist Miss 


ich 
meine 


Pisgy. (<Zustimmung von allen u 

Seiten) NR, er 

GNG: Was war das ekligste, was 8 £. 

ihr je in eurem Leben gesehen \ 

habt ? E”, 

Marco: Wahrscheinlich die Ss Sn » 

Toilette von dem nächsten N Antwort fällt flach, aber es 

Konzertort, wo wir spielen $ geht damit weiter, daß Marco 

werden. y meint, die deutsche Sprache =Z 

ne MAEERHS LICH Fe was sei so häßlich. Wogegen er auf » _ 

= n rgendeiner oilette a italienisch sagt: ER Zu u 

hinterlassen habe... : : Uno, ein et obei der Hintergrun ddafür 

(Dragotin kommt wieder: ). : . ...quadro, mir j Jetzt allerdings 

Dragotin: You know the "Balls" ; cinqe...(< Hier gibt . es ‘ schleierhaft ist. ee 

(?)? N wieder Gelächter von Seiten ‚ee war nur ein Versuc 5 a" 

She didn't like me. N N fe der Band und ich werde Namedroppings für unsere Et 

Jeff: Ohh, too bad. Go and u nachgeahmt: "Kwaddrrro, ee aber nix da, der Name fällt 

look for her. Tschinke...") nicht ‚und damit ist dieses 
Oh no, she is a bad Marco: Quadro, cinque. Das ist Interview zu ende, welches 

people. (<Nun, da wir weiter doch kein Problem. Es gibt sicher eines der: 

machen wollten, hier soviele Orte. Wer war das herzerfrischendsten war, die 

verabschiedeten wir uns von Genie, das all diese kleinen wir in unserer (kurzen) 

ihm und fuhren fort:) Dörfer "Tubingen“, Laufbahn bis jetzt führten.) 


sind alle 
"N ERTER REN 


lange " 


für eine Weile gewohnt, so daß - 


würde 


nicht so gerne. 

‚Marco: Wir leben zusammen... 
Jeff: Ich werde es nie 
£ SI verraten. 
y x GNG; Was ist euer Lieblings- 
? Y Kochrezept ? 

b E Zum 
brauner Reis. 
GNG: Was macht den Reis braun 


Kochen ? Hmmm, 


s N 
Yon 
N 


Sen, Jeff: Du scheißt einfach rauf. 
Re Nun, wenn die deutschen Leser 


ER pr? etwas über unsere Küche 
NR wissen wollen, dann sage ich 
AN. N nur: Pasta. R 
«Marco: Thunfisch und Peas 

N (Erbsen). 
RN GNG(Hanno): Thunfisch-Peace ? 

N} s Marco: No, Peas... 

LER Du kannst auch 
:X,': Mozarrella-Käse haben... (<und 
u ‘$ wieder Durcheinander. Sie 


er Sagen, was es in Italien gibt ; g Hmmm, ohh, 
v0 und wir sagen, daß man das 'nöö,... Mezzo prezzo in regalo 
N zur Sch alles kiregen kann) : questo..bse (frei übersetzt: 
: Sec ” ihr oe ‚_Halber Preis in diesem 
KEN sen Bieiiiimnandtn yatlı Regal") (<da war ich wohl sehr 
DM iSt sauren rot, vor allem als ein 
ER > w a : Lachsturm auf der 
ea italienischen Seite losbrach 
5 ee a ee ‚und ich erläutern mußte, wie 
ER (<als ich dann nach unten ® ich mit dem Wort ‚quaesto \ 
R, > Eucke haut er mir mit den” a A A Fe Ttalien, 
ee Fingern unters Kinn. Ahhh, WETIEREE Br E 
BR das MIR, wo dieses rn ‚Jeff: Da muß ich euch eine 
ee. Lieblingsscherz ist und ich Geschichte erzählen. Ich habe | 
WW bis Jetzt. noch Jeden damit RN un. 32 ER 
ET. reinlegen kant on Diwweg amerikanischen Mädchen 
‚ verdammte Italiener, “her unterhalten, die schon längere 
kennt er das ?ı7 Naja rien . Be a he > 
= .E studierte dort un onnte sehr 
en nn (ehlchker tut'v die gut bite man ae Sie 
5 | erzählte mir, daß sie wenn sie 
ar eine er Mt sich über ‚Gefühle unterhält, 
nicht da sind, wenn Pa mit ;sie in Amerika nicht mal die 
jemandem rede und dasi ich um Yorte dafür finden würde. Du 
sic : 
dann dauernd umdreht. ‚kannst es nur in italienisch 
: Jetzt möchte ich euch Mm Ausdrücken... Aber ich denke, 
mal eine Frage stellen: Warum - ai Anus asutnche "ist Behr 
habe ich immer den Eindruck, rag 
daß Deutsche böse sind, wenn 
sie sich unterhalten? : 
(<Leider ist hier gerade die 
Tape-Seite zuende und die 


ze 


N 


"Reutlingen" und so, alles auf 
"-ingen” enden ließ ? 
GNG: Dafür klingen eure Städte 


RR alle wie Käse. "Formaggio"... 
(<Entrüstung auf der anderen 
Seite...) 

Marco: Nein, nein, ich will 
nur wissen, warum all diese 
kleinen Dörfer da sind. 

GNG: Ich weiß nicht. Sie sind 


„halt da und es ist uns egal. 
“deff: Guckt euch doch Hitler 


aan, der war Deutscher und 
""Mussolini, der sprach 
wenigstens noch: (<ahmt 


SEES Mussolini nach), aber Hitler: 

‘“(<bellt wie ein Hund). Selbst 
wenn sie sagen "I love you": 

er Ich libbe ailch: Ich 
Ns dagegen: (<säuselt:)"Ti amo". 

: gi; (<Irgendwie kommt Lars in dem 


< 


x" -2 Moment gerade auf meine 
„s Englischkenntnisse und die 
Mißverständnisse mit Herrn 
Rollins zu sprechen, worauf 


ich mich verteidigte und Marco 
nur meinte:) 

Marco: Ich möchte 
;höflich sein. 
x ı Ein noch größerer. 


da sehr 


$ Spaß ist es, ihn etwas in 
: italienisch erzählen zu 
: lassen... (<So bedrängte mich 


die Band dann also, etwas auf 


‚italienisch zu sagen...) 


GNG: Goethe war Deutscher... 

(<Nun, da verliert sich dann 
auch der Faden, ich versuche 
noch die Geschichte von 
Adelheid Streidel zu erzählen, 


The Vanilla CHAINSAW 


MASSACRE 


ar ß RA 
VANILLA CHAINSAWS von Down Under 
erfreuten schon mit ihrer ersten 
LP den erlesenen Kreis der 
Gags'n'Gore-Redakteure. Endlich 
mal wieder eine echte Indie-Band 
die man getrost hören konnte 
ohne Angst zu haben sie im ZILLO 
auftauchen zu sehen. Echt voll 
iiindependent also ! 
Bernd und Thies machten sich 
auf und ließen mit Simon(Gesang), 
Checkoff(Drums) und Mark(Gitarre) 
die Kettensägen rasseln bis die 
Vanille nur so spritzte. 


Minute sprangen dann aber Basser und 
Drummer ab weil sie zuviel Angst hatten 
oder was auch immer. Wir ließen dann 
mehrere Leute vorsprechen und fanden 
schließlich einen Ersatz-Drummer, aber 
keinen neuen Basser.. 

Und so kam es also, daß ich mich von 
Gesang und Gitarre auf Gesang und Bass 
verlegen mußte und wir als Trio nach 
Amerika flogen. Danach waren wir in 
England für 3-4 Monate, haben gejobbt, 
ein paar Gigs gemacht und am Ende 
dieser paar Shows beschloß unser neuer 
Drummer plötzlich wieder heim zu 
fliegen. (Ein schrecklicher Fluch 
lastet auf dieser Band. Kein Drummer 
hält es für längere Zeit in der Aura 
von Simon und Mark aus. Ein Fall für 
Geisterjäger John Sinclair in seinem 


N 
> 


L 


7 
X 


Simon (Gesang) 


Checkoff (Drums) 
Mark (Gitarre) 


un 


GNG_:Wie habt ihr ursprünglich 
zusammengefunden ? 

Simon :Wir haben Ende "86 angefangen. 

Mark und ich und noch zwei andere 
. Typen, die Bass und Drums spielten, 
naja jedenfalls hatten wir schon in 
einigen Bands gespielt und so hatten 
wir schon ein paar Stücke fertig and 
wir wollten mal hören wie das Ganze 
mit einer Band klingt. Nachdem wir 
dann eine Weile nur so geprobt haben, 
beschlossen wir daraus eine richtige 

Band zu machen. Wir haben von Anfang 

an Sachen aufgenommen und unsere 

7" kam dann Ende '87 und die zweite 

Mitte '88. Und dann mußten wir 

erstmal den Drummer wechseln. 

GNG_: Mit der Besetzung hattet ihr 

einige Probleme hab' ich gelesen. 

—— Mark : Yeah, es gab da ehrlich gesagt 
noch einen Drummer, aber das ist eine 
andere lange Geschichte. 

Simon _: Ende '88 wechselten wir 
jedenfalls den Drummer und Mitte '89 
haben wir noch ein Mini-Album 
aufgenommen bevor wir dann erstmal auf 
Australien-Tournee gegangen sind. 

Kurz zuvor hatten wir es irgendwie 
organisiert auf dem "New Music Seminar" 
in New York zu spielen. In letzter 


des Mephistoles. Grusel ! StErn) 

Da waren also nur noch wir Beide über 
und wollten nicht zurück weil dort 
nichts auf uns wartete. 


Mittlerweile hatten wir unser erstes 
Album bei Glitterhouse raus, aber 
=4 eigentlich ist das Ding nur eine 
ra Compilation der beiden Singles und 
des Mini-Albuns. 
GNG : Hat sich euer Stil bei den 
> ganzen Wechseln im Line-Up verändert ? 
FR Simon : Die beiden Singles waren 
ziemlich tough. Die Mini-LP war dann 
produziert. Wir haben ziemlich viel 
| Geld reingesteckt weil wir dachten 
wir hätten genug oder was auch immer. 
Auf alle Fälle war der Sound schöner 
für das australische Radio. Im Moment 
/#} sind wir wieder etwas tougher, aber 
nicht ganz so wie bei unseren frühen 
Sachen. Es geht aber in die Richtung. 
GNG : Wie sieht es mit der Musikszene 
in Australien aus ? 
Simon : Sie ist tot. Es gibt fast nur 
beschissene Orte um Aufzutreten und 
finanziell lohnt es sich garnicht 
ein Instrument anzufassen. Es gibt 
> einfach kein Geld und die Entfernungen 
_ zwischen den Städten sind so groß - 


= 
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= neuen Abenteuer"Die Vanille Kettensäger 


R 


N 
_ 


wenn du touren willst kommst du vieleicht 

gerade zur nächsten Stadt. 

GNG : Wie sieht die Szene in Australien 

aus ? Punk, Hardcore etc. 

Simon : Es gibt eine Reihe von Szenen, 

aber die Anzahl der Leute ist so klein, 
„daß sie irgendwie zu einer einzigen 
Szene werden. Es gibt einige Bands, die 
hier und dort auftreten. Meistens hast’ 
du 5 Bands, die für 150$ spielen statt 
einer Band, die für 800-1000$ spielt. 
Es gibt natürlich jede Menge dreckige 
Pubs zum Auftreten, aber die Leute, die 


j 


Bands in Europa oder Amerika. 
Simon : Yeah, es ist wie Urlaub. Du 
kriegst Catering, Hotels, Essen, gutes 
Geld...Bei einer guten Tour kannst du 
problemlos drei Monate spielen. In 
Australien dauert eine große Tour zwei 
Wochen und dann bist du 6000 Meilen oder 
mehr gefahren, nur um von einer Stadt zur 

Wem nächsten zu kommen 12 Stunden Fahrt. 

In Amerika ist es ähnlich wie in 

Australien : "shit as condition", wenig 

Geld, kein Hotel, kein Hotel, niemand der 

sich um einen kümmert (Es bricht mir 

das Herz. StErn). Jedenfalls, nach 

unserem England-Aufenthalt gingen wir 

zwei zu Glitterhouse um zu sehen ob wir 
nicht irgendwas ausarbeiten können und 

Din der Zeit nahmen wir noch eine 12" mit 
sechs Songs auf, aber wir brauchten einen 

agumn As always ! StErn) 

NS Wir schrieben also ein paar Songs in der 

\j Store mit einem Drumcomputer und einer 


N 


Stereoanlage als P.A. und dann hatten 

wir noch diesen deutschen Hardcore- 
Drummer (lacht), aber am Ende war Bill 
Walsh von den COSMIC PSYCHOS zufällig in 
London und hat nichts Besonderes gemacht.. 
Mark : Er war gerade Kellner ! 

Simon : Yeah, (lacht wieder, schon leicht 
angeheitert, vom Bier)wir haben dann ein 
paar Mal mit ihm geprobt und die 
"Thousand"-EP aufgenommen. Wir hatten 
also eine Platte und waren in Europa, 
fertig zum Touren, aber uns fehlten mal 
wieder Basser und Drummer (Scheint so'ne 
er Art "Running Gag" zu sein ! StErn). 

Dann trafen wir aber im Studio Checkoff 
D und Henning und mit denen touren wir 

seit drei Monaten durch Europa. 


? ,GNG : Was ist eigentlich euer normaler Beruf 
in Australien ? 

Mark : Nichts, ehrlich ! 
„Simon _: Alles und nichts ! 
# Mark : Nein, entweder studieren oder kleine | - 
Zwei-Tage-Jobs um etwas Geld zu haben. - 

GNG : Also könnt ihr nicht von der Band leben ? 
Mark : Nein, ho, ho ! Nur Bands wie INXS 


verdienen wirklich Geld. 


GNG : Seid ihr zufrieden mit Glitterhouse ? 
Mark : (Pause) Yeah. 

Simon : (nach längerer Pause und verstohlenem 
Blick zu Mark) Yeah, eigentlich schon. Ich 
meine...(überlegt) Ich meine, es gibt immer 
Sachen auf die man mehr Zeit verwenden 
könnte, aber insgesamt machen sie mehr für 
uns als unser australisches Label. 

Mark : Yeah ! 


GNG : Glaubt ihr, daß ihr irgendwie in die 
SUB POP-Ecke passt ? Die haben normalerweise 
ähnliche Sachen. 

Mark : Nein, Gott sei Dank nicht. Wir sind 

- nicht aus Amerika und Seattle. Es gibt einen 
Unterschied zwischen Vieh und Fisch. 

GNG : Australische Bands wie INXS, AC/DC 
oder MIDNIGHT OIL haben bei uns normalerweise 
ein gewisses Aussie-Image. Glaubt ihr, daß 
das auch auf euch zutrifft und wie kritisch 
geht ihr mit Australien um wenn ihr eure 
Texte schreibt ? 


y 
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ne Antwort auf u2. (zeigt auf die irritiert guckende Tour- 
: Kommen wir zu ein paar Sachen, die Managerin) 


‚wenn man einen Muppet-Film über euch GNG : Was macht ihr am liebsten wenn niemand 


Tourmanagerin : Ich weiß was Mark macht ! 
(Tut so als ob sie am Steuer eines Autos 
sitzt) Brrrrrrrrrrrrrr. Er sitzt im Auto 
wenn er meint, daß alle im Bett sind und 
dann macht er Brrrrrrrrrrr 

Simon : Wir verbringen nicht soviel Zeit 


Gründen mit den Backen in's Mikro) ich 
sitz gern so vor dem Spiegel (hält sich 
ein Eiswürfelgitter als Gefängnisstangen 
vor's Gesicht) und bin ein böser 
Motherfucker. 
= ein Australier und ein brite sitzen im 
N Flugzeug, es gibt nur einen Fallschirm 
5 und sie stürzen ab... 

Mark : (nach langem Überlegen) Also, der 
Australier schubst den Briten raus, aber 
N was machen er und der Deutsche dann ? 


der Präsident des Landes darunter und 
springt mit dem Fallschirm ab. Und der 
Deutsche bleibt im Flugzeug und stirbt. 
Mark : War der Deutsche aus der Ex-DDR ? 
können sich im Moment keine Flugreisen 
erlauben. 


x m 


Mark : Wir kritisieren RER, in 
jedem Land gibt es etwas zu kritisieren. 
Manchmal kommt das in einem Song durch, 
manchmal nicht. Das hängt von der Person 
ab, die die Lyrics schreibt und das ist 

bei uns Simon. 

GNG : Ahh, ich weiß nicht, manchmal habe 
ich sowas im Hinterkopf, aber normalerweise 
denke ich nicht an sowas wenn ich Texte 
schreibe. Ich meine, alles worüber 

MIDNIGHT OIL schreiben ist Australien oder s;mon : Oh yeah, der in der Mülltonne ! 
Amerika oder der "fuckin rainforest" oder.. re ! due war cool. 


Mark : Sie sind eine Seite des Extrens, Simon : Und Bibo würde diese Frau spielen. 


GNG : Was ist mit eurem Namen VANILLA 
CHAINSAWS ? Gibt's da irgendeinen 
paradoxen Sinn ? 

.Mark : Es klingt danach aber es steckt 
eine ganz andere Geschichte dahinter. 
Spricht hier jemand Schwedisch ? 

GNG : Nein !(Gelächter) 

Mark : Als wir die Band gegründet haben 
waren unsere Nachnamen Drew, Alexander, 
Leed und Kellin und wir haben einfach 
die ersten Buchstaben genommen : DALK ! 
Und wir hatten einen Roadie, der 
Schwedisch konnte. Er hatte grüne Haare 
Sau: aber das ist wieder 'ne andere Story. 


mehr für unsere jüngeren Leser interessant R Fr ; re Jedenfalls meinte er, DALK hieße auf 
sind. Wer würde eure Rollen übernehmen re ee ae ee a Schwedisch "Kettensäge in Vanille- 
s Eissoße. Das ist ein lächerlicher Witz 
4 ohne Sinn, aber wir dachten uns, 
warum nicht ?! VANILLA CHAINSAWS ! 


> 


% 9 su 2 
ea u sh ie die M | anders dabei ist ? ; 
x Ich sehe nie die !luppets. ı Simon : Du meinst wenn keiner zusieht... 


Mark : Hast du aber mal. ' Oh,... (überlegt) ar 
wı Na, Na Sg mn NN TE. one 


NEU IN BREMEN 
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allein. Aber..(schlackert aus unbekannten 


GNG : Vollendet diesen Witz : ein Deutscher, 


Simon : Nein, der Australier sagt er wäre 


u GNG : Keine Ahnung, aber die Ost-Deutschen 


mn „wm 


NUN 


INNEN m 


‘ Tja, das Leben ist lang und voller Be raschunge; Eines schönen Tagdı stolperten wir ins Glocksee, Ki, 
‚ liebevoll empfangen von all unseren Freunden in Hannover, um uns die VICTIMS FAMILY anzusehen. Allerdings ' 
ohne je einen Song von ihnen gehört zu haben, aber da John Wright sie uns wärmstens ans Herz gelegt { 
hatte, und außerdem die sehr geilen LIVE BUT HOW TO LIVE IT auch spielen sollten, war es klar, das wir vi 
i überall anders an diesem Abend fehl am Platze waren. Großschnäuzig, wie wir :nunmal sind, war natürlich ii 
gleich ein Interview mit der FAMILY angesagt, zu dem wir zwar mal nicht den Recorder, dafür aber den 
Zettel mit den Fragen vergessen hatte. Aber die en Öhm und Räusper-Lücken bleiben euch ja in 
print sowieso erspart. Also lest selbst. N m SERSERSEEE N, SCH MAN 


GNG: Also, habt ihr irgendeinen Acapella- 
Song, den ihr vortragen könnt? 
GIT: Klar! Oh, Tim ist nicht da, sonst kön- 
ten wir das '"Three Stooges Theme" bringen, 
aber S000... 
G@NG: Oooaaah. (Enttäuscht) 5 
- BASS: Naja, es ist etwas leer, wenn dieses . 
zu Helloooo" (etwas höherer jetzt) '"Hellooo'"' 3 vd f 
unbeantwortet bleibt, da muß die dritte Stim- 
me einsetzen. 
GNG: Ach, wie dum... 
BASS: Oder meintet ihr, ob wir Acapella-Musik 
auch bei uns mitverarbeiten? 
GNG: Ach, nee, um ehrlich zu sein nicht, war 
nur so eine Spaßfrage. (Obwohl es eigendlich 
voll die gute Frage ist, naja, next time...) 
(Währenddessen singt der Bassist weiter, 
"Nathin’s tau guuud foa mai baiiiibä, wow dl 
didindidowm etc." während wir etwas beichten Er 
müssen...) e 
G@NG: Jaaa, also unser Problem ist, daß wir 
als rasende Reporter immer irgendwas verges- 
sen, ähm. heute zum Beispiel den Zettel mit 
den Fragen, aber, hmm..., das wird schon 
werden. Also, VICTIM'S FAMILY ist ja nın ein 
ziemlich fieser Name, recht herzlos denjeni- 
gen gegenüber, die wirklich die Angehörigen 
von Unfall oder Kriminalitätsopfern sind. 
Seht ihr euren Namen in der Tradition von 
Bandnamen wie SEX PISTOLS oder so, Sachen, 
die die Leute schocken sollen? 
GIT: Nein, also, daß ist immer so eine Sache 
mit den Bandnamen, du suchst dir halt irgend 
einen Namen aus und benutzt ihn eben. Ich 
denke, als wir ihn bekamen, war es eben mehr 
sowas wie ein Comic über uns, drei Leute, 
die eben so aussehen wie Angehörige eines 
Opfers. Du siehst diesen Kram dauernd in der 
Zeitung, und diesen Aspekt mag ich eigendlich 
nicht an dem Namen, denn es ist schon wahr, 
es scheint ziemlich grausam zu sein, oder so 
Aber für mich... ich mag das Family in dem 
Namen, denn das ist so, daß alle zusammen 
sind. Irgendwie wie eine Familie außerhalb 
von unseren anderen Familien. 
@NG: Ist denn das normale Familienleben wich- 
tig für euch? 
GIT: Ja, nun meine ich die Band als Familie, 
es fehlt irgendwie ein passenderes Wort. Wir 
leben nicht zusammen, aber praktisch gesehen 
tun wir es doch, dauernd, es funktioniert in 
die Richtung, 
BASS: Ich denke nicht, daß der Name dazu da 
war um lustig zu sein, ich glaube zwar, er 
ist es... 
GIT: Er ist es! 
BASS: .„..aber es ist an sich einfach auch 
nur ein Name und hat an sich nichts mit 
schockierenden Namen zu tun. 


 \eraMOrAAzKr. 


BE IT: Was ist schon ein Name ? 
GNG: Ist der name denn nicht auch eine Reak- 
| tion auf die grausame Mediengesellschaft, 


Nahaufnahmen von Verletzten und Angehörogen 

bei irgendwelchen Katastrophen, am sich auf‘ 

geieln am Unglück anderer? 

GIT: Ja, ich glaube, aber das war so niemals 

beabsichtigt. Aber es ist schon eine Grund- 

9 haltung aus der eine Menge Songs herkommen, 

« eine Sache über die ich auch viel lese. 

GNG: Wie entstehen diese Songs? 

Gr: (blickt den Bassisten an) Wolltest du 

# noch was zur letzten Frage sagen? 

5 BASS: Oh, nei, nur, daß es viele Interprete- 

= tionen für sowas geben kann, aber es ist nur 

H ein Name. Es kann sich auf all diese Sachen 

A beziehen, aber es war kein Konzept. Ja, un- 
sere Songs entwickeln sich auf alle möglichen 

Arten, vom Rumjammen bis daß er (zeig auf den 

Gitaristen) mit fertigen Songs ankommt, oder 

einer hat einen Text und alle denken sich 

dazu etwas aus, alles eben. 

# GNG: Was ist denn inspirierend für euch? 

GIT: Inwiefern? 

@NG: Du siehst zum Beispiel einen Film und 

denkst, Wow, das ist ein gutes Thema, oder 

GIT: Nein, eigendlich kommt Inspiration bei 

$ mir anders. Etwas kann schon inspirierend 

sein, aber ich setze mich nicht hin weil ich 

irgendeinen Film oder eine band sah und 

schreibe darüber einen Song.Ich meine Schrei- 

ben ist etwas schrecklich Schwieriges, Lang- 

je, Sames für mich, ich versuche wirklich hart, 

Ft gutes Zeug zu schreiben, und wenn ich Scheiß 

5 schreibe, dann schmeiße iches weg, ich bewahre 

es nicht auf oder so. Inspiration kommt, denke 

ich, wenn sie halt kommt. Du kannst es nicht 

BE zwingen. Ich möchte auch meine Inspiration 

SE gamicht daraus ziehen, daß ich auf irgendwas N\ 
Nur Pen. \ 


tion auf einen Impuls zu Schaffen, den du be 
kommst, nicht eine Reaktion auf eine Sache, 
" die du siehst... oder doch, ich denken, ja 


G@NG: Das es zu Beispiel kein bestimmtes 

! Medium gibt von dem du weißt, daß es diesen 
Impuls bei dir Auslösen kann. Was war eure 
‚ Intention, als ihr die band gegründet habt, 
Leuten zu predigen, geld verdienen? 

GIT: Ja, richtig, eigendlich sind wir nur 
Bin S hier um zu predigen. Eigendlich wollten wir 
En ja Politiker werden... Nein, hauptsächlich 
i wollten wir irgendwas schaffen. Es war frust- 
trierend, die Band, in der ich vor VICTIMS 
} FAMILY war war nicht so ""hardcore'' oder was 
z N } auch immer, wie ich es geme gehabt hätte, 

\ N also konnte ich nie all das aus meinem System 

er herausbringen. Aber äh... also wollte ich 
‘x etwas machen, was mit andern Sachen arbei- 
n tete statt nur reine Geschwindigkeit zı zu 
* benutzen um diesen Effekt, weißt du, ähm, 
> "hardcore", zu erziehlen, wie es damals jeder 
machte. Wir benutzen verschieden Rhythmen um 
das zu machen, solche Sachen. Textlich wollt N Ar 
ich einfach nur die besten Sachen schreiben, Re A ? IGIT: Ja, a Ee Iioffendlich, ich 
die ich schreiben konnte. Es ist alles j we Kur m ; x möchte gerne denken, daß wir Leute dazu brin 
irgendwie aus dieser Haltung entstanden. ARRETERENERTE st ei i > & gen noch einen Blick auf die Meinungen zu 
N NG: Wie groß ist der Einfluß, den ihr auf H r = für ern Klischee! Es ist praktisch unmög, “ nt werfen, mit denen sie die Medien füttern. 

die leute haben könnt, durch eure Musik, . Erin ljch der Konditionierung durch die Gesell- #4 GNG: Kommt ihr euch in eurer Position besser 
dirch die Sachen; iie-ihr aegt? NE schaft zu entkommen, aber..., ich persönlich 3 | vor als der Durchschnittsamerikaner? \ 
$ BASS: Ich denke, eine Liveshow hat nicht so ; Ber i i { GIT: Nein, besser nicht. 
viel davon, daß Leute merken was die band manipuliert werden, die öffendliche Meinung Base CNC: Äh,, ich mein auch eher ob es euch so 
ee Kae wird von einer Handvoll Leuten in Büros ge- Bee vorkommt als ob ihr eher seht, was los ist 
} haben, was eine Band sagen will, dann kann A formt, und das ist es, was ich wirklich hrsg als all die anderen. 
sie Tonnen von Einfluß haben, Leute folgen e « (Anzumerken, daß diese Interview noch ren ı GIT: Nun ja, schon. Ich arbeite mit Leuten 
und fangen deswegen musikalisch neue Sachen x Ä weit vor der Massenverarschung der Leute bei zusammen, z.B. bei dem Job, den ich hatte 
ns an oder fangen sogar an selber anders zu rn der Kriegsberichterstattung vom Golf geführt A bevor wir jetzt auf Tour gingen und es a 
BE danken" Mariche lernen nattirlfeh auch there g wurde, wo dieser Punkt jawohl mittlerweile 3 Bea unglaublich für mich, wie ignorant die Leute 

het richte | edem klar sein sollte.) onen Pag Sind was die Probleme der Welt angeht, wie 2 
25: GIT: Es ist wirklich inspirierend, weiter zu 45455: Du siehst es im Moment sehr viel in EERA venig sie die Welt als Ganzes schen, über 
aSAR machen,wenn Leute zu dir kommen und sagen, EN: der Musik, Bands, die bekannt werden. Schau a die Staaten hinaus, ain> om" Scan Jans 
BR "Ich mag deinen text wirklich, ich habe des- Inliiersenieg dir an wieviel Hype dahinter ist, wie sie a Über die paar Quadratmeilen, die sie kennen. 
halb über dasunddas nachgedacht!" und für - ieuikepkike a 4 Da war ein Typ bei mir bei der Arbeit, den 
mich ist das der einzige Weg, wie es Leute ar | In aEE Bon Ich wirklich mochte, ein netter Typ, aber 
als Ganzes berühren kann. Es ist keine Masse SRRICRINA als Gegenpart dazu, als Versuch, Leuten, die tusalunen & et ie Ich habe viel Zeit damit 
von leuten, es ist eher einer zur Zeit, aber | \ NT Be den Medien verblödet worden sind wieder Yus 
das ist der einzige Weg Leute zu einer Art etwas mehr zu a 
Denken zu bringen, zu einer Art zu denken, 
ihnen klarzumachen, wie du die Dinge siehst. 
@NG: Die USA sind ja in noch stärkerem Maß || \ STE Hey } h Sei‘ ! 
als wir von den Medien manipuliert. Inwieweit (ihn N FRURT a 5 Ri n 
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@NG: Was war das Ekligste, was ihr je gesehen 
habt? 
BASS: Mein Vater, als er an Krebs starb. 
Fucking horrible. 
GIT: Ich hab einen Typen kotzen gesehen, aber 
es sah aus, als würde er Scheiße kotzen, es 
war das Übelste überhaupt. Wir waren völlig i 
stoned, aber das machte es nur noch schlimmer. I i 
NG: Was macht ihr am Liebsten, wenn keiner 
DB guckt? 
# GIT: Wenn keiner guckt...? - 
BASS: Meine Katze läßt mich nicht aus den 
Augen. .. 
a @'G: Einen Kochtip für die Leser, »- 
g BASS: Also, ganz klar Burritos. 
GIT: Ja, erzähl ihnen wie man Burritos macht. 
BASS: Kennt ihr sowas? 
BE GIG: Ja, schon, sind hier aber nicht so 

4 üblich. . ER 
BASS: Warum haben sie sie hier nicht? Gibt es HAWgrd 
keine Tortillas bei euch? 
&Ne: Nun, sie sind hier zumindest schwerer zu: 
bekommen. Außerdem ist hier der Mexikanische 
Einfluß nicht ganz so gravierend wie in Kali 
Ba en. 


. \ 


Par) Ir 

se Hase. und machte völlig schrägw Musi 
just to totally freak his brain out... 
Naja, immer eine Person zur Zeit. 
@NG: Und, hat"s irgendwas gebracht? 


ändern, was für ein Fortschritt wäre es denn, 
wenn die Leute die selbe Musik wie vor zehn 
GIT: Ich bin mir nicht sicher, er war wirk- Jahren machen würden? Die ganze Hardoore - 
lich sehr verbohrt. Aber immerhin habe ich Be: Pewegung redet doch immer von Fortschritt, 
vie eine Saat in ihm gesäht, ne RÜN von Veränderung, und das einzige, was sich 
Feine Welt gibt, die größer ar ‚sein'Rock & ar wirklich verändert ist die Musik. Und das ist 
y; die Sache, die mich unter anderem dazu ge- 
" bracht hat, diese Band zu gründen. Oho, da 


| Misik, die sich ja nicht in irgendwelche 
Schubladen stecken läßt? 

GIT: Also, bei den Liveshows hatten wir es 
ich M "oft, daß die Leute nur fassunglos herumstan- 
a und sich wunderten, "Was zum Teufel ist 


NG: (leise zueinander) tuschel, neee, was 
für ein Ami, "Hi", oh, nee, du, kicher... 
IIM: (der übrigens klein und spargelig ist 


[ 
Kr 


A Fi Jahren, wissen die Leute, daß es eine 


er Ich hab doch bloß "Hi" u 
AN ac: Also, zurück zum verändern, tauscht ihr 
N auch auch eure Instrumente? 


IN beste Platte bisher (KL idee Number One 
in Rock'n Roll!!!!) Die Leute pogen nicht 
richtig, wir haben nicht viele Slamits, so 
ein '"Mosh-Pit-to-Death-kind of thing." Manch 
eLeute tanzen, was sehr schön ist. Wir sind 
keine Konvetionelle Band, daher will ich 
auch bei den Leuten gar keine konventionelle 


ee wie bei ADELHEID STREIDEL. EXPERI- e 
\ı ENCE (sowas nannte man früher Schleichwerbung 
\ ı heute heißt es Product ae 


Ich meine, wir haben eine Menge verschiedener 
Instrumentierungen auf "Things I hate to x 
‚ admit!' benutzt, verschiedene Sounds, und wir 
sind auch offen für Experiemente, aber eigend 
lich bin ich Gitarrist. 
G@NG: Verachtest du Synthiziser? 
GIT: Nein, ich mag alle möglichen Sorten von 
Musik, auch Synthiziser. It’s not like I m 
some kind of guitar-jock, 
G@NG: Gut kommen wir zu den Fanquestions. 
GIT: Wollt ihr wieder Späße darüber machen, 
daß wir Amerikaner sind? 
GNG: Ach, Unfug., nie! Also, wenn es einen 
9 Mippetfilm über euch gäbe, wer würde eure 
SR Parts spielen? 
AÜNGIT: Was meinst du, ich wär wohl Kermit. 
\N BASS: Er (zeigt auf den ’Drummer) wäre Animal. 
A RR Nr: € Oh, ja sicher, ein Hine wie ich. 

BASS: Ich wäre Gonzo. 
E GI: Schaut euch sein Profil an. 


GNG: Reagieren die Leute anders an der East- 
oder Westeoast, in den Staaten oder hier? 
GIT: Die Westooast liebt uns, der Eastcoast 
sind wir egal wie nur etwas. Deutschland war 
sehr gut bisher, die Leute tanzen, flippen 
aus, es ist seht lebendig. 

 GNG: Was hälst du von dem Ausdruck "Fusion''? 
GIT: Oh, ich hasse diesen Ausdruck. 

@NG: Er ist nicht so schlimm wie "Cross- 

Bi Over", 

a GIT: Schon, aber er steht für soviel Mist. 
Ich hasse ganz einfach diese art von Bezeich 


I 


Yo nung. 
\ GNG: Wie wollt ihr denn bezeichnet werden? 
N GIT: Am besten überhaupt nicht. 


[eYeH Aber als irgendwas wird man doch immer 


SIT: Also, auf keinen Fall als Jazz. 
N a: Gehört das zu den Neunzigern, daß Hard 
Core Babe. diese Musik mit anderen en ul 


w . 
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wir... ““ R en > 

BASS: Man kann sie ja auch selber machen... 

BA GNG: Ja, nu’erzähl aber mal. 

X BASS: Also, du nimmst Tortillas, ich bevor- 
zuge die aus Weizenmehl (zu Torschtens 
Erleichterung: 'es gibt auch welche aus Mais- 
mehl, die sogar gängiger sind, geschmacklich 

9 jedoch nicht hundertprozentig überzeugen.Der was Gutes tut, sagt ja einiges aus über 

5 Mexikoexperte.) & ; ! 5 unseren Ruf. A 
4 GIT: Definitiv die mit Weizenmehl!!! N \ N RerN } f GIT: Das selbe kannst du doch auch über die 
BASS: ...grüne und rote Bohnen, und machst da 5, : Amis sagen. Wie komt es eigendlich, daß wir 

noch Salsa (ein ordentlich scharfes Sößchen) x N : in dieser internationalen Hardcoreszene mit 

rein, Chillipulver und viel frischen Knob- \ FE Ps Leuten, die alle für das Selbe kämpfen trotz |' 
lauch. E, dem diese Nationallismussache haben? Da sind 

GIT: Seeeehr viel! die Leute, die vn Veränderung reden, die N 

BASS: Oder Reis und Curry. & Welt verbessern, aber andererseits sind sie . 

GIT: (Schlecker, leck die Lippen)Meinen ohne wahnsinnig stolz darauf, daß ihre Mannschaft : 

Reis bitte. Sg beim Fußball irgendeinen Pokal gewonnen hat. 

BASS: Timmy, wie möchtest du deinen? Auch so? :® Kj Wir werden andauernd angemacht, weil wir 

TM: Klar, was auch immer. ! Amerikaner sind, Mann, wir verbrennen diese 

BASS: Also, es sind einfach Tortillas mit Flagge auf dem Albumcover, mehr können 

allen diesen Sachen drin und dazu Tomaten , wir doch gamicht tun. Naja, genug. Mein 

Salat und so darin. kleines Editorial über Nationalismus. Wir ver 

TIM: Je nach Saison. suchen, daß die Leute diesen Scheiß ein weni 

GIT: Und dann kommt noch Sour-Cream (sowas wenig lockerer sehen, I don't give a shit: if 

wie das hiesige Creme Fraiche) rein, du you are german and you shouldn’t give a fuck 

"rollst alles zusammen... if I am American. Die ganze Sache läuft mal 

BASS: Oder Guaca-Mole (noch eine Mexikanisch N wieder auf diiese Kommnikationsfrage hinaus. 

Indianische Spezialität, eine Soße aus Kakao GNG: Ich denke, daß es wohl auch damit Fan 

und vielerlei Gewürzen.) ; hat, daß du für irgendwelche Witze immer ganz 

% GIT: Meinen ohne Soße. bestimmte Klischees brauchst. 

$ TIM: Meinen auch. GIT: Ja, das ist wahr. Das ist irgendwie die 

BASS: (entnervt) Und dann kommt noch Käse gg Sache, die ich sagen wollte, als wir über 

drauf, viel Käse. die Medien geredet haben, ob du beeinflußt 

GIT: Meinen ohne Käse, bitte. wirst und so. Wie kannst du dem nicht ausge— 

G@NG: Und das Ganze kommt dann in den Ofen? setzt sein, du bist es einfach. Nat:ionalismus 

BASS: (den Tränen nah ob dieser Ignoranz) kommt doch dauernd und überall durch, auch 

Neiiin, du ißt es gleich, die Bohnen und die {beim Touren, and I fucking hate it, man!Denn 

Tortillias sollen doch warm sein. Ich versuche es einfach bei mir selber zu 

@NG: Was ist für euch Amerika? bekämpfen, und ich würde es vorziehen, wenn 

CIT: Ein TV-Dinner. das mehr Leute im wirklichen Leben tun würden . 

TIM: Schaut euch das Albumcover an, das sagt Es stimmt, was du sagst. Ein Kniker hielt 

alles. mal einen Vortrag darüber und er erzählte, 

@NG: Habt ihr einen Lieblingswitz? daß einfach jeder Witz sowas braucht, einer 


4 TIM: How do you call a fly without wings? — 
MA walk! Hehehe. 

R ALLE: OuuuuH (pack sich an den Kopf‘) 

| TIM: And a fly with no wings and no legs? - 
aA roll!!! huahuahua! 

GG: Vollendet diesen Witz. Ein Deutscher, 
ein Amerikaner und ein Mexikaner fahren im 
Jeep durch die Wüste. Plötzlich geht ihnen % 
das Benzin aus und alles was sie haben sind % 
2 Liter Cola... Da sagt der Deutsche: 


sche sagt "Oh, ich gehe geme 
zu Ruß in die nächste Stadt um Benzin zu 
holen, höhöhö. 

@NG: Komischerweise scheinen alle es fürcht- ' 
bar komisch zu finden, daß der Deutsche mal 


; immer verletzt werden, damit jemand anders 
f darüber lachen kann.Das ist wirklich traurig 
aber so scheint es zu sein, immer. 


Die VICTIMS FAMILY-Fotos stammen alle von 
Nils Grotwinkel, bei dem wir uns hier noch 
einmal ganz doll 
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"Politicallyright and powerfully 
angıy. FUEL demonstrates the next wave of music from 
the underground with theirforce and urgency. Better know 
them before they trounce you!" 
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